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Einladung zur Jahreshauptversammlung
des TSV Trittau von 1899 e.V.

Zu der am Freitag, dem 22. März 2013 um 20.00 Uhr stattfindenden Jahreshauptversammlung im
TSV-Sportlerheim laden wir alle TSV-Mitglieder herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Jahreshauptversammlung und Begrüßung der Gäste
2. Grußworte
3. Festsetzung der Tagesordnung und Beschlußfähigkeit
4. Ehrungen
5. Jahresbericht des Vorstandes
6. Genehmigung des Protokolls vom 30.03.2012
7. Bericht des Schatzmeisters und Aussprache
8. Bericht der Kassenrevisoren
9. Entlastung

a) des Schatzmeisters
b) des Vorstandes

10. Wahlen
a) stellv. Vorsitzender *1
b) stellv. Schatzmeister (bisher Jens Hoffmann) *2
c) stellv. Schriftführer
Die Position des stellv. Schriftführerrs ist vakant.
d) stellv. Schatzmeister für 1 Jahr
e) Schriftführer für 1 Jahr
f) Kassenprüfer
g) Bestätigung des Jugendwartes

11. Änderung des § 7 der Satzung *3
12. Änderung der Finanzordnung *4
13. Anträge
14. Verschiedenes (unter diesem Tagesordnungspunkt können keine

bindenden Beschlüsse gefaßt werden.)

*1 Harald Anschütz legt sein Amt nach langjähriger Tätigkeit nieder
*2 Jens Hoffmann wird außer der Reihe für 1 Jahr gewählt und kandidiert erneut für das Amt
*3 In der Satzung muss der § 7 geändert werden, da neue Bestimmungen im intern. Zahlungsverkehr

ab Febr. 2014 in Kraft treten und zusätzlich einige Klarstellungen erfolgen müssen
*4 Die Finanzordnung muss analog zu Punkt 11 angepasst und ebenfalls in Teilen geändert werden

Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens bis zum 15. März 2013 in der Geschäftsstelle oder beim
1. Vorsitzenden vorliegen.

gez. Axel Schulz, Vorsitzender
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Einladung zur Jugendvollversammlung
des TSV Trittau von 1899 e.V.

Zu der am Freitag, dem 22. März 2013, um 18.00 Uhr stattfindenden Jugendvollversammlung
im TSV-Sportlerheims laden wir alle Jugendlichen TSV-Mitglieder herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht der Jugendwartin
3. Wahl des stellv. Jugendwartes
4. Verschiedenes

gez.. Svenja Kramm, Jugendwartin

Der TSV Trittau als Breitensportverein kann nur dann funktionieren wenn ihm
Mitglieder/innen helfen seine vielfältigen Aufgaben zu erfüllen.

Beispielweise suchen wir Mitglieder/innen für einen “Organisationsausschuß”. Dieser
Ausschuß sollte Aktivitäten außerhalb des Sportbetriebes anregen, planen und mitgestalten.
Wir denken hierbei an TriLaNa, an den Neujahrsempfang oder an besondere Ereignisse
im Vereinsleben. Auch bei Veranstaltungen im Ort bei dem der Verein eingeladen wird

mitzuwirken kann der Ausschuß helfen, zum Beispiel “Schützenfest” oder “Trittau bewegt sich”.

Der zeitliche Aufwand ist gering aber notwendig. Die gesuchten Personen gehören dem
geschäftsführenden Vorstand an, sind also nahe dran an den Geschehnissen im Verein.

Darüberhinaus werden dringend Mitglieder/innen für die Sportplatzpflege gesucht.
Es gilt dafür Sorge zu tragen, dass die Sportstätten funktionsgerecht bleiben.

Interessierte bitten wir sich an die Geschäftsstelle zu wenden.
Tel. 04154-4644 oder E-Mail an: info1@tsv-Trittau.de
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Bahnhofstraße 10 · 22946 Trittau · Tel. 0 41 54 / 84 40 -0 · Fax 0 41 54 / 84 40 -21 

Rosenweg 5 · 23898 Sandesneben · Tel. 0 45 36 / 13 33 · F ax 0 45 36 / 14  

E-Mail:   info@plehn-partner.de
Internet:  www.Plehn-Partner.de

Ferdinand Plehn Frank Hartmann Martina Hüppauff Maani Behrens
Rechtsanwalt und Notar Rechtsanwalt und Notar a.D. Dipl.-Kaufmann Rechtsanwalt
Fachanwalt für Steuerrecht und Steuerberaterin 
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bis April 2010

Filiale Trittau
Bahnhofstraße 42
22946 Trittau
04154.708088

Filiale Siek
Hauptstraße 1a
22962 Siek
04107. 851435

Filiale Großensee
Fritz-Berodt-Straße1b
22946 Großensee
04154. 795679

BRAAKER MÜHLE · Brot- und Backwaren GmbH
Braaker Mühle 7 · 22145 Braak

Telefon  040. 675965 0
Telefax  040. 6771044

E-Mail: baeckerei@braaker-muehle.de
www.braaker-muehle.de

DE-Öko-006DE-Öko-006
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Turn- und Sportverein Trittau v. 1899 e.V.

Badminton, Bogensport, Fußball, Handball, Karate, Leichtathletik, Schach, Schwimmen -
Eisbaden, Triathlon, Taekwon-Do, Tennis, Tischtennis, Turnen - Cheerleading, Gymnastik,

Gerätefitness, Kunstturnen, Kinderturnen, Röhnradturnen, Radwandern, Step Aerobic, Volleyball

Geschäftsstelle:
Jasmin Holst · e-mail: info@tsv-Trittau.de
Birgit Woidich · e-mail: info1@tsv-Trittau.de

Sportlerheim · Im Raum 25 · 22946 Trittau · Tel. 04154-46 44 · Fax 04154-842 963

Bank Kto. Hauptkasse (Beiträge): Sparkasse Holstein · Kto.-Nr. 120 252 896 · BLZ 213 522 40

Öffnungszeiten:
Montags und Dienstags 15.00 - 20.00 Uhr · Donnerstags und Freitags 8.00 - 13.00 Uhr

(In den Schulferien ist die Geschäftsstelle nicht geöffnet)

Änderungen der persönlichen Daten (Adressen, Bankverbindungen u.a.)
bitte schriftlich der Geschäftsstelle melden.

Homepage des TSV Trittau und der Sparten
TSV Trittau von 1899 e. V. www.tsvtrittau.de
GHG Hahnheide www.ghghahnheide.de
Turnflöhe Trittau www.turnfloehe.de
Fußball www.tsvtrittau-fussball.de
Badminton www.tsvtrittau-badminton.de
Tennis www.tsvtrittau-tennis.de
Taekwon-Do www.taekwondo-trittau.de

Inhaltsverzeichnis
TSV Trittau Organe und Sparten Seite 9
Jahresrückblick Seite 10
Protokoll Jahreshauptversammlung vom 30.03.2012 Seite 13
Sponsoren Seite 15
Ehrungen Seite 19
Aktion Sportabzeichen Seite 21
Tennis Seite 23
Taekwon-Do Seite 25
Volleyball Seite 27
Schach Seite 29
Karate Seite 31
Tischtennis Seite 33
Schwimmen Seite 37
Bogensport Seite 39
Badminton Seite 43
Leichtathletik Seite 51
Handball Seite 61
Fußball Seite 73
Turnen Seite 91
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Wir gedenken unserer
Mitglieder,

die uns im Jahre 2012
verlassen haben.

�

Dankeschön . . .

allen Spartenleitern,
Übungsleitern,
Betreuern

und
Schiedsrichtern
für die gute

Zusammenarbeit
2012

Die Redaktion
wünscht allen
Sportlerinnen
und Sportlern

ein
erfolgreiches
Jahr 2013
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TSV Trittau von 1899 e.V.

Organe und Sparten

Geschäftsführender Vorstand

Vorsitzender: Axel Schulz
Billetal 68, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 84 60

stv. Vorsitzender: wird in der JHV 2013 neu besetzt

Schatzmeister: Birgit Woidich
Heinrich-Hertz-Str. 3, 22946 Trittau,Tel. 04154/85279

stv. Schatzmeister: Jens Hoffmann
Lerchenstr. 19, 22946 Trittau,Tel. 04154 /84430

Schriftführer: Regina Sprung
Rausdorfer Str. 69c, 22946 Trittau,Tel. 04154 /842931

Jugendwart: Svenja Denise Kramm

Ehrenvorstandsmitglied: Wolf Russmeyer
Möllner Landstraße, 22946 Grande, Tel. 04154 /2022

Ältestenrat:
Hans Rücklies,Engeline Ihde, Günter Majert,
Peter Kross, Hans-Werner Schulz

Fahnenabordnung:
Christian Krebs, Ferdinand Haupt, Peter Kross,
Hans-Werner Schulz, Heiko Dülge

Hallenkoordinatorin: Wiebke Broscheid
Steinrade 5, 22946Großensee, Tel. 04154/6445

Vereinszeitung: Norbert Emmrich
Lampéstraße 11e, 22523 Hamburg, Tel. 0179 / 7852715

Spartenleiter

Badminton: Kim Persson
Krokusweg 1, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 47 01

Bogensport: Peter Jürgens
Mühlenweg 6a, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 37 16

Fußball-Senioren: Matthias Burmeister
22946 Trittau, Tel. 0179 / 2012241

Fußball-Jugend: Carsten Müller
Billetal 50, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 999 691

GHG Hahnheide: Frank Schünemann
Heinrich-Hertz-Str. 1A, 22946 Trittau,Tel. 04154/795750

Karate: Antje Schumacher-Neitzel
Steinkamp, 22946 Dahmker, Tel. 04154 / 46 55

Leichtathletik: Karl-Ludwig Tauber
Schillerstr. 14, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 587 593

Schach: Sascha Fröhlich
Vorburgstraße 11, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 28 55

Schwimmen: Eberhardt Petschelies
Billetal 14, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 707355

Taekwon-Do: Thomas Höger
Ernst-Barlach-Ring 2, 22946 Trittau, Tel. 04154/82481

Tennis: Reinhard Burmester
Schillerstr. 16, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 83 90 81

Tischtennis: Gerd Ludwig
Hegebymoor 1, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 84 13 47

Turnen: Frauke Kramm
Timm-Kröger Weg 6, 22946 Trittau, Tel. 04154/999541

Gymnastik: Frauke Kramm
Timm-Kröger Weg 6, 22946 Trittau, Tel. 04154/999541

Kinderturnen: vakant

Kunstturnen: Doris Taxel
Nelkenweg 25, 23898 Sandesneben,Tel. 04536/8644

Rhönradturnen: Janin Bielfeld

Radwandern: Engeline Ihde
Möllner Straße 4, 22946 Trittau, Tel. 04154/81857

Volleyball: Andrea Hoffmann
Lerchenstr. 19, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 844326
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Liebe Sportfreunde,

das Jahr 2012 wird in die Vereinsgeschichte ein-
gehen. Wir haben durch die Verabschiedung der
Beitragsreform den Verein für die Herausforde-
rungen der Zukunft gerüstet, denn durch die Über-
tragung der finanziellen und auch ideellen
Verantwortung auf die einzelnen Sparten können
diese zukünftig eigenverantwortlich ihre Ge-
schicke erfolgreich in die Hand nehmen und somit
wesentlich effizienter zum Wohle der Sportler
handeln. Individuelle Schwerpunkte können ei-
genständig nach ihren Möglichkeiten herausgear-
beitet und Kreativität und Stärke des Teams
genutzt werden. Über die Spartenbeiträge können
sie ihren Mitgliedern die Notwendigkeit und den
Nachweis der Beiträge besser vermitteln, als es
die Vereinsführung bei pauschalen Beitragserhö-
hungen hätte tun können. Der Zentralismus der
Vergangenheit gehört somit zur Vereinsge-
schichte.

Langsam erholen wir uns von dem finanziellen
Tiefpunkt, der auch durch die relativ lange Zeit der
Auseinandersetzung mit dieser Reform einher-
ging. Ursprünglich war die Verabschiedung schon
im Jahre 2011,vorgesehen musste aber verscho-
ben werden, da doch viel Überzeugungsarbeit
notwendig war. Der demokratische Prozess sollte
sicherstellen, dass eine überzeugte Mehrheit hin-
ter diesem Plan stand. Doch nun ist der Frust, der
sich zeitweise auftat, abgeschüttelt und wir haben
einen Wegweiser geschaffen, der für die Zukunft
unseres Vereins auf einem festen Sockel steht.

Unsere Badminton Sparte zeigt uns nun schon im
4. Jahr, das man sehr erfolgreich in der 2. Bun-
desliga mit einem relativ sparsamen Etat beste-
hen und aktuell zur Hälfte der Spielzeit sogar die
Tabelle anführen kann. Im Klartext bedeutet das,
dass auch der Aufstieg in die 1. Liga möglich zu
sein scheint, sofern wir nicht aus wirtschaftlichen
Gründen dem nachfolgenden Verein den Vorrang
gewähren.

Die 2. Mannschaft ist ebenfalls Tabellenführer in
der Regionalliga. Sollte nun die 1. Mannschaft in
die Bundesliga aufsteigen, könnte die 2. Mann-
schaft in der 2. Bundesliga aufschlagen. Das
hätte es so in unserer Vereinsgeschichte noch nie
gegeben. So erfolgreich zu spielen, setzt eine in-

tensive und kontinuierliche Jugendarbeit voraus.
Sie kann nur erfolgreich sein, wenn entsprechend
Übungszeiten vorgehalten werden.

Die Trainingsmöglichkeiten wurden aber durch die
erweiterte Nutzung insbesondere der offenen
Ganztagsschule speziell für diese Sparte stark
eingeschränkt. Als weitaus größter Nutzer der
Hallen steht aber der TSV gerade im Winterhalb-
jahr mit dem Rücken an der Wand. Wir müssen
mit den Jugendlichen der Fußball-, Leichtathletik-
, Schwimm- und der Bogensport Sparte Hallen-
zeiten belegen, denn sonst ist es kaum denkbar,
dass sportliche Aktivitäten unserer Jugendlichen
noch machbar sind. Wir versuchten zum Beispiel
mit dem Gymnasium ins Gespräch zu kommen,
die Hallenzeiten für die Lehrer, die zu einer für uns
sehr ungünstigen Zeit die gesamte Sporthalle
blockieren, auf einen anderen Zeitpunkt zu verle-
gen. Hier wäre mit gutem Willen eine Lösung
möglich, denn es sind nur wenige Lehrer, die am
Freizeitsport teilnehmen. Leider ist hier aber keine
Tendenz einer Verständigung erkennbar. Der
Schulverband als Träger der Hallen könnte hier
vermittelnd tätig werden, hält sich aber, um es di-
plomatisch zu umschreiben, bislang vornehm zu-
rück. Ich stelle fest, dass die Wertschätzung der
sportlichen Leistungen dann nachlässt, wenn es
darum geht, auch einmal schlichtend durch die
Politik bzw. Verwaltung einzugreifen um unsere
Anliegen auf Augenhöhe vorzubringen.

Uns ist nicht damit geholfen, bei Veranstaltungen
öffentlich gelobt zu werden, uns ist geholfen,
wenn wir die Unterstützung der Politik und Ver-
waltung bekommen, wenn wir sie so dringend be-
nötigen, um optimale Leistungen zu erzielen.

Wir können uns glücklich schätzen, Wiebke Bro-
scheid als Hallenkoordinatorin gewonnen zu
haben. Sie hat aus dem Flickenteppich der vielen
Hallennutzer einen Sommer- und einen Winter-
belegungsplan erstellt, der die Komplexität dieses
Themas sichtbar macht. Unser Stefan Jakobs ent-
warf eine professionelle PC Vorlage für den Plan,
der dazu beiträgt, dass jetzt jedes Mitglied in einer
übersichtliche Darstellung die Hallenzeiten aller
zur Verfügung stehenden Möglichkeiten zur
Kenntnis nehmen kann.
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Besonders danken möchte ich an dieser Stelle
Peter Will, der diesen Job schon Jahrzehnte aus-
geführt hat und schon vor meinem Amtsantritt im
Jahre 1990 mit dieser Aufgabe beauftragt war.

Neben der Badmintonsparte sind auch unsere
Turnerinnen, Handballer und Fußballer sportlich
sehr erfolgreich und vertreten unseren Ort und
Amtsbereich würdevoll im Lande und dem ge-
samten Norden unserer Republik.

Für unsere Schwimmsparte warf die Aktion “Kal-
tes Wasser” der Gemeinde Trittau im Frühjahr
einen dunklen Schatten auf unsere Veranstaltung.
Unser jährliches, immer durch eine hohe Teilneh-
merzahl sehr beliebtes und auch erfolgreiches
Einladungsschwimmfest, musste kurzfristig abge-
sagt werden, da die Wassertemperatur auf 18°C
gefallen war. Die Ursache, so die Begründung der
Verwaltung war das bereits verbrauchte Kontin-
gent an Haushaltsmittel für die Beheizung des
Bades. Obwohl der TSV zu einer Nutzungsgebühr
von 600,00 E veranlagt wurde, konnte der stellv.
Bürgermeister Lange nicht bewegt werden, den
Betrag für die Erwärmung zur Verfügung zu stel-
len. Bei allem Verständnis für den sparsamen Ein-
satz der Energie, eine genehmigte Veranstaltung
mit der Begründung eines Gemeindevertreter Be-
schlusses abzuweisen, ist ein Schlag ins Gesicht
des TSV und seiner aktiven Sportler und macht
das Miteinander zwischen Sport und Politik wahr-
lich nicht leichter. Trittau hat sich landesweit ein
Armutszeugnis ausgestellt und sein Image wurde
erheblich angekratzt, ganz zu schweigen von dem
Einnahmeverlust der Schwimmsparte, die durch
die Rückzahlung der Meldegelder und des ge-
samten Aufwandes im Vorfeld auf ihren Kosten
sitzen blieb.

Bislang hat sich die Förderung des Sports für die
Kommunen ausbezahlt. In Trittau scheint mir,
sieht man es in Teilen leider nicht mehr so.

Der Ausbau der Umkleideräume auf dem Zingel-
mann Sportpark ist auch im Jahre 2012 nicht vor-
angekommen. Ich hatte versucht, einen Trittauer
Maurerbetrieb für die Fertigstellung unter Einsatz
von Hilfskräften aus unserem Verein zu gewin-
nen, aber auch hier blieb der Erfolg aus. Unsere
finanziellen Reserven lassen einen Rundumein-
satz von Fremdfirmen nicht zu, so dass wir hier
nach wie vor auf der Stelle treten. Die Fertigstel-
lung des Großspielfeldes ist ein kleiner Trost und

ich hoffe und wünsche mir, dass wir hier noch ei-
nige Sponsoren finden, die uns mit professionel-
ler handwerklicher Hilfe weiterbringen.

Die Aktion Sportabzeichen 2012 im TSV Trittau
war mit 588 abgelegten Prüfungen wieder einmal
im Lande ganz oben dabei. Auch der Trittauer
„Regenbogen“-Kindergarten wurde von unserer
Sportabzeichenfamilie integriert. Den 4-6jährigen
Kindern wurden u.a. einige Sportdisziplinen mit
dem Ziel vermittelt, das Interesse am Sport zu
wecken. Bauen wir auf die Zukunft dieser Hoff-
nungsträger bei der Aktion Sportabzeichen im
TSV.

Die Verantwortlichen Häuptlinge des DOSB
haben auf höchster Ebene in diesem Jahr eine
Teilnehmerreform beschlossen, die den Aktiven
die Köpfe rauchen lässt, weil die Bedingungen
wohl komplizierter werden. Aber auch das werden
wir überleben, denn unser Sportabzeichen Team
ist so fit, dass es sich jeder Herausforderung stel-
len kann.

Ob unsere Teilnehmeranzahl für eine erneute
Auszeichnung des LSV reicht, stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest. Da heißt es für Chri-
stian Krebs abzuwarten und Daumen drücken.

Aber was wäre unser Verein ohne unsere 113
Übungsleiter, die im vergangenen Jahr für 1.100
Jugendliche und rd. 500 Erwachsene tätig waren.
Sie alle und die nicht lizensierten Betreuer wur-
den mit 104.300,00E entschädigt. Diese Summe
wurde mit 21.441 E von der Gemeinde und vom
KSV mit 7.900E bezuschusst, wobei ich dankbar
bemerken muss, dass die Gemeinde erstmals
nach vielen Jahren durch eine gezielte Förderung
den Zuschuss fast verdoppelt hat. Subtrahiert
man die Zuschüsse, so verbleiben dem Verein rd.
75.000,00 E, die er für die Ü-Leitertätigkeit auf-
gewendet hat. Eine so effiziente und obendrein
noch preiswerte Jugendarbeit kann nur ein enga-
gierter Verein leisten, der sich in dieser Breite auf-
gestellt hat. Unter diesem Aspekt ist es auch recht
und billig, dass uns die Übungsstätten von der
Gemeinde kostenlos überlassen werden, was
diese ja bis auf das Schwimmbad bislang auch tut
und wofür ich auch sehr dankbar bin.

Für die vielen Tausend Arbeitsstunden unserer Ü-
Leiter zolle ich meinen Respekt und meine Aner-
kennung. Allen Beteiligten, die dem TSV Trittau
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bracht werden, erhalten unsere Kinder ein Gefühl
für die Gemeinschaft, werden integriert und erle-
ben, wie man zusammen Erfolg haben kann. Ihr
Geld ist bei uns in guten Händen und wir ver-
sprechen Ihnen, auch verantwortungsvoll damit
umzugehen. Bestimmen Sie den Zweck Ihrer
Spende und kontrollieren Sie selbst, was mit Ihrer
Zuwendung geschieht.

Ich wünsche Euch und Euren Familien ein Ge-
sundes Neues Jahr und viele sportliche, ge-
schäftliche und private Erfolge, Gesundheit Glück
und Frieden.

Euer

Axel Schulz
-Vorsitzender-

während des Jahres hilfreich zur Seite standen,
möchte ich meinen Dank aussprechen. Dazu ge-
hören auch die Schulen und die Hausmeister.

Es ist mir ein großes persönliches Anliegen, un-
seren Förderern und Gönnern in der Wirtschaft
und auch die vielen Privatpersonen für die Zu-
wendungen, die sie finanziell, materiell oder ideell
leisten, ein herzliches ‚Danke schön‘ zu sagen.

Ich bekenne hier, dass unser Sportbetrieb ohne
sie nicht in dieser Breite aufrecht zu erhalten
wäre. Zusätzlich möchte ich weitere Firmen un-
serer heimischen Wirtschaft dazu ermuntern, es
unseren Sponsoren gleich zu tun. Meine große
Bitte; beteiligen Sie sich bei den verschiedenen
Sparten im Laufe des Jahres durch direkte Spen-
den und Beiträge, an der Bandenwerbung, durch
Anzeigen in unserer Vereinsbroschüre oder an-
deren Sachzuwendungen. Unterstützen Sie uns
bei den vielen Veranstaltungen, die wir organisie-
ren und durchführen. Ihr Geld ist bei uns sehr gut
angelegt, denn was Jugendliche an Leistung er-
bringen, kann sich weit über unsere Grenzen
sehen lassen. Sollten Spitzenleistungen nicht er-
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Protokoll
der Jahreshauptversammlung
des TSV Trittau von 1899 e. V.
vom 30. März 2012 um 20.00 Uhr

1) Eröffnung und Begrüßung
Der 1. Vorsitzende Axel Schulz eröffnet um 20.10
Uhr vor 41 Anwesenden die Jahreshauptver-
sammlung. Zur Vereinfachung der Schriftführer-
arbeiten läuft mit Genehmigung der Anwesenden
ein Tonband mit. Der Vorsitzende bittet um eine
Gedenkminute für unsere verstorbenen Mitglie-
der.

2) Grußworte
BM Walter Nussel überbringt die Grüße der Ge-
meinde. Er berichtet über die immer älter wer-
dende Bevölkerung, den Geburtenrückgang und
dass sich das Sportangebot des TSV darauf ein-
stellen muss. Er weist darauf hin, dass sich der
Schulverband und die Gemeinde darauf verstän-
digt haben, keine Benutzungsgebühr für die
Sportanlagen bei Kindern und Jugendlichen zu er-
heben. Für den TSV stellt die Gemeinde erstmals
2012 pro Jugendlichen 21,00 Euro p.a. (in 2012
insgesamt 21.441,00 Euro) zur Verfügung. Somit
hat sich der Ü-Leiter Zuschuss nahezu verdop-
pelt. Die Anzahl der Jugendlichen muss jeweils
bis zum Stichtag jeweils am 15.09. eines Jahres
vorliegen. Herr Nussel dankt für die gute Zusam-
menarbeit mit dem Sportverein und für die ehren-
amtliche Arbeit.

3) Festsetzung der Tagesordnung und Be-
schlussfähigkeit
Der Vorsitzende stellt fest, dass unter Einhaltung
der14-tägigen Ladefrist durch Veröffentlichung im
Hahnheider Landboten vom 14.03.2012 unter An-
gabe der Tagesordnung ordnungsgemäß die Jah-
reshauptversammlung einberufen wurde. Die
Versammlung ist somit beschlussfähig.

4) Ehrungen
Axel Schulz und die neu gewählte Jugendwartin
Svenja Kramm nehmen die Ehrungen vor.
Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden 5 Mitglieder
und für die 40-jährige Mitgliedschaft 4 Mitglieder
geehrt. Dem Ehrenvorsitzenden Wolf Russmeyer
wurde für die 50-jährige Mitgliedschaft ein Präsent
überreicht.

Mit der silbernen TSV-Nadel wurden Jens Hoff-
mann für sein uneigennütziges Engagement zur
Beitragsreform und Rainer Wrage für seine über
20-jährige Tätigkeit als Kassenwart der Fußball-
jugend ausgezeichnet.
Hans-Werner Schulz erhielt für 30 Jahre Ehren-
amt als Schatzmeister den Ehrenbrief mit TSV-
Banner und einen Wochenendreisegutschein.
Die Leistungsträger, die über den Rang eines
Landesmeisters einen Titel errangen, bekamen
als Anerkennung Gutscheine im Wert von 25,00
Euro.

5) Jahresbericht des Vorsitzenden
Axel Schulz weist auf seinen Jahresbericht in dem
Vereinsheft hin. Er teilt mit, dass die Beitragsre-
form im November 2011 abgeschlossen wurde
und informiert kurz über die positiven sowie ne-
gativen Auswirkungen der Reform.

6) Genehmigung des Protokolls vom
25.03.2011
A. Schulz bittet die Versammlung um Genehmi-
gung des in der Vereinszeitung veröffentlichen
Protokolls. Das Protokoll wird ohne Gegenstimme
genehmigt.

7) Bericht des Schatzmeisters und Ausspra-
che
H-W. Schulz verliest die Jahresabrechnung 2011
und trägt den Haushaltsplan für 2012 vor, in den
die neue Beitragsreform eingeflossen ist. H-W.
Schulz erklärt seinen Rücktritt als Schatzmeister
und dankt für die gute Zusammenarbeit mit dem
Gesamtvorstand. Der Vorsitzende dankt ihm für
seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit.

8) Bericht der Kassenrevisoren
Die Kassenprüfung wurde am 20.02.2012 vorge-
nommen. Erika Maibohm trägt den Bericht der
Kassenrevisoren Andrea Hoffmann und Sabine
Marynek vor. Es gab keine Beanstandungen. Die
Jahresabrechnung wurde ordnungsgemäß er-
stellt..

9) Entlastung
Auf Antrag der Kassenprüferin Erika Maibohm er-
teilt die Versammlung folgende Entlastung:
a) des Schatzmeisters

ohne Gegenstimme
b) des Vorstandes

ohne Gegenstimme
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10) Wahlen
Es gibt keine Einwände gegen eine offene Wahl.
a) Vorsitzender (bisher Axel Schulz)es wird
Wiederwahl vorgeschlagen.
Abstimmung ohne Gegenstimme

b) Schatzmeister für Hans-Werner Schulz wird
Birgit Woidich vom Vorstand vorgeschlagen. Da
Birgit Woidich nicht anwesend ist (Osterferien)
liegt eine schriftliche Einverständniserklärung
sowie eine Amtsantrittserklärung vor. Weitere
Vorschläge erfolgen nicht.
Abstimmung ohne Gegenstimme

c) stellv. Schriftführer Da sich niemand zur Verfü-
gung stellt, bleibt der Posten unbesetzt

d) stellv. Schatzmeister für 1 Jahr. Der Vorstand
schlägt Jens Hoffmann vor. Weitere Vorschläge
erfolgen nicht.
Abstimmung ohne Gegenstimme

e) Schriftführer für 1 Jahr. Der Posten wurde
durch die Umbesetzung von Birgit Woidich zur
Schatzmeisterin vakant. Der Vorstand schlägt Re-
gina Sprung vor. Da die Kandidatin nicht anwe-
send ist (Osterferien) liegt eine schriftliche
Einverständniserklärung sowie eine Amtsantritts-
erklärung vor. Weitere Vorschläge Erfolgen nicht.
Abstimmung ohne Gegenstimme

f) Kassenprüfer durch Ausscheiden von Erika
Maibom muss ein neuer Kassenprüfer gewählt
werden. Vorgeschlagen wird Klaus Harders.
Abstimmung ohne Gegenstimme

g) Bestätigung der Jugendwartin Svenja Kramm
ohne Gegenstimme

11) Änderung der Satzung
Zur Änderung stehen die
§ 2 Abs. 1, § 3, § 4, Abs. 2, § 5, Abs. 3, § 7 Abs.
1, § 8 Abs. 1,2 und 5, § 10 Abs. 4, § 11 Abs. 3, §
12 Abs. 3, 4 und 7, § 16 Abs. 1
Die entsprechenden Vorlagen wurden auf den Ti-
schen ausgelegt. Die zu ändernden Paragraphen
der alten Satzung werden vom Vorsitzenden § für
§ verlesen und mit der Neufassung abgeglichen.
Bei einigen Punkten besteht noch Klärungsbedarf,
ansonsten wurden die Änderungen einvernehm-
lich akzeptiert. Die Versammlung ist mit der Ab-

stimmung en bloc einverstanden. Im Falle von
Korrekturen durch das Vereinsgericht soll die Sat-
zung dennoch in Kraft treten.

Abstimmung ohne Gegenstimme

Die Satzungsänderung ist somit angenommen.
Der Vorsitzende dankt den Anwesenden für die
unkomplizierte Abstimmung.

12) Nachwahl von 2 Mitgliedern in den Älte-
stenrat
Vorgeschlagen wird Peter Kross
Abstimmung ohne Gegenstimme
Vorgeschlagen wird Hans-Werner Schulz
Abstimmung ohne Gegenstimme

13) Nachwahl von 2 Mitgliedern für die Fah-
nenabordnung
Vorgeschlagen wird Heiko Dülge
Abstimmung ohne Gegenstimme
Vorgeschlagen wird Hans-Werner Schulz
Abstimmung ohne Gegenstimme

14) Anträge
Anträge sind nicht gestellt

15) Verschiedenes
Es liegen keine weiteren Wortmeldungen vor.

Der Vorsitzende Axel Schulz schließt die Jahres-
hauptversammlung um 21.50 Uhr.

B. Albrecht A. Schulz
-Protokollführerin - -Vorsitzender-
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Protokoll
der Jugendvollversammlung
am 30.03.2012 um 18:00 Uhr im
Sportlerheim
Anwesend: Siehe Anwesenheitsliste

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der
Beschlussfähigkeit

2. Bericht der Jugendwartin

3. Wahl des Jugendwartes

4. Verschiedenes

1. Axel Schulz begrüßt die Anwesenden und über-
gibt das Wort an Lara Engfer. Lara stellt fest, dass
bis auf Badminton und Turnen sämtliche Sparten
fehlen. Dennoch ist die Versammlung ordnungs-
gemäß einberufen und somit beschlussfähig.

2. Lara bedauert die geringe Teilnahme und das
geringe Interesse an der Jugendarbeit. Als Lö-

sung für die mangelnde Kommunikation schlägt
sie vor, künftig über einen TSV- Account bei Fa-
cebook zu kommunizieren. Der alte Account bei
SchülerVZ ist gelöscht. Lara Engfer wird aus be-
ruflichen Gründen nicht mehr für das Amt als Ju-
gendwartin kandidieren. Ihr wird die Zeit in der
Jugendarbeit in schöner Erinnerung bleiben. Die
derzeitige stellv. Jugendwartin, Nadine Kolze, war
eigentlich für 2 Jahre gewählt, kann aber aus per-
sönlichen Gründen die Vertretung nicht mehr
übernehmen. Somit müssen beide Ämter neu ge-
wählt werden.

3. Zur Wahl des Jugendwartes steht als einzige
Kandidatin Svenja Denise Kramm zur Verfügung,
diese wurde einstimmig gewählt. Als Stellvertre-
ter stellte sich Timo Woidich zur Verfügung auch
dieser wird einstimmig gewählt.

4. A. Schulz nimmt zusammen mit der neuen Ju-
gendwartin Svenja Kramm die Ehrungen und die
Verteilung der Gutscheine für die Leistungsträger
vor.

Ende der Sitzung: 18:30 Uhr

Axel Schulz - Protokollführer-

Wir danken folgenden Personen und Firmen für die

Unterstützung unseres Vereins im Jahre 2012

Sponsoren:
A. Johnsen Zimmerei & Hausbau GmbH & Co. KG, Aktiv Markt Süllau GmbH, all about Tea & Coffee,
Allianz Versicherung Sascha Rohde, Autohaus Peter Beckmann GmbH & Co. KG, Autohaus Riegel
GmbH, Autohaus Russmeyer, Bäckerei Gebr. Eggers GmbH, Blumenhaus Kubbernuß, Bobsie Moden,
Braaker Mühle, Bücherecke Hagedorn, Cabrio Sport, CARMOTEC, Croque Curt, Deutsche Bank Se-
bastian Bierbrauer, Die Alte Apotheke, Die Brille Henryk Neubert, Eis Cafe Griem, Ella, First Reisebüro,
Flügge Druck, Fußpflegepraxis Meyer, Gasthof Heydorn, Gasthof Stahmer, Gasthof Waldeslust, Ge-
tränkedienst Trittau, Goldschmiede TM-Art Kollektion, Gronau DTP Druck Verlag, Hansen Einbruch &
Sonnenschutz, Hartkop & Pfau, Haßler GmbH & Co. KG, Höfges Versicherungen, Hundeschnittschule
Anja Reiteritsch, HVP GmbH Hansaverputz, Ihre Galerie, Immobilien Birgit Zimmermann, ISYS Sport-
lerheim Ismet Suntic, J. Lantz Fenster und Türen GmbH, Jürgen Klement, Kahl GmbH & Co. KG, Karl
Jürgensen, KG DPV Direktpressevertrieb, Klaus Beckmann GmbH, Koech Zweiradtechnologie, Krüger
Insektenschutz, Lernspaß Trittau, M & C, Mahlke Hörakustik, Malerei Menken, Meibohm Immobilien,
Möbel Ketzel, Natur & Technik, Nordvlies GmbH, Nürminger Wein und Wohnen, Opel Rohlf, Ose Labor,
Otto Holländer GmbH, Papierhaus, Party Service Hartkop & Pfau, Physiopraxis Münstermann, Plehn &
Partner, Post Apotheke, Praxis Persson & Persson, Raiffeisenbank Südstormarn, Rechtsanwalt Har-
ders/Scherwath, Rechtsanwälte & Notare Neitzel, Rechtsanwältin Winteroll, Peter Reischl, Ristorante Noi
Due, Salon Lüdemann, Sanitär Mathias Proos, Sauberland Textilpflege, Schleswig-Holsteinischer Zei-
tungsverlag GmbH & Co. KG, Schlosserei Stahlbau Schlösser GmbH, Schuh´s food GmbH, Schuhhaus
Behsen, Schwarz & Grantz, Securitas, Sen.Partner Elisabeth Schulz GmbH & Co. KG, Sesiani Zelt- u.
Restaurationsbetrieb, Sparkasse Holstein, Sportartikel Rolf Wagener, Strandhus, Sven Ediger, Taxen-
ruf Trittau GmbH, Trittauer Getränkedienst, Trittauer Reisebüro, Uwe Harmsen, Werk Markt Evermann,
Wilke Fahrzeugbau GmbH, Wohnen im Norden, Zingelmann Erd- und Abbrucharbeiten
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TSV Trittau von 1899 e.V.

Beiträge

Nach Beschluss der ausserordentlichen Mitgliederversammlung vom 8.11.2011 gelten ab dem
01.01.2012 neue Beiträge:

Erläuterungen zur Beitragsreform 2012

Jahr Quartal Monat

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 24,00 € 6,00 € 2,00 € 

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Erwachsene 54,00 € 13,50 € 4,50 €

Familienbeiträge

Zwei Erwachsene, ein Kind, jedes weitere Kind frei 132,00 € 33,00 € 11,00 €

Ein alleinerziehender Erwachsener, ein Kind, jedes weitere Kind frei 78,00 € 19,50 € 6,50 € 

Passive 24,00 € 6,00 € 2,00 €

Jahr Quartal Monat Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 102,00 € 

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 108,00 € 27,00 € 9,00 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 123,00 € 30,75 € 10,25 €

Erwachsene ab 24 Jahre 150,00 € 37,50 € 12,50 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Jahr Quartal Monat Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 78,00 € 

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 60,00 € 15,00 € 5,00 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 84,00 € 21,00 € 7,00 €

Erwachsene ab 24 Jahre 108,00 € 27,00 € 9,00 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Vereinsgrundbetrag

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Badminton

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Bogensport
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Jahr Quartal Monat Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 36,00 € 

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 84,00 € 21,00 € 7,00 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 120,00 € 30,00 € 10,00 €

Erwachsene ab 24 Jahre 138,00 € 34,50 € 11,50 € 

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 € 

Jahr Quartal Monat Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 36,00 € 

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 72,00 € 18,00 € 6,00 € 

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 90,00 € 22,50 € 7,50 €

Erwachsene ab 24 Jahre 108,00 € 27,00 € 9,00 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 € 

Jahr Quartal Monat

J Kinder und Jugendliche 17 Jahre 54,00 € 13,50 € 4,50 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 60,00 € 15,00 € 5,00 €

Erwachsene ab 24 Jahre 72,00 € 18,00 € 6,00 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Jahr Quartal Monat

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 72,00 € 18,00 € 6,00 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 102,00 € 25,50 € 8,50 €

Erwachsene ab 24 Jahre 120,00 € 30,00 € 10,00 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Fußball

Spartenbeiträge ab 1.4.2012 Handball

Schwimmen, Taekwon-Do, Tischtennis, Karate,
Volleyball, Leichtathletik,

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Tennis
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Jahr Quartal Monat

S Kinder und Jugendliche 17 Jahre 66,00 € 16,50 € 5,50 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 78,00 € 19,50 € 6,50 € 

Erwachsene ab 24 Jahre 102,00 € 25,50 € 8,50 € 

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 € 

Jahr Quartal Monat

S Kinder und Jugendliche 17 Jahre 54,00 € 13,50 € 4,50 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 66,00 € 16,50 € 5,50 € 

Erwachsene ab 24 Jahre 66,00 € 16,50 € 5,50 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 € 

Jahr Quartal Monat

Kinder und Jugendliche 17 Jahre 24,00 € 6,00 € 2,00 €

Junge Erwachsene ab 18 bis 23 Jahre 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Erwachsene ab 24 Jahre 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Passive 36,00 € 9,00 € 3,00 €

Aufnahmegebühr: Jugendliche 5,00 Euro, Erwachsene 7,50 Euro

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Turnen

Spartenbeiträge ab 1.4.2012 Schach

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 ohne Spartenzugeh.
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Liste der Inserenten

Wenn sie demnächst ihre Einkäufe tätigen oder Dienstleistungen suchen, berücksichtigen sie
doch bitte unsere Inserenten. Ihre Anzeigen helfen mit dieses Heft kostenfrei zu drucken. so kön-
nen wir unsere finanziellen Mittel ausschließlich für einen optimalen Sportbetrieb nutzen.

Autohaus Peter Beckmann, Mercedes Klaus Beckmann, Autohaus Riegel, Braaker Mühle, Baumarkt
Evermann, edp Steuer- Beratung, Gasthof Heydorn, flügge DRUCK, Eis Cafe Griem, Bücherecke u.
Presse-Center S. Hagedorn, Gasthof Hamester, Fleischerei Haßler, Höfges Versicherungen, Holländer,
Ihre Galerie, A. Johnsen Zimmerei, Küchenstudio Ketzel, Kinder Elektrotechnik, Blumenhaus Kubbernuß,
La fenetre, Mahlke Hörakustik, Meyer Fusspflege, Möller Goldschmiede, Physiopraxis Münstermann,
Natur und Technik, Rechtsanwalt + Notar Joachim Neitzel, Die Brille - Neubert, Ristorante Noi Due,
Nürminger, Plehn + Partner, Post Apotheke, Mathias Pross, Opel - Rohlf, Santa Rio Bistro + Restaurant,
Sauberland Textilpflege, Schlösser, Senioren Partner Elisabeth Schulz, Sesiani, Sparkasse Holstein,
Super 2000, Trapp Immobilien, Trittauer Reisebüro, WeWa Optik, Wilke Fahrzeugbau, Rechtsanwältin
Monika Winteroll, Wohnen im Norden H. Sassner, Zingelmann

Ehrungen
Auf der Jahreshauptversammlung am 22. März 2013 sollen folgende Mitglieder

für langjährige Vereinszugehörigkeit geehrt werden:

Für 25-jährige Mitgliedschaft:
Buyni, Alma Dörre, Sabine
Knorbien, Stephan Ludwig, Gerd
Lux, Ewald Majert, Günther
Niemann, Horst Voß, Werner
Rohde, Helga Wiedenhöft, Wulf Dr.

Für 40-jährige Mitgliedschaft:
Bertram, Hannelore Brock, Mathias
Dassui, Hans-Jürgen Maibom, Anneke
Schackier, Holger Schneider, Ilse
Schomann, Gabriele Selent, Doris

Für 50 jährige Mitgliedschaft
Russmeyer, Heiner

25

40

50
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Senioren Wohnpark
Trittau
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Aktion Sportabzeichen 2012
im TSV-Trittau

Das Jahr 2012 war für die Aktion Deutsches
Sportabzeichen (DSA) im TSV Trittau wieder
sehr erfolgreich.
Insgesamt konnten 588 Urkunden verliehen wer-
den.

Daran beteiligt waren
das Gymnasium Trittau mit 251
die Mühlau Grundschule mit 109
die Hahnheide-Schule mit 36
die Grundschule Grönwohld mit 25

Abnahmen.

Das ist das drittbeste Ergebnis in meiner 10jähri-
gen Amtszeit als Sportabzeichen-Beauftragter im
TSV Trittau. Die Beteiligung der Jugendsparten
des TSV - also der Fußballer, der Schwimmer, der
Handballer und der Leichtathleten - war erfolg-
reich.
Wie wir auf Landes- u. Kreisebene abgeschnitten
haben, erfahren wir Anfang 2013.

Zurück zu den Abnahmen in 2012:
Die jüngsten Teilnehmer waren beide 7 Jahre alt:

Marit Hansen aus Lütjensee und
Alina Schröder aus Delingsdorf.

Und die beiden ältesten Teilnehmer waren wieder
Ingrid Lorenz u. Guido Feldmeier
beide mit 87 Jahren !

Spitzenreiter - was die Anzahl der bisher erwor-
benen Urkunden betrifft - ist wieder

Peter Jürgens mit der 48. Gold-Urkunde !
Und bei den Frauen ist es wieder

Ingrid Lorenz mit der 42. Gold-Urkunde !

Der KSV-Stormarn lädt die Erwerber der Urkun-
den Gold mit der Zahl 25 u. 30 zur Ehrung nach
Bad Oldesloe ein.

Das sind:
Reinhard Donder, Alfred Gatermann, Michael
Niemann, Peter Riechert und Axel Schulz.
Gold-30 ist diesmal nicht dabei.

Urkundenübergabe
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Die Aktion Sportabzeichen startet wieder am
Sonntag, 5. Mai 2013 um 10.00 - 11.30 Uhr auf
dem Sportplatz Großenseer Str.. Danach treffen
wir uns jeden Sonntag zur gleichen Zeit - außer
Pfingstsonntag - bis Ende September. Die
Schwimm- u. Radfahr-Termine werden zu gege-
bener Zeit öffentlich bekannt gegeben.

Die Bedingungen für das Deutsche Sportabzei-
chen wurden grundlegend vom DOSB überarbei-
tet. Künftig wird bei den Absolventen die
individuelle Fitness anhand der motorischen
Grundfähigkeiten überprüft.
Die Leistungsfähigkeit kann in den Disziplinen
Leichtathletik, Radfahren. Schwimmen oder Ge-
räteturnen nachgewiesen werden.
Anders als bisher kann - die nötige Fitness vor-
ausgesetzt - direkt das Sportabzeichen in Gold er-
worben werden.
Bislang wurde dieses erst nach der 5. erfolgrei-
chen Wiederholung der Prüfung bei Erwachsenen
verliehen. Die neuen Bedingungen können ab
2013 im Internet heruntergeladen werden.

Also wir sehen uns auf dem Sportplatz !

Christian Krebs, DSA-Beauftragter im TSV Trittau
Tel. 04154 - 4216 E-Mail: krebs.trittau@gmx.de

Zur Ehrung nach Kiel zum LSV werden eingela-
den die Erwerber der Urkunden Gold-35 u. Gold-40:
Didi Chartée, Guido Feldmeier, Erna Gosch,
Ingrid Wilke, alle mit Gold-35.
Und Christian Krebs mit Gold-40.

Das Datum für Bad Oldesloe ist noch nicht be-
kannt. In Kiel wird es Freitag, der 26. April 2013
sein. Fahrgemeinschaften nach Bad Oldesloe und
Kiel werde ich zu gegebener Zeit organisieren.

Ehepaare und Familien haben wieder an einem
Familien-Wettbewerb teilgenommen. Die Ur-
kunden hierfür wurden bereits verteilt. Die Verlo-
sung von Preisen erfolgt Anfang 2013.

Der Regenbogen-Kindergarten war dieses Jahr
auch wieder dabei. Den 4-6jährigen Kindern wur-
den u.a. Sportdisziplinen vermittelt, mit dem Ziel,
das Interesse am Sport zu wecken.

Ich bedanke mich bei dem Sportabzeichen-Prü-
ferteam, das von Anfang Mai bis Ende Septem-
ber auf dem Sportplatz, im Schwimmbad und an
der Landstraße für die Radabnahme tätig war.
Ein Dank geht auch an die Fa. Wilke-Fahrzeug-
bau GmbH für ihre großzügige Spende.

Axel Schulz und Christian Krebs übergeben sich ihre Urkunden
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Auf der Spartenversammlung im März des letzten
Jahres resümierte der Spartenleiter Reinhard Bur-
mester ein harmonisches Jahr. Sogar die zuvor
kontrovers diskutierte Beitragsreform des TSV
hatte eher positive Auswirkungen auf die Tennis-
abteilung, denn erstmals konnte mit einem festen
Abteilungsbuget geplant werden.
Bei den Wahlen hat die Mitgliederversammlung
dann ein eindeutiges Signal in Sachen Kontinuität
abgegeben. Der zweite Vorsitzende Uwe Lüde-
mann wurde ebenso wiedergewählt, wie der Kas-
senwart Jens Hoffmann und der Schriftwart
Andreas Kipp. Neu besetzt wurde die Position des
Jugendwartes mit Ulrike Klisch. Die Position des
Sportwartes konnte hingegen nach dem überra-
schenden Ausscheiden von Horst Langner kurz-
fristig nicht neu besetzt werden.

Daneben war die Spartenversammlung von der
positiven Entwicklung des Jugendtrainings, dem
Dauerthema Arbeitsdienste und der Renovierung
bzw. dem Neubau der Hütte auf dem Tennisplatz
geprägt.
Bezüglich der Hütte erhielt der Vorstand von der
Versammlung den Auftrag, die Überlegungen für
einen Neubau weiter zu konkretisieren.

Obwohl der Winter die Tennisplätze lange fest im
Griff hatte, konnten zeitgerecht zu Beginn der Me-
denspiele ordentlich präparierte Sportstätten zur
Verfügung gestellt werden. In diesem Zusam-
menhang war festzustellen, dass sich alle Mann-
schaften die Kritik des Vorstandes über die
schlechte Arbeitsmoral zu Herzen genommen
hatten. Die Beteiligung an den Arbeitsdiensten zur
Herrichtung der Plätze war nämlich ansprechend.
Im Laufe der Saison schlug dann aber leider wie-
der der Schlendrian durch und viele Betreuungs-
bereiche der Mannschaften lagen brach. Insofern
wird der Spartenvorstand weiterhin nicht müde
werden, insbesondere die Mannschaftsspieler auf
ihre Verpflichtungen hinzuweisen.

Medenspiele

In der Medenspielsaison 2012 haben 5 Erwach-
senenmannschaften und zwei Mädchenmann-
schaften des TSV Trittau folgende Platzierungen
erkämpft:

• die 1. Damen „50“ belegte in Ihrer Gruppe der
Bezirksliga den 1. Platz und verpasste den Auf-
stieg nur durch eine Niederlage im Entscheid-
ungsspiel gegen Oststeinbek,

• die 2. Damen „50“ hat in der 2. Bezirksklasse
den 3. Platz belegt,.

• unsere Herren „40“ landete in der 4. Bezirks-
klasse auf dem 6. Platz,

• die Herren „50“ („Trittau Tigers“) erreichte in der
1. Bezirksklasse den 5. Platz,

• die Herren „60“ belegte in der 2. Bezirksklasse
Platz 2,

• die 1. und die 2. Juniorinnenmannschaft beleg-
ten in den beiden Parallelgruppen der 1. Be-
zirksklasse jeweils den 5. Platz.

In dieser Wintersaison spielen wieder die ge-
meinsam mit dem TTC antretende Damen „50“
und erstmals die als Herren „60“ antretende
Mannschaft der „Trittau Tigers“ in der Meden-
spielrunde mit.

Meisterschaften

Clubmeisterschaften wurden im vergangenen
Jahr nur im Herrendoppel ausgespielt. Dabei er-
gaben sich folgende Platzierungen:

1. Herbert Ludwig und Hans-Heinrich Nohr, 2.
Hans-Jürgen Dassui und Klaus Hacker, 3. Holger
Schackier und Reinhard Burmester, 4. Peter Ro-
denhagen und Horst Langner

Spartenversammlung im März 2013

Demnächst wird die Einladung zur diesjährigen
Spartenversammlung versandt. Schon jetzt wird
darauf hingewiesen, dass es dann besonders dar-
auf ankommen wird, wieder einen Sportwart zu
finden.
Außerdem wird der Vorstand den Stand der Über-
legungen zu einer neuen Hütte auf dem Tennis-
platz darlegen.

Andreas Kipp

Tennis �
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Bilder und und und ...... unter

www.sesiani.de
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Taekwon-Do ist der koreanische Ansatz der waf-
fenlosen Verteidigungskünste und wird seit Jahr
2008 im TSV-Trittau ausgeübt. Es hat seinen Ur-
sprung in Stilen, die dem Karate ähnlich sind und
wurde durch unterschiedliche traditionelle und
moderne Kampfsporttechniken ergänzt. 

In 2012 haben wir Kontakt zu Capoeira Meistern
erhalten und konnten diese für gelegentliche Trai-
nings unserer Gruppe gewinnen. Unsere Sportar-
ten haben Gemeinsamkeiten, die jedoch oft
anders trainiert werden und jede für sich Vor- und
Nachteile aufweisen. Gerade aus diesem Grund
war es für uns eine gelungene Bereicherung,
auch von einer anderen Kampfsportart etwas ler-
nen zu können.

Kontakt: Thomas Höger 
Telefon:  04154/82481 
oder via E-Mail: 
Taekwondo@HoegerBIT.de

Training: Campehalle Trittau
Mittwoch: 18:00-19:00 Uhr
Freitag:    18:00-20:00 Uhr

Taekwon-Do �
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Eichenweg 6  · 22946 Dahmker

Telefon 04154 / 8 52 31
www.Zingelmann-Trittau.de

� Abbruch

� Asbestrückbau

� Containerdienst

� Erdarbeiten

� Sielarbeiten
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Erwachsene Hobby-Mix

Jeden Montag wird gepritscht, gebaggert und an-
gegriffen. Den Anfang macht nach dem Aufwär-
men ein Technikteil um am Ende ausgiebig zu
spielen.
Das Winterhalbjahr ist unsere Spielsaison. Dann
spielen wir abends in der Stormarnliga um die be-
sten Plätze.

Training: Montag 19:30-22:00Uhr
Gymnasiumhalle Eingang Heinrich-Hertz-Str.

Trainerin Sabine Marynek 

Volleyball �
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Seit  Mitte des Jahres haben wir auch eine

Damen Mannschaft

Let’s go TSV, let’s go! Dies war das Motto unse-
rer ersten Saison in der Kreisliga der Damen. Zu-
sammengefunden hat sich unser Team Anfang
2012 vor allem durch unseren neuen Trainer Mat-
thias Dornhecker. 

Von da an war es mit der Quatscherei beim Trai-
ning vorbei und Muskelkater war ein häufiger Be-
gleiter während der folgenden Wochen. Wir

trainieren jeden Montagabend und während der
Herbst- und Wintermonate haben wir alle zwei bis
drei Wochen ein Punktspiel. Durch unser neu er-
lerntes Läufersystem kam immer mehr Bewegung
ins Spiel und sichtbare Fortschritte haben uns
immer mehr motiviert und als Mannschaft zusam-
mengeschweißt. Gemeinsame Ausflüge, wie zum
VT Aurubis, sowie die gemeinschaftlichen Auto-
fahrten zu den Spielen haben unser Mann-
schaftsgefühl weiter gestärkt. 
Im Moment freuen wir uns auf unsere Weih-
nachtsfeier und fiebern unserem ersten Sieg ent-
gegen! 

Auch die weibliche Jugend  ab 14 Jahre ist seit
2012 mit Hilfe des Trainers Thomas Sauer in den
Spielbetrieb gegangen. Training auch am Montag
ab 18 Uhr.

Bei allen Mannschaften sind neue Spieler und
Spielerinnen gerne willkommen.

Einziger Wermutstropfen , wir können leider aus
Mangel an Trainer keine männliche Jugend an-
bieten. Vielleicht ist jemand interessiert an einem
Trainerjob???

Für alle Fragen stehen die Spartenleiterin  Andrea
Hoffmann  und Sabine Marynek jederzeit gerne
zur Verfügung.

Andrea Hoffmann Tel.: 04154 / 844326
Sabine Marynek     Tel.: 04154 / 707184
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Es begann am Mittwoch nach Ostermontag. Ge-
meinsam machten sich 6 mutige Helden (Marvin,
Sean, Samir, Anton, Moritz und ich) aus Trittau
auf den Weg nach Neumünster zu den Landesju-
gendeinzelmeisterschaften von Schleswig Hol-
stein, um andere Schergen des Landes in den
folgenden 5 Tagen im Schach zu besiegen. Wir
hatten uns mit Longshirts mit der Aufschrift: „Bitte
warten … ich denke!“ als TSV Trittau kenntlich ge-
macht. 

Bei unserer Ankunft wurden wir im Haus der Ju-
gend erst einmal für die Verbrecherkartei fotogra-
fiert. Nein natürlich nicht – wir sind ja alle lieb und
artig! Die Fotos gelangten auf einen Ausweis, der
uns legimitierte, Essen aus dem Speisesaal zu er-
halten. 

Anschließend erhielten drei von uns jeweils einen
Zimmerschlüssel und wir gingen in unser Schlaf-
gemach. Es stellte sich heraus, dass wir zwei Eta-
genbetten plus zwei kleinere Betten hatten. Das
coolste war jedoch ein großes Badezimmer mit
Dusche. Nach dem wir uns mit dem Betten ma-
chen – bei dem ein oder anderen gewann das
Bettzeug – auseinandergesetzt hatten, begaben
wir uns nach Warmspielen und Austoben in die
erste Runde. 

Nachden ersten Siegen (Marvin und Sean) und
Niederlagen der restlichen Mannschaft, machten
wir uns auf, dass Gebäude zu erkunden und spiel-
ten fangen. Dabei benutzten wir die Fahrstühle
und Treppenhäuser ausgiebig. Am 2. Tag wurden
die Fahrstühle dann auch gesperrt.

Die angeordnete Nachtruhe um 21:00 Uhr wurde
von uns deutlich überschritten. Wir hatten mit di-
versen mitgebrachten Gesellschaftsspielen, Plau-
dereien und Süßigkeiten die Zeit verschoben. Erst
gegen Mitternacht waren wir so müde, dass wir
endlich einschliefen.

Das Aufstehen am nächsten Morgen um 07:00
Uhr fiel uns gar nicht so schwer, wie wir vermutet
hatten. Nach einem leckeren Frühstücksbuffet
ging es dann in die nächste Runde. Insgesamt
hatten wir an diesem Tag drei Runden. Für jede

Partie hatten wir 75 Minuten Bedenkzeit. Mein
Bruder Moritz spielte von allen die längsten Par-
tien. Er spielte oft über 2 Stunden.
In seiner 8. Partie kam es gegen Tom Linus zu fol-
gender Stellung:

Mit einem schönen 2-Züge-Matt beendete Moritz
als Weißer die Partie. 

Auch die anderen Spieler unseres Vereins hatten
schöne Siege erspielt. Es können jedoch nicht alle
aus Platzgründen gezeigt werden.
Am Ende sind wir alle im Mittelfeld gelandet, wel-
ches dem Spaß keinen Abbruch tat. 

Nico und Kristjan aus unserem Verein, die bereits
zwei Tage vorher angereist waren sowie mein
Papa betreuten uns während der Woche gut. Ab
der zweiten Nacht, nachdem uns Küchendienste
zur Strafe angeboten worden waren, war bei uns
dann auch ab 21:00 Uhr Ruhe.

Insgesamt gab es noch viele Angebote, die in der
Freizeit wahrgenommen werden konnten. Diese
waren: Tandemturnier (man spielt mit einem Part-
ner und darf die Figuren, die er gewonnen hatte,
auf seinem Brett einsetzen), Überraschungs-
schach (Regeln wurden während der laufenden
Partie geändert – z.B. Damen springen wie Sprin-
ger, Bauern laufen rückwärts etc.), Schwimmen
gehen und am letzten Abend gab es noch das Un-
terhaltungsabendprogramm von den Betreuern:

Schach

XABCDEFGHY 
8-+-wq-+r+( 
7+L+lmkpvLQ' 
6-+-zp-+-+& 
5zp-zp-+-+-% 
4-+-+-+-+$ 
3+-sN-+-+-# 
2PzP-mKPzP-zP" 
1sn-+-+-+R! 
xabcdefghy 
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„Schlag den Ibs“. Malte Ibs ist der Vorsitzende der
Schachjugend Schleswig Holstein. 

Vielen Dank auch an Marte (Betreuerin), die uns
jeden Abend aus Samirs Vampirgeschichten vor-
gelesen hatte.

Nach 5 Tagen waren wir alle ausgepowert, aber
glücklich. 11 Runden Schach plus die anderen
Freizeitaktivitäten waren ganz schön anstren-
gend. Das schönste war jedoch mit fünf Freunden
auf einem Zimmer zu sein, herumzualbern und zu
spielen und das ganz ohne Eltern (Ausnahme
mein Vater als Betreuer).

Auch in diesem Jahr werden die meisten von uns
wieder am Turnier teilnehmen.

Wir treffen uns jeden Mittwoch um 17:00 Uhr im
Schulungsraum des Sportlerheims. Zurzeit
haben wir ca. 12 -14 Kinder/Jugendliche in der
Schachsparte, die unter der Leitung von meinem
Vater Sascha Fröhlich und Nico Willers trainiert
werden. Über Nachwuchs von Jungen und Mäd-
chen würden wir uns alle sehr freuen.

Florian Fröhlich

22946 Trittau, Kirchenstrasse 20, Telefon: 04154 - 8 27 24
Öffnungszeiten: Mo - Fr. 9 - 18.30 h, Sa. 9 - 14 h

info1@nuerminger-wein.de      www.nuerminger-wein.de

Mode & Accessoires
Immer edel und besonders

Feine Schals für Sie & Ihn
Edle Strickmode 

Handtaschen, Schuhe & Schmuck
Blumen und Gestecke

Geschirr, Silber
Tischleuchten, Kerzen …

Wein & Spirituosen
Kompetent und individuell beraten

Direktimport von 
Wein & Spirituosen 
Whisky-Raritäten 

Gastronomie-Service 
Professionelle 

Weinverkostungen & Schulungen
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Die Karatesparte trainiert zweimal in der Woche.

Montags, in der Zeit von 17:00 Uhr bis 19:30 Uhr,
werden die Kinder und Erwachsenen von unserer
Trainerin, Susanne Schley, in der kleinen Sport-
halle der Hahnheideschule unterrichtet. Sie hat
den 1. DAN im Wado-Ryu/Wado-Kai. Ihr Sohn
Daniel unterstützt sie dabei tatkräftig. Er hat den
4. Kyu. 

Freitag Gruppe

Unsere Gruppen werden nach der Methode des
Wado-Ryu-Karate trainiert. Außerdem besitzt Su-
sanne  Schley eine Lizenz für Soundkarate. Viel-
fach wendet sie Soundkarate bei unseren
Anfängern an. Beim Soundkarate wird unter an-
derem Musik als Hilfsmittel eingesetzt, um ge-
wisse Abläufe und Techniken leichter zu erlernen.
Ziel ist es, eine breite motorische Grundlage zu
erschaffen sowie die Förderung einer besseren
Körperwahrnehmung und längerer Konzentrati-
onsfähigkeit, sodass ein gutes Körperbewusstsein
geschult wird. 

Freitags wird in der großen Sporthalle in der Zeit
von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr trainiert. Der 4. DAN
Karatemeister, Kurt Nehlsen, der sich seit vielen
Jahren im deutschen Karatesport auf Landes-
ebene etabliert hat; steht unseren Gruppen mit
seinen überaus großen  Erfahrungswerten zur
Verfügung. Sein Co-Trainer ist Ralf Rummelha-
gen. Er hat den 3. Kyu und bringt ebenfalls lang-
jährige Erfahrungen mit.

Unsere Trainer nehmen mehrfach im Jahr an ver-
schiedenen Weiterbildungen teil, um so den Un-
terricht so lebendig und abwechslungsreich wie
möglich zu gestalten. Kürzlich hatten wir Herrn
Werner Budrus (6. DAN) zu Gast, der Stockkampf
und Selbstverteidigung lehrte.

Der all-jährliche Wado-Kai-Winterlehrgang fand
dieses Jahr in Reinbek statt. Hierbei bieten viele
hochgraduierte Wado-Kai Trainer in drei Tagen
unterschiedliche  Lerninhalte, wie z.B. verschie-
dene Katas, Kumite, Wurf-und Hebeltechniken
etc. an. An diesem Lehrgang haben unsere Trai-
ner teilgenommen. 

Einer unserer Schüler, Timothy Lohmann, hat im
letzten Jahr erfolgreich bei den Landesmeister-
schaften im Kumite (Kampf)  in Plön teilgenom-
men. Drei weitere Jugendliche unserer
Fortgeschrittenengruppe trainieren bereits fleißig
dafür, um im Mai wieder in Plön dabei zu sein.

Susanne und Ralf

Karate
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Trainingszeiten

Montags (kleine Sporthalle der Hahnheideschule) 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr für Anfänger
18:00 Uhr bis 19:30 Uhr für Fortgeschrittene

Freitags (große Sporthalle)
18:00 Uhr bis 19:00 Uhr für Anfänger
19:00 Uhr bis 20:00 Uhr für Fortgeschrittene

Kihon
Montag Gruppe

Wir nehmen uns Zeit für

Ihr Gehör ...

Trittau · Poststraße 31 · Tel. 0 41 54 - 99 31 35 
Bad Oldesloe · Besttorstr. 10 · Tel. 0 45 31 - 12 82 89 
Glinde · Möllner Landstraße 119 · Telefon 040 - 711 411 48
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Jugendabteilung

Durch die Kampagne „Tischtennis Spiel mit“
die vom Deutschen Tischtennis Bund ins Leben
gerufen wurde, ist es für die TT-Sparte mittler-
weise eine feste Institution mit der offenen Ganz-
tags-Schule zu kooperieren.     Für das Schuljahr
2012/13 sind daraus schon 2 AG´s hervorgegan-
gen, die nach wie vor vom A-Lizenz-Trainer Rene
Klose u. Michel Hammermeister als Co-Trainer
geleitet werden.

Diese Kooperation ist jetzt  vom Deutschen Tisch-
tennis Bund mit einer Urkunde ausgezeichnet
worden, was uns sehr stolz macht.

Alleine durch diese Kampagne haben wir im Ju-
gendbereich einen guten Zulauf an kleinen Kin-
dern, die den Sport näher kennen lernen
möchten. Momentan haben wir bis zu 24 Kinder in
der Halle.                                                                                                                                       

Hierbei zählen gerade Alexander Beifuss ( geb.
2002 ) u. Brijan Christiansen ( geb. 2003 ) zu den
Talenten, die schon ca.1 Jahr in der Talentförde-
rung sind, die einmal wöchentlich in Bargteheide
stattfindet. Hier wird unter Anleitung vom A-Li-
zenztrainer u. Leiter des Landesleistungs- Cen-
trum von Schleswig – Holstein Mirsad Fazlic
trainiert.

Ein besonderes Heylight für die Kinder war si-
cherlich in diesem Jahr ein Tagesausflug nach
Bremen zu den German-Open 2012. Die An-
spannung war sehr groß, denn zum Einen, einmal
live die Weltspitze spielen zu sehen, zum Anderen
die Jagd nach den Autogrammen von Timo Boll
& Co. Vielen Dank auch noch einmal an die El-
tern, die sich als Fahrer zur Verfügung gestellt
haben und sicherlich ebenfalls viel Spaß hatten.

Auch bei der Trainings-Gruppe des Kreises die im
letzten Jahr vom KTTV- Stormarn eingeführt
wurde u. einmal wöchentlich in Siek statt findet,
sind unter anderem dabei: Kim Adib-Moghaddam,
Alina u. Luisa Quelle, Josephin Rickert u. Vito
Thomsen.

Timo Boll gibt den Trittauern Autogramme

Hier wird das Training von B-Lizenztrainer Jan
Hauberg geleitet.

Für zusätzliches Training bei den Jugendlichen
konnte Ann-Kathrin Gericke gewonnen werden.
Sie absolviert den  Bundes-Freiwilligen-Dienst
beim Tischtennis-Verband Schleswig-Holstein. 

Training in Trittau

Zur Zeit nehmen insgesamt 1 gemischte Jugend
– u. 3 Schülermannschaften auf Kreis- u. Be-
zirksebene an Punktspielen teil.

Zum ersten Mal sind auch die Mini-Mix vertreten.
Das ist die Altersgruppe bis 10 Jahre. Hierzu zäh-
len Emily Janusch, Brijan Christiansen, Hannah
Ullmann u. Tim Jessen.

Einsteiger jüngerer Jahrgang:
Alexander Beifuss, Mitra Adib-Moghaddam, Max
Hartkop, Melina Schwandt, Melina Lahrraf, Jalte
Christiansen.

Tischtennis �



RECHTSANWALT & NOTAR

JOACHIM NEITZEL

Anwaltliche Schwerpunkte:
• Erbrecht • Mietrecht

• Vertragsrecht • Verkehrsrecht
• Familienrecht

Technologiepark 24 · 22946 Trittau
Tel.: 0 41 54 - 25 00 und 27 00 · Fax: 0 41 54 - 8 25 90

E-Mail: info@notar-neitzel.de

Technologie- und Wirtschaftspark Trittau/HH
Ihre Arbeits- und Wohlfühlatmosphäre

Büro-, Gewerbe-, Produktions-, Forschungs-,
Lager-, Labor- und multi-funktionale Flächen

• Kurz vor Hamburg - beste Verkehrslage
• Günstiger Mietpreis; flexible Mietverträge
• Ca. 60 angesiedelte Firmen;Wohlfühlatmosphäre
• Provisionsfrei; kostenlose DSL-Konferenzräume;

Bistro/Cafe; DSL/TV; ab 25 m2 bis über 250 m2

Bürofläche im repräsentativen Technologie Center

Technologiepark 32 Tel.: 04154-2026 info@natur-technik.de
22946 Trittau Fax: 04154-81721 www.natur-technik.de

 
 
 
 
 
 

Technologie – u. Wirtschaftspark 
Trittau  

 

 
 

 

Arbeiten in Wohlfühlatmosphäre 
 

MIETEN Sie Ihr neues Büro jetzt 
 mit Panoramablick u. Balkon 

  
 

 

DSL/TV;  
Bistro/Cafe im glasüberdachten 

Atrium 
Kostenloser Konferenzraum ;usw. 

 

Wir freuen uns, Sie als neuen Mieter 
begrüßen zu können. 

 

Tel: 04154-2026 
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gem. Jugend:
Arne Becker, Marina Holstein, Kim Adib-Mog-
haddam, Miriam Franke, Max Thomsen, Vito
Thomsen, Islam Chaib.

Schülerinnen A ( Bezirk )
Alina Quelle, Josephin Rickert, Luisa Quelle, Ali-
cia Polte 

Bei der diesjährigen Kreismeisterschaften der
Schülerinnen A  konnte der TSV Trittau seine Titel
behaupten u. sich sogar noch ein bisschen stei-
gern, da dieses mal alle 4 Plätze nach Trittau gin-
gen. Allerdings konnte Josephin Rickert ihren Titel
nicht verteidigen. In einem äußerst spannendem 5
Satzspiel unterlag Josephin knapp gegen ihre
Doppelpartnerin u. neue Kreismeisterin 2012 Ali-
cia Polte. Den 2.Platz belegte Luisa Quelle u. je-
weils 3.wurden Josephin Rickert u. Alina Quelle.

Sieger Kreismeisterschaften 2012 von links Jose-
phin Rickert, Alicia Polte, Luisa Quelle, Alina
Quelle.

Zu guter Letzt möchte  ich mich auch bei Michel
Hammermeister und Volker Janusch bedanken,
die mich bei der Jugendarbeit tatkräftig  unter-
stützen. 

Hans-Jürgen Liesener
Jugendwart

Damen und Herren

In den letzen  Jahresheften wurde über  die
Damen und Herren getrennt berichtet.   

Nach der Saison 2011/2012 haben sich die
Damen entschieden Ihre „ reine „ Damenmann-
schaft aufzugeben und bei den Herren mitzuspie-
len. Dies lag daran, dass die
Leistungsunterschiede innerhalb der Mannschaft
zu groß waren.

In keiner anderen Sportart ist es möglich mit ge-
mischten Teams in die Punktspielsaison zu
gehen.  

Für das Training der Damen und Herren am
Dienstag konnten wir den A-Lizenz Trainer Rene´
Klose gewinnen

Leider stieg die 1. Herren letztes Jahr ab. Doch
diese Saison wird Ihr der Aufstieg nicht mehr zu
nehmen sein. In der ersten Mannschaft spielen
Gerd Ludwig, Helmut Griem, Edgar Pachert,
Bernd Klasen, Volker Janusch und Michel Ham-
mermeister.

Die zweite Mannschaft in der Aufstellung Manuela
Hartkop, Karl-Heinz Liggesmeier, Fritz Haenning,
Horst Niemann, Laura Lütjens und Torsten Hak-
ker kann mit etwas Glück noch den Aufstieg
schaffen. Gerade die beiden Damen haben eine
gute Bilanz gespielt.    

Die dritte Mannschaft hat zwei Jugendspieler auf-
genommen, die hier zusätzlich Spielpraxis sam-
meln können. Die Aufstellung lautet Arne Becker,
Hans Jürgen Liesener, Heidi Dwarfs, Mohammed
Chaib, Kerstin von Cossel, Andreas Lütjens, Rosi
Voß, Bärbel Albrecht, Bert Brinckmann .

Manuela Hartkop wurde  bei den Kreis- und Be-
zirksmeisterschaften der Damen B Meisterin und
fährt mit guten Chancen zu den Landesmeister-
schaften.

Beim Winterturnier in Ahrensburg konnte Gerd
Ludwig das Einzel und zusammen mit Michel
Hammermeister  das Doppel der Herren E ge-
winnen.
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Unser Training findet an folgenden Tagen in der
Turnhalle der Hahnheideschule statt.
Dienstag: 18:00 – 19:45 Jugend

20:00 – 22:00 Damen und Herren
Freitag: 18:00 – 19:45 Jugend

20:00 – 22:00 Damen und Herren
Kontakt:
Jugendwart: Hans-Jürgen Liesener 
04154 - 81591 kirchenmaler@t-online.de         
Spartenleiter: Gerd Ludwig
04154 – 841 347 gerd.ludwig@kabelmail.de                   

Gerd Ludwig

Spartenleiter

Verein zur Förderung der 
Jugend im Tischtennis in Trittau

Unter diesem Namen wurde der Förderverein vor
über fünf  Jahren gegründet.    

Durch die engagierte Jugendarbeit in den Jahren
zuvor konnten  Kinder und Jugendliche zuneh-
mend für den Tischtennissport in Trittau interes-
siert und dauerhaft begeistert werden.  

Daraus ergab sich die Herausforderung, zum
Einen den Trainings- und Spielbetrieb durch Ge-
stellung von Kleidung und technischer Ausrüstung
zu ermöglichen. Dies gilt insbesondere auch für
Kinder aus sozial schwachen Familien.              

Zum Anderen sollten Talente durch professionel-
les Training gefördert und an den Leistungssport
heran geführt werden. 

Schnell stellte sich heraus, dass die erforderlichen
finanziellen Mittel für Anfängerausrüstung, Trikots
und Hosen, lizensierte Trainer, Talentförderung
an Stützpunkten, Teilnahme an Turnieren und
Trainingslagern usw. die Möglichkeiten der Tisch-
tennis - Sparte und des Vereins überschreiten.       

Diese Lücke will der Förderverein schließen, der
mittlerweile 24 Mitglieder zählt und darüber hin-
aus zahlreiche Spenden erhält. 

Durch unser Engagement fördern wir den Inte-
grationsgedanken im Breitensport.
Gleichzeitig binden wir Jugendliche an den Ver-
ein, erhöhen insgesamt das Leistungsniveau und
wollen so eine breite, leistungsstarke Basis für die
Erwachsenenmannschaften schaffen. Erfolge
haben sich in Form von vorderen Platzierungen
im Spielbetrieb und bei Turnieren bereits einge-
stellt.                              

Unterstützen auch Sie uns durch Ihre Mitglied-
schaft oder Spende!

Die Satzung des Vereins gewährleistet, dass
die Mittel ausschließlich für die Förderung der
Jugendlichen eingesetzt werden.

Kontakt:

Bernd Klasen 04154/83118
Bernd.Klasen@t-online.de
Hans-Jürgen Liesener 04154/81591
Kirchenmaler@t-online.de                          
Torsten Hacker 04154/993384
Torsten-Hacker@t-online.de
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Das Schwimmen in der einfachen Form ist als
Hobby zu betrachten in dem man gemütlich
seine Bahnen zieht zur Erhaltung seiner Gesund-
heit und körperlichen Fitness. 
In seiner Grundform wird der Schwimmsport  als
Wettkampf mehrerer Teilnehmer gegeneinander
um die Bewältigung einer vorgegebenen Strecke
in möglichst kürzester Zeit ausgetragen.

Daher gibt es im TSV Trittau in der Schwimms-
parte vier Gruppen um das vorgenannte zu errei-
chen.

In der sogenannten „Seepferdchengruppe“ üben
die Kleinsten - unter ihrer Trainerin Frau Haupt -
auf teilweise spielerische Art die Bewegungsab-
läufe des Schwimmsports um auch bei ersten
kindgerechten Wettkämpfen teilnehmen zu kön-
nen.

In den Aufbau- und Leistungsgruppe die von
Herrn Haupt und Herrn Petschelies trainiert wer-
den, ist es das Ziel, seinen Schwimmstil und seine
Kondition zu verbessern. 

Die letzte Gruppe sind die „Senioren“. Hier wird
unter Anleitung von Herrn Haupt jeder nach sei-
nen Vorstellungen und Ansprüchen fachkundig

trainiert und auch durch gymnastische Übungen
fit gehalten.

Jedes Jahr nehmen die Schwimmer an Wett-
kämpfen teil um sich mit anderen Schwimmern zu
messen. Im Reinfelder Sprint wird dabei „Um den
silbernen Delphin“ gekämpft. In Mölln beweisen
die Kleinen dann ihr Können beim Nachwuchs-
schwimmfest des Möllner SV wo viele Urkunden
erworben wurden. Im Mai fand dann das Oher
Swim –Meeting statt wo unsere Schwimmgruppe
wieder vertreten war. Der Sommer war leider nicht
den Schwimmern entgegen gekommen so dass
Wettkämpfe in Bargteheide und Trittau nicht statt-
fanden. Im Juni fand der SHSV-Sprintmehrkampf
in Lübeck statt zu dem sich Marvin Jandesek qua-
lifiziert hatte. Er landete bei den sehr stark be-
suchten Meisterschaften bei allen Strecken im
ersten Drittel der Teilnehmer.

Im September fanden dann die vom Kreis Stor-
marn ausgeschriebenen Meisterschaften statt.
Hier schaffte es Laura Kienert sich als Jahr-
gangskreismeisterin in den Annalen zu verewi-
gen. Eine Woche später beim Schlosspokal in
Ahrensburg waren es dann Johanna Wöhr und
Marvin Jandesek die sich bei starker Konkurrenz
im Vierkampf einen zweiten und dritten Platz er-
schwammen.

Im Winter trainieren die drei Jugendgruppen
immer montags von 17-18.00 Uhr im Hallenbad in
Barsbüttel. Dienstags ist Training in der Campe-
halle in Trittau ab einem Alter von 10 Jahren. Don-
nerstags schwimmen die Senioren ab 19.00 Uhr
in Barsbüttel. Freitags ist die Aufbau- und Lei-
stungsgruppe in Ahrensburg zum Training.

Schwimmen r
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Im Sommer verändern sich die Trainingszeiten
etwas und hängen mit Öffnung des Freibades im
Schaukasten der Schwimmsparte aus.

Jeder ist bei uns willkommen und kann ein
Schnuppertraining absolvieren. Wer Interesse
hat, kann gern beim Spartenleiter Eberhard Pet-
schelies Tel. 04154 707355 anrufen.

Eberhard Petschelies

Eisbaden
Trainer: Andreas Schulz
Telefon: 0 41 54 - 84 62 49

Triathlon
Ansprechpartner: Christian Obst
Telefon: 0177 - 400 28 45
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Bericht der Bogensparte 2012

Das Jahr 2012 neigt sich dem Ende zu, und es
hat uns eine gravierende Neuigkeit gebracht: Die
Beitragsreform! Jede Sparte zieht einen eigenen
Spartenbeitrag ein und der Hauptverein erhält
einen Grundbeitrag. Mögen das manche als Fort-
schritt betrachten, für die Mitgliedszahlen in den
Sparten ist es keiner. Wie befürchtet, scheuen
sich viele Mitglieder Spartenbeiträge in mehreren
Sparten zu zahlen. Aus der Bogensparte traten 16
Mitglieder aus und nur 8 kamen neu hinzu! So
schrumpfte unsere Sparte auf 37 Mitglieder. Dies
macht sich natürlich auch im Sport- und Wett-
kampfbetrieb bemerkbar. Wo früher große Start-
felder aus Trittau kamen, sind nur noch 3
Erwachsene und maximal 6 Nachwuchsathleten
am Start. Im Sommer qualifizierten sich gerade
noch 3 Bogensportler zu den Landesmeister-
schaften. Horst Kellermann, unser ältester Akti-
ver, gewann die Silbermedaille, und Karl-Heinz
Martens schaffte es ins erste Drittel des Feldes.

Richard Nölling kam in der Schülerklasse auf
Platz 6. Ansonsten werden die Startfelder sogar
auf den Kreismeisterschaften immer dünner.

Die Trainer Martina Lohmann und Peter Jürgens
versuchen das Beste daraus zu machen und den
“Freizeitsportlern” den Spaß am Bogensport zu
erhalten. Zum Beispiel bei unserem jährlichen 3D-
Turnier rund um den Bogenplatz, bei dem bei

herrlichem Sonnenschein ordentlich Leben auf
dem Bogenplatz war. Jonathan Vogeler gewann,
wie im letzten Jahr, und die anderen Teilnehmer
gingen auch nicht leer aus. Anschließend wurde
bei bester Stimmung gegrillt. Bei den Erwachse-
nen kam das Grillen durch den miesen Sommer
zu kurz, was alle bedauerten.

Der Jahresausflug ging diesmal nach Sankt Pauli,
wo unter der Führung von einem kundigen Enter-
tainer auf den Spuren der Beatles gewandelt
wurde.

Bevor der Platz im Herbst abgebaut wurde, ver-
anstalteten wir mit dem Nachwuchs noch ein Fak-
kelturnier. Bei einbrechender Dunkelheit musste
auf von Fackeln beleuchtete Ziele geschossen
werden. Groß und Klein, Anfänger und Routiniers
waren mit Begeisterung bei der Sache. Die An-
zahl der verschossenen Pfeile hielt sich auch in
Grenzen, so dass der Vollmond am Ende eine zu-
friedene Gesellschaft nach Hause begleitete.

Bogensport a

Yuri Zukowski

Ambra
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Trittaus Fleischspezialist bietet Ihnen

Haßler GmbH & Co. KG

Bahnhofstraße 36  •  22946 Trittau
Tel.: 04154 - 2792 u. 2091 • Fax: 70 77 38

www.fleischerei-hassler.de  www.partyservice-hassler.de
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Zum Jahres Abschluß folgt wie immer das Weih-
nachtsschießen und wird bestimmt wieder bei
allen gut ankommen.

Zum Schluß noch die Trainingszeiten im Winter:

Erwachsene: Montags 19.30-21.30 Uhr
Campehalle

Schüler u. Jgd.: Mittwochs 17.00-18.30 Uhr
Hahnheide Schule
Martina Lohmann Tel. 836 30

Freitags 15.30-17.30 Uhr
Campehalle
Peter Jürgens Tel. 37 16

Trainingszeiten im Sommer auf dem Bogenplatz:

Erwachsene: Montags 18.00-20.00 Uhr
Sch. u. Jgd.: Montags 15.30-17.30 Uhr
und Donnerstags Zeit noch offen

gez. Peter Jürgens
Pressewart

Knut Schmitt-Grimm, 
Herren Training auf dem Bogenplatz

Peter Jürgens

Stefanie Hundeshagen
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Oben: Siegerehrung 3D Turnier 
Sieger Jonathan Vogeler

Unten: Karl-Heinz Martens

Horst Kellermann

Bogenplatz

Mannschaft: Pia, Peter, Jonas Hartkop, Ambra
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Die Badmintonsparte gehört zu den mitglieder-
reichsten Sparten des TSV. Nicht zuletzt durch
die jahrelange erfolgreiche Jugendarbeit ist der
TSV im Badmintonsport in Deutschland eine feste
Größe geworden. Beachtliche Erfolge sind in den
letzten Jahren von unseren Sportlern erzielt wor-
den, wie nachfolgende Beiträge eindrucksvoll be-
legen. Desweiteren sind diese Erfolge darauf
zurückzuführen, dass unser Trainerteam aus
Spielern besteht, die bereits in der Jugend das
Badmintonspielen in Trittau erlernt haben. Diese
Sparte ist geprägt durch eine sehr familiäre Um-
gangsform in jedem Leistungsbereich und wird
getragen durch sehr engagierte ehrenamtlich ar-
beitende Eltern. 

Spitzensport - Trittau in der Zweiten Bundes-
liga

2. Bundesliga

Die Badmintonsparte des TSV Trittau verfügt über
zwei überregionale Mannschaften. Die erste
Mannschaft spielt nun schon die vierte Saison in
der 2. Bundesliga Nord. In der letzten Saison war
das Ziel ein gesicherter Platz im Mittelfeld; mit
einem hervorragenden zweiten Tabellenplatz am
Saisonende wurde dieses Ziel mehr als erreicht.
Das Ziel für die Saison 2012 / 2013 ist es, um die
Meisterschaft vorne mitzuspielen.

Dabei hat es zur neuen Saison wieder einige per-
sonelle Veränderungen gegeben. Die Schottin
Kirsty Gilmour hat nach nur einer Saison Trittau
wieder verlassen. Dafür haben wir mit der Hollän-

derin Paulien von Dooremalen, so wie der Eng-
länderin Alyssa Lim zwei starke Doppelspeziali-
stinnen für uns gewinnen können. Auf der
Herrenseite hat es auch Veränderungen gege-
ben. Da Nico Coldewe nur noch in der zweiten
Mannschaft spielen wollte, musste ein adäquater
Mixedspieler her. Mit dem Schotten Watson
Briggs wurde er gefunden. Sein 19 Jähriger
Landsmann Matthew Carder wurde noch als Not-
nagel bei personellen Engpässen verpflichtet. 

Das Team um Mannschaftsführer Nikolaj Persson
führt nach 8 Spieltagen mit 12:4 Punkten die Ta-
belle an. Dabei mussten wir in 7 der 8 Spiele ge-
rade auf unseren Spitzenspieler
(verletzungsbedingt) verzichten. Trotzdem gab es
nur gegen Südring Berlin auswärts eine Nieder-
lage. Fünf-Mal ging die Mannschaft als Sieger
vom Feld, und zweimal wurde unentschieden ge-
spielt.

Erst Ende Januar folgen die nächsten Spiele, und
sollte Nikolaj bis dahin wieder spielen können,
kann man der restlichen Saison entspannt entge-
gen sehen.  Sogar ohne sein Comeback würde
die Mannschaft eine reelle Chance auf die Mei-
sterschaft haben.

Badminton m
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Tabelle der 2. Bundesliga Nord nach acht
Spieltagen:

Verein Sp. Punkte

1. TSV Trittau 8 12:4

2. TV Refrath 2 8 11:5

3. BV RW Wesel 1 8 10:6

4. BW Wittorf 8 9:7

5. E. Südring Berlin 8 8:8

6. STC BW Solingen 8 7:9

7. BC Hohenlimburg 8 4:12

8. Hamburg Horner TV 8 3:13

Spitzensport – Trittau in der Regionalliga

Regionalliga

Die zweite überregionale Mannschaft des TSV
Trittau spielt eine Klasse niedriger in der Regio-
nalliga Nord. Das Team sicherte in der Saison
2011 / 2012 nach einer grandiosen Rückrunde
die Vizemeisterschaft. Als einziges Team konnte
man dem Meister, dem Horner TV beim 4:4 im
Rückrundenspiel einen Punkt abnehmen.

In der laufenden Saison befindet sich die Mann-
schaft um Mannschaftsführer Lars Rieger nach
neun Spieltagen mit 16:2 Punkten auf dem ersten
Tabellenplatz, allerdings mit nur einem Pünktchen
Vorsprung zu der SG aus Hamburg, und hier steht
die Rückrundenbegegnung noch aus. Erfreuli-
cherweise kann das Team bei personellen Eng-
pässen inzwischen auf gute Jugendliche aus
unserer

Verbandsligamannschaft zurückgreifen; Nadine
Cordes und Daniel Seifert hatten im letzten Spiel
vor der Winterpause ihr Debüt und beide konnten
auf dem höheren spielerischen Niveau mithalten.

Tabelle der Regionalliga Nord nach neun
Spieltagen:

Verein Sp. Punkte

1. TSV Trittau 2 9 16:2

2. SG/ FTV/ HSV 9 15:3

3. SG EBT Berlin 2 9 13:5

4. BV Gifthorn 2 9 10:8

5. Berliner SC 9 7:11

6. PSV Bremen 9 4:14

7. SV Schleswig 06 9 4:14

8. SSW Hamburg 9 3:15

Ligabetrieb Erwachsene

Neben den beiden überregionalen Mannschaften
nehmen noch drei weitere Trittauer Teams am Li-
gageschehen teil, je eine in der Kreisliga, in der
Bezirksliga und in der Verbandsliga. Damit stellt
der TSV Trittau ebenso wie im vorigen Jahr fünf
Mannschaften bei den Erwachsenen.
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Die dritte Mannschaft spielt nun schon die zweite
Saison in der Verbandsliga, der höchsten Spiel-
klasse Schleswig-Holsteins. Nach neun Spielta-
gen befindet sich das Trittauer Team mit 5: 7
Punkten auf dem sechsten Tabellenplatz. Team-
kapitän Timo Woidich hat gleich zu Anfang der
Saison das verletzungsbedingte Ausfallen vom
Spitzenspieler Christoph Wagner verkraften müs-
sen. Das Saisonziel, die Klasse zu erhalten, sollte
trotzdem ohne allzu große Anstrengungen zu
schaffen sein.

Die vierte Mannschaft des TSV Trittau schaffte
nach einer souveränen Saison 2011/ 2012 den
Aufstieg in die Bezirksliga. Das Team um Mann-
schaftskapitän Niklas Klein belegt nach 6 Spielen
mit 6: 6 Punkten den vierten Tabellenplatz. Mit
Ausnahme von Frank Hecker besteht die Mann-
schaft aus Jugendspielern, die zum Teil die erste
Saison im Seniorenbereich bestreiten.

Die fünfte Mannschaft des TSV Trittau wird  aus
einer Mischung von älteren Spielern und Jugend-
spielern gebildet, einige standen schon in der ver-
gangenen Spielzeit im Team, weitere starke
Jugendliche sind ab dieser Saison dazu gekom-
men. Mannschaftskapitänin Bettina Holst führt seit
einem Jahr das Team durch die Punktspielrunde.
Nach vier Spieltagen wird der dritte Tabellenplatz
mit 4: 4 Punkten von TSV Trittau eingenommen.

Ligabetrieb Kinder / Jugendliche

Der TSV Trittau nimmt wie in der vergangenen
Saison mit vier Jugendmannschaften am Punkt-
spielbetrieb teil.

In der Jugendstaffel ist der TSV mit zwei Mann-
schaften vertreten, bei den Schülern und bei den
„Minis“ haben wir eine Mannschaft.

Die Mannschaften der Jahrgänge 1994 bis 1997
spielen in der gleichen Staffel: TSV Trittau II ist
Tabellenführer, TSV Trittau I belegt zurzeit den
dritten Platz.

Auch die Schülermannschaft (Jahrgänge 1998 bis
2000) spielt eine erfolgreiche Saison und ist mo-
mentan Tabellenerster. 

In der Ministaffel (Jahrgänge 2001 und jünger)
sind die Trittauer auf dem ersten Platz zu finden.
Für die kleinen Spielerinnen und Spieler (einige
sind Jahrgang 2005) ist es ein großer Erfolg, da
sie noch sehr jung sind (einige sind Jahrgang
2005). Der Routinier Julian Kröger macht den an-
deren vor, wo es lang geht. 

Zwei Highlights gibt es jedes Jahr: Bei dem Weih-
nachts-Eltern-Kind Turnier und den Vereinsmei-
sterschaften herrscht immer rege    Beteiligung. 

Breitensport / Hobbyrunde

Seit Jahren treffen sich jeden Mittwoch von 20.00
bis 22.00 Uhr begeisterte Badminton-Spieler, so-
wohl Anfänger als auch Geübte, in der Sporthalle
des Gymnasiums Trittau. Das Training wird in lok-
kerer Atmosphäre und ohne Leistungsdruck von
Kim Persson geleitet.

Hauptsächlich wird Doppel in verschiedenen Paa-
rungen gespielt. Auf Wunsch bekommt man auch
eine technische Anleitung. Neuanfänger und Wie-
dereinsteiger sind herzlich willkommen an der
Runde teilzunehmen, in der sich Spieler im Alter
von 15 Jahren bis Ende 50 treffen.                                        
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Sportliche Erfolge der Badmintonsparte

Die Erfolge der Angehörigen der Badmintonsparte
im Jahre 2012 würden viele Seiten füllen. Die
nachfolgende Aufzählung beschränkt sich daher

auf Titel bei den Landesmeisterschaften und auf
Podiumsplätze bei überregionalen Meisterschaf-
ten (Norddeutsche / Deutsche Meisterschaften): 
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Mannschaftswettbewerbe 
Altersklasse Wettkampf / Disziplin Platz Mannschaftsangehörige 

U19 Deutsche Mann-
schaftsmeisterschaften 

4. Joyce Grimm, Lisa Woidich, Antje Biel, Jonathan 
Persson, Moritz Freudenthaler, Timo Woidich,  
Daniel Seifert, Niklas Klein und Jan Henrik Peters 

U19 Norddeutsche Mann-
schaftsmeisterschaft 

1. Joyce Grimm, Lisa Woidich, Antje Biel, Leonie Wer-
ner, Jonathan Persson, Moritz Freudenthaler, Timo 
Woidich, Daniel Seifert, Niklas Klein und Jan Henrik 
Peters 

U15 Norddeutsche Mann-
schaftsmeisterschaft 

4. Fabienne Hunger, Natalie Lorenzen, Kathlyn 
Benthien, Daniel Seifert, Lasse Rahtjens,            
Jan-Philipp Zblewski und Ole Böschen. 

 

Deutsche Einzelmeisterschaften 
Altersklasse Disziplin Platz Name 

U17 Mädchendoppel 3. Joyce Grimm 

U15 Jungendoppel 1. Daniel Seifert 

U15 Jungeneinzel 3. Daniel Seifert 
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Norddeutsche Einzelmeisterschaften 
Altersklasse Disziplin Platz Name 

U22 Herreneinzel 1. Jonathan Persson 

U22 Damendoppel 1. Kathleen Ebersbach 

U22 Herrendoppel 2. Nico Coldewe 

U19 Herrendoppel 3. Jonathan Persson 

U17 Jungeneinzel 3. Daniel Seifert 

U17 Mädcheneinzel 3. Joyce Grimm 

U17 Mädchendoppel 2. Joyce Grimm 

U15 Jungendoppel 1. Lasse Rathjens 

U15 Mixed 1. Lasse Rathjens/ Fabienne Hunger  

 

Landeseinzelmeisterschaften 
Altersklasse Disziplin Platz Name 

Senioren Herreneinzel 1. Jonathan Persson 

Senioren Herrendoppel 1. Alexander Strehse 

U22 Herrendoppel 1. Jonathan Persson 

U22 Mixed 1. Moritz Freudenthaler/ Kathleen Ebersbach 

U17 Mädcheneinzel 1. Nadine Cordes 

U17 Jungeneinzel 1. Daniel Seifert 

U17 Mädchendoppel 1. Nadine Cordes 

U17 Mixed 1. Daniel Seifert/ Nadine Cordes 

U15 Mädcheneinzel 1. Fabienne Hunger 

U15 Jungeneinzel 1. Julian Wittig 

U15 Mädchendoppel 1. Marina Korsch 

U15 Jungendoppel 1. Julian Wittig/ Jan Philipp Zblewski 

U15  Mixed 1. Julian Wittig 

U13 Mädcheneinzel 1. Marina Korsch 

U13 Jungeneinzel 1. Kjell Mielke 

U13 Jungendoppel 1. Knut Hecker/ Julian Kröger 

U13 Mixed 1. Kjell Mielke/ Marina Korsch 
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Der Weg zu Ihrem Wunschhaus: 

Anbauten 
Carports 

Dachaufstockung 
Dachdeckung 

Energ. Sanierung 
Fertighaussanierung 

Holzrahmenbau 
 

 A. Johnsen 
 Zimmerei & Hausbau 
 GmbH & Co. KG 

22946 Grande 
Tel. 0 41 54 / 98 98 0 - 0 
www.zimmerei-johnsen.de 
 

•  Schlüsselfertiges Bauen 
•  Passivhäuser 
•  Energieeffizienzhäuser 
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Ansprechpartner / Kontaktinformationen 
Vorsitzender Kim Persson Tel. 04154 4701 persson@t-online.de 

2. Vorsitzender Stefan Jacobs Tel. 04154 842487 stefan_jacobs@t-online.de 

Sportwartin Sabina Persson Tel. 04154 4701 sabinapersson@t-online.de 

Jugendwartin Sylvia Seifert Tel. 0172 4314804  Sylvia.Seifert@signal-iduna.de 

Kassenwartin Birgit Woidich Tel. 04154 85279  woidich-trittau@t-online.de 

Hobbygruppe Kim Persson Tel. 04154 4701 persson@t-online.de 

Homepage Viele weitere Informationen im Internet unter www.tsvtrittau-badminton.de  
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Trainingszeiten 

Montag Dienstag  Mittwoch Donnerstag  Freitag 

16:30 – 18:00  

Anfänger/ 

Hobby Kinder 

Trainer:       
Charlotte 

 

20:00 – 22:00 

Leistungsgruppe 

Trainer: Tanner 

17:00 – 19:00 

Fortgeschrittene 

Trainer: Mads 

 

19:00 – 21:00 

Leistungsgruppe 

Trainer: Mads 

13:30 – 15:30 

Schul- AG 

Trainer: Maurice 

 

16:30 – 18:30 

Fortgeschrittene 

Trainer: Aleko 

 

20:00 – 22:00 

Leistungstraining

Trainer: Aleko 

 

20:00 – 22:00 

Hobbyrunde/ 
Erwachsene 

Trainer: Kim 

17:00 – 19:00 

Fortgeschrittene 

Trainer: Maurice 

 

19:00 – 21:00  

Leistungstraining 

Trainer: Maurice 

15:00 – 17:00 

Anfänger/ 

Hobby Kinder 

Trainer: Aleko/ 
Timo 

 

17:00 – 19:00 

Fortgeschrittene/ 
Leistungstraining

Trainer: Maurice 

 

19:00 – 21.00 

Hobbyrunde/ 
Erwachsene 

 

 

Trainer: Mads Kaare Hansen, Alexandros Dimitriou, Maurice Niesner, Alexander (Tanner) Strehse, 
Charlotte Persson, Timo Woidich, Kim Persson 

Trainingsort: Sporthalle des Gymnasiums Trittau, Heinrich-Hertz-Straße 
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Erwachsene 

 

 

Trainer: Mads Kaare Hansen, Alexandros Dimitriou, Maurice Niesner, Alexander (Tanner) Strehse, 
Charlotte Persson, Timo Woidich, Kim Persson 

Trainingsort: Sporthalle des Gymnasiums Trittau, Heinrich-Hertz-Straße 

 

 

 

 

 

 

 

individueller Schmuck, der ankommt
Uhren, von Trend bis Klassik

Meisterwerkstatt, Anfertigungen - Umarbeitungen - Reparaturen
Poststraße 29, Trittau, Tel. 04154 /999 206 e-mail tmart@t-online.de

Pierre Cardin
Candino Swiss
Boccia Titan

Das passende Geschenk finden Sie bei uns
Schmuck - für den individuellen Geschmack
Uhren - von Trend bis Klassik
Meisterwerkstatt, Anfertigungen - Umarbeitungen - Reparaturen
Poststraße 29, Trittau, Tel. 04154/999206  www.goldschmiede-tm-art.de

Pandora gr. Auswahl
Manu, Bernd Wolf, 
Bastian inverum
Großes Trauringangebot
S. Oliver, Boccia Titan,
Candino Swiss
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Leider mußten wir Abschied von einem Haudegen
unserer Sparte nehmen. Am 11.11. verstarb
unser Sportfreund und lieber Freund Martin Rie-
besell mit 90 Jahren. Als hätte er sich diesen Ter-
min ausgesucht, denn er war ein lustiger und
fröhlicher Mensch. Noch vor 2 Jahren nahm er an
einem Sportfest im Diskus, Speer und Kugelstoß
in Ratzeburg teil. Er brannte immer wieder darauf,
sich zu zeigen.
Leider ist die Entwicklung eine andere. Wir haben
unsere Leitwölfe /Spitzenleute nach Ohe und Ah-
rensburg abgegeben. Der Sog dieser Sportler ist
verloren gegangen.

Es wird für die Übungsleiter immer schwerer, die
jungen Sportler zu motivieren, am Wochenende
und auch noch früh morgens Sportfeste zu besu-
chen und das Erlernte zu zeigen.

Mein Appell geht an die Eltern. Im Sommer sind
es höchstens 5 Kreismeisterschaften, an denen
unsere Sportler teilnehmen sollten. Trotz der heu-
tigen vielfältigen Angebote müßte das möglich
sein. Im Herbst werden noch die Crossmeister-
schaften ausgetragen und um den 6. Dezember
findet der Nikolauslauf des ATSV  statt. Hier

waren 2012 364 Läufer am Start. Bei den beiden
Veranstaltungen waren natürlich unsere Kleinsten
in großer Zahl anwesend und erfolgreich.

Und da bin ich schon bei Ingrid Eickmeyer, die
hier als Verantwortliche zuständig ist. Leider bee-
endet Ingrid ab Juni 2013 nach 25 Jahren unun-
terbrochen ihre Übungsleitertätigkeit. Wo findet
man heutzutage nach so eine Bereitschaft. Wir
sind ihr zu großen Dank verpflichtet. Sie geht
dann in den beruflichen Ruhestand und will mit
ihrem Mann viele Reisen machen. 
Ingrid hat aber eine würdige Nachfolgerin aufge-
baut. Kathrin Gräfnitz übernimmt nicht nur zeit-
weilig das Training und beweist ein großes
Engagement, sondern sie ist auch gerade dabei,
ihre C-Lizenz  in der Leichtathletik zu erreichen.
Beruf, Haushalt, Kinder und diese Bereitschaft
lassen hoffen.

Ein Mitglied aus dem Vorstand hört leider am
31.12.12 auch auf. Hartwig Kruse beendet nach
Jahrzehnten seine Tätigkeit als Gerätewart. Ihn
werden wir ebenfalls in dieser Tätigkeit schmerz-
lich vermissen. Denn unsere Geräte wurden von
ihm in einem hervorragenden Zustand erhalten.
Immer wieder räumte er unsere Geräte auf dem
Platz und in der Halle übersichtlich auf und ach-
tete auf eventuelle Verluste. Reparaturen wurden
durch viel Freizeit zu aller Zufriedenheit erledigt,
manchmal auch mit Mitstreitern wie z.B. Uwe
Meißner.

Mit Stephanie Büttner hat sich bei den Schülern-
Innen C eine neue Übungsleiterin zur Verfügung
gestellt. Das habe ich mit Begeisterung aufge-
nommen. 
Gleichzeitig bedanken wir uns bei Maxi Dülge für
ihre bisherige Bereitschaft, auszuhelfen. Auf ei-
genen Wunsch hat sie aufgehört, weil sie als ehe-
malige Handballerin keinen Bezug zur
Leichtathletik fand.
Mit Meike Lorenz und Stephanie erhoffe ich mir
die nötige Motivation, den TSV würdig zu vertre-
ten.

Ich wünsche allen Sportlern ein erfolgreiches Jahr
2013.

Carlo Tauber

2 Urgesteine hören auf. Ingrid bei der Ehrung
durch den KLV Kreisleichtathletikverband für ihre
langjährige ehrenamtliche Tätigkeit. Hartwig hört
nach Jahrzehnten als Gerätewart auf.

Leichtathletik y
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Ihre Gesundheit liegt
uns am Herzen.

apotheker jörg dieter schmidt
poststraße 10
22946 trittau

tel.: 04154 - 22 30
fax: 04154 - 83 220

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 - 18.30 Uhr
Sa. 8.30 - 13.00 Uhr
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Die Leistungssportgruppe

Die Leichtathletik bietet nicht nur eine gute Gele-
genheit, dem Körper die oftmals fehlende Bewe-
gung zu verschaffen sondern gibt auch die
Möglichkeit, die eigene Leistungsfähigkeit zu
überprüfen, denn in der Leichtathletik wird mit
Stoppuhr und Metermaß gemessen. Und wer
keine Angst davor hat, dass mit dem fortschrei-
tendem Alter auch die eigenen Kräfte nachlassen
und wer diesen Vorgang möglichst verringern will,
der ist bei uns gut aufgehoben.

Wir sind eine vergnügte Truppe, die sich wö-
chentlich ein- bis zweimal trifft, um losgelöst von
beruflichem und häuslichem Stress Leistungen zu
erzielen. Das sportliche Miteinander wird unter-
stützt durch Aktivitäten wie Fahrradtouren, Grill-
abende und Spartentreffen – Vielen Dank für
euren Einsatz an Uwe, Lothar und Didi .In erster
Linie sind wir aber Sportverein. Das stellen die
ausgerichteten 4 Läuferabende und das große
Seniorensportfest unter Beweis, die wir nur mit
der Unterstützung vieler uneigennütziger Helfer
ausrichten konnten.

Die früh im Jahr stattfindenden Hallen-Landes-
meisterschaften 2012 waren von uns diesmal nur
schwach belegt, und nur Gunter Schulte (M70)
konnte mit einem 2. Platz im 2oom-Lauf glänzen.
Dann sorgten die Trittauer Läuferabende für
Leben in der Szene. Leider ist im TSV die einst-
mals so starke Langlaufgruppe sehr geschrumpft
und wenig aktiv. Einzig Andreas Stähr zeigte bei
zahlreichen guten Plazierungen auf über 30 Stra-
ßenlaufstarts die Trittauer Farben. Auch auf der
Bahn war auf ihn Verlaß. Er wurde Kreismeister

auf allen 4 Mittelstrecken. Leif Borlinghaus kam
verletzungsbedingt erst gegen Ende des Jahres
in Form und steigerte sich bei den Landes-Cross-
meisterschaften auf einen beachtlichen 2. Platz in
der M40.

Die Bahnsaison begann in Großhansdorf schon
in April. Unsere Frauen zeigten ihre Leistungs-
steigerungen im 2oom-Lauf und im Kugelstoßen
und dominierten die W35- und W40-Klassen. Sie
konnten sogar die 4x100m-Frauenstaffel in feinen
61,46 sek. gewinnen. Dieser Trend setzte sich bei
den Bezirksmeisterschaften in Lübeck fort. Un-
sere Frauen konnten 9, unsere Alt-Senioren 7 Se-
niorentitel nach Hause bringen, obwohl unser
Altmeister Lothar Müller ausfiel. Dafür sprang
Uwe Meißner ein und gewann gleich 4mal in der
M75.

Auch Hartwig Kruse zeigte sich von seiner be-
sten Seite. Bei seinen 31,93 m im Diskuswerfen
sollte man bedenken, daß er bereits über 70 Jahr
alt ist.
Die Sommerpause wurde gut genutzt, und so hat-
ten weder die Männer (M70) noch die Frauen
(W30) ernsthafte Schwierigkeiten, im heimatli-
chen Sportfeld den Kreismannschaftspokal zu
verteidigen. Vor allem beeindruckte der forsche
800m-Lauf von Kathrin Gräfnitz (W35, 2:57,7
min.)und Andrea Fehrmann (W40, 3:10,5 min.).
Bei den in diesem Jahr spät liegenden Senioren-
Landesmeisterschaften trat Lothar Müller (M75)
erstmals beschwerdefrei an und gewann  überle-
gen den Weitsprung (4,19 m) und die 100 m
(14,91 sek.). Zum ersten Mal trauten sich auch
drei Frauen nach Kiel und überzeugten.

Karen Lastovka erzielte im Kugelstoßen sehr
gute 9,41 m und wurde damit 2. Christina
Rummmelhagen brachte ähnlich gute Leistun-
gen (Weitsprung 4,52 m!) wurde jedoch damit
keine Landesmeisterin, da sie auf keine Gegne-
rin traf. 4x 1., 3x 2. und 3x 3. sind für einen kleinen
Verein wie den unseren ein hervorragendes Er-
gebnis.

Den Abschluß der Saison bildete wie immer die
Fünfkampf-Kreismeisterschaft in Großhansdorf.
Wir traten mit vier Athletinnen an, die alle ihre Al-
tersklassen gewannen und sich zusammen den
Frauenmannschaftstitel sicherten. Unter den vie-
len guten Leistungen ragten die 13,9 sek. (1oom)
von Christina Rummelhagen heraus. Sie hat

Pokalgewinnerinnen W 30
von links: Christina Rummelhagen, Maren Schneider,
Anja Wistrach, Kathrin Gräfnitz, Karen Lastovka
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sich damit gegenüber dem Vorjahr um fast eine
ganze Sekunde gesteigert! Vielleicht reizt das an-
dere , es auch einmal zu versuchen. Bei den Män-
nern siegten Gunter Schulte (M70) u.a. mit 27,28
m im Diskuswurf und Lothar Müller (W75), der
mit seinen 4,24 im Weitsprung auch in der Deut-
schen Jahresbestenliste wieder ganz vorn zu fin-
den sein wird. Leider fiel unser 3. Mann aus, der
ihnen auch den Mannschaftstitel gesichert hätte.
Gesundheit, viel Spaß und gute Leistungen
wünscht seinen Athleten für 2013 ihr Trainingslei-
ter
Hans-Georg Both

Vorschau auf Sportfeste des TSV Trittau
Di,  2.4. 18 Uhr 1. Läuferabend (10000m)                
Di.  9.4. 18 Uhr 2. Läuferabend (5000m)                  
Di. 16.4. 18 Uhr 3. Läuferabend (3000m)                                   

17 Uhr (Schüler/in  800m)                      
Di. 23.4. 18 Uhr 4. Läuferabend (1500m)

17 Uhr (Schüler/in 2000m)
Sa   1.6. 14 Uhr Senioren-Mannschaftscup
Sa,  7.9. 14 Uhr Senioren Kreismeisterschaft

Trainingszeiten:
Mo.& Mi 18 Uhr, 
Sportplatz Leistungssportgruppe

Mi,  18.30 Uhr, 
Halle Hahnheide-Schule Allgemeinsport

Unsere starken Sprinterinnen
Christina Rummelhagen (r.) und Kathrin Gräfnitz (l.)

Martin Riebesell

Die Leichtathleten des TSV Trittau trauern um Martin Riebesell, einen ihrer erfolgreichsten

Senioren-Sportler, der im Alter von 90 Jahren verstarb. Unsere älteren Athleten erinnern sich

noch gut an den ruhigen, stets freundlichen Sportkameraden, denn er hielt bis kurz vor 
seinem Tode Kontakt zu seiner alten Wirkungsstätte.

1974 wechselte er vom AMTV Rahlstedt zum TSV Trittau und hatte zunächst seine großen
Erfolge im Sprint und vor allem im Weitsprung (5,42 m als 52jähriger!). 

Erst später wandte er sich mehr den Wurfübungen zu, denn die Verringerung der 
Wurfgewichte kam ihm als schnellkräftigem Mann sehr entgegen. 

Noch 2oo8 erzielte er für die Altersklasse M85 die noch jetzt gültigen Landesrekorde 
im Kugelstoßen (9,02m), Diskuswurf (22,77m) und Speerwurf (24,49m).

Er wird noch lange in unserer Erinnerung weiterleben

� �
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Senioren Gruppe 
“ Allgemeinsport ”

Unsere Übungsstunden werden alle mit beglei-
tender Musik abgehalten, und für mich als
Übungsleiter ist es jedes mal eine Freude, zu
sehen, wie, beginnend beim Warmlaufen und en-
dend bei der letzten Dehn- oder Kraftübung,
meine Gruppe vollauf dabei ist. 

Unsere Gruppe trifft sich von Oktober bis März
jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr für eine Stunde Trai-
ning in der Turnhalle der Hahnheide Schule. An-
schließend steht für die Faustballspieler die Halle
noch bis 20.00 Uhr für ihre Leidenschaft zur Ver-
fügung. Und das nutzen wir auch voll aus !
Ab April treffen wir uns auf dem Sportplatz.

Didi Chartée

Telefon: 04154 - 85027
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Leichtathletik Schüler/innen A,
B und Jugend

In dieser Gruppe trainieren die Kinder ab einem
Alter von zwölf  Jahren. Die Möglichkeit
dazu haben sie montags und mittwochs von 17.00
bis 18.30 Uhr. Im Winterhalbjahr ( Herbstferien bis
Osterferien) findet das Training in der Halle statt.
Im Sommerhalbjahr sind wir, in der Regel auch
bei Regen, auf dem Sportplatz.

Viele der Kinder kommen aus der Gruppe der C –
Schüler/innen zu uns und haben schon gute Vor-
kenntnisse. Das heißt aber nicht, dass Seitenein-
steiger nicht gern gesehen sind. Der Schwerpunkt
des Trainings bei den Jüngeren liegt weiter bei
den Disziplinen Sprint, Weitsprung und Ballwurf,
aber die Technik beim Hochsprung und beim Hür-
denlauf werden jetzt stärker berücksichtigt. Neu
hinzu kommen die ersten Übungen in den Wurf-
disziplinen Kugelstoßen, Diskus- und Speerwurf.
Die Anzahl der Disziplinen lässt schon erkennen,
dass es natürlich sinnvoll ist beide Trainingsmög-
lichkeiten wahrzunehmen.

Wer viel trainiert hat, möchte sich dann natürlich
auch mit anderen im Wettkampf messen. Dazu
fahren wir z.B. zu den Kreismeisterschaften. Hier
freuen wir uns immer über eine   möglichst hohe
Teilnehmerzahl. Die Teilnahme an weiteren Wett-
kämpfen wird dem Interesse und dem Ehrgeiz der
Mädchen und Jungen überlassen.

Auch in diesem Jahr kamen wieder klasse Lei-
stungen zusammen, so dass sich einige Athleten
in der Landesbestenliste von Schleswig-Holstein
wiederfinden. Besonders hervorzuheben ist dabei
Marius Brockmann, der gleich 6mal in der Liste
geführt wird (75m Sprint, 800m, Ballwurf, Speer-
wurf, Dreikampf, Vierkampf). Auch zu den Besten
im Land in ihrer Altersklasse gehören: Hakim Ben
Mesmia (2000m), Maike Jahn (75m Sprint), Marc
Lorenz (2000m),Tim Wywiol (Speerwurf), Maxim
Heinrich (1500m/3000m), Oliver Lorenz
(1500m/3000m) und Henrik Tilkorn (Diskus,
Kugel, Speer).

Nicht weniger hoch anzurechnen sind aber auch
die Leistungen bei den Kreismeisterschaften. So
traute sich Danja Dülge an den Hürdenlauf heran
und wurde mit dem Kreismeistertitel belohnt. Nicht
gleich den Kreismeistertitel, aber auch sehr gute
persönliche Leistungen gab es bei Ole Spoth im
Hochsprung, bei Marie Ketzel im Kugelstoßen
und bei unserer Langläuferin Hannah Parow
(800/2000m). Gefreut haben wir uns auch über
Bent Hager. Er ist nach längerer Pause seit dem
Sommer wieder dabei und hat gleich an den Wett-
kämpfen in den Grunddisziplinen (Sprint, Ballwurf,
Weit- und Hochsprung) teilgenommen.
Diesen Mut an Wettkämpfen teilzunehmen, auch
wenn noch nicht alles perfekt klappt, wünschen
wir allen unseren Athleten, besonders aber unse-
ren Neuzugängen.

Auf eine erfolgreiche neue Saison mit euch freuen
sich

Kerstin Schönfeldt, Friederike und Silke Tilkorn        

Poststrasse 5 / Passage · 22946 Trittau
Tel 04154 / 20 35 + 20 36 · Fax 04154 / 22 13
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Leichtathletik Schüler/innen C
der 9 bis 11 Jährigen

Immer Mittwochs treffen sich die Leichtathleten in
der Zeit von 15-17Uhr zum gemeinsamen Trai-
ning. In der Sommersaison, von April bis Oktober,
wird auf dem Sportplatz trainiert. Ab Mitte Okto-
ber verlegen wir das Training in die Turnhalle.
Zu den Grundlagen der Leichtathletik gehören in
dieser Altersklasse der 50m Sprint, der Weit-
sprung, Ballwurf und Laufstrecken von 800m und
1000m . Auch an den Hochsprung und den Hür-
denlauf werden die Kinder herangeführt.

Ein Trainingsnachmittag beginnt meist mit einem
gemeinsamen Aufwärmen, Gymnastik und Lauf-
schulung. Anschließend wird sich für den jeweili-
gen Tag meist auf eine oder zwei Disziplinen
konzentriert und trainiert. Anhand von Technik-
schulung geben wir jedem Kind die Möglichkeit,
sein Talent zu entdecken und zu verbessern.
Der spielerische Teil, meist am Ende einer Trai-
ningsstunde, bleibt durch Ball-, Wurf- und Wett-
spiele erhalten.

Ihr Können können die Kinder dann auf diversen
Wettkämpfen im Jahr zeigen. 
Hierzu gehören in erster Linie die Kreismeister-
schaften. Diese werden als Dreikämpfe oder Ein-
zelmeisterschaften ausgetragen. 
Auch gegenseitige Freundschaftswettkämpfe mit
umliegenden Gemeinden und Läuferabende fin-
den statt.
Auch im Jahr 2012 haben viele unserer Athleten
mit großem Erfolg teilgenommen.
So konnten  in diesem Jahr gleich mehrere Kreis-
meistertitel an Kinder aus unserer Gruppe verge-
ben werden.
Bei den Mädchen  der Altersklasse W9 holte
Hanna Rummelhagen  im Schlagball den Titel
nach Hause. Auf der Strecke von 800m belegte
sie einen sehr guten 2. Platz. Auch in den ande-
ren Disziplinen dieses Mehrkampfes fand sie sich
auf den vorderen Rängen wieder.
Greta Büttner konnte sich in  der Altersklasse
W10 in allen Disziplinen immerhin unter den er-
sten fünf plazieren.

Auch die Jungen der Altersklasse M10 und M11
können auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken.
So siegte Christoph Lewels  auf den Langstrecken
800m und 1000m.

Als Mannschaft erhielten Veit Bruhns, Kai Rom-
mel, Christoph Lewels, Matti Lamb und Anton
Feistle den Kreismeistertitel für diese Dreikampf-
meisterschaften.
Da es an diesem Tag sehr heiß war, sind diese
Leistungen umso beachtlicher. Die Athleten und
Athletinnen haben daher das anschließende Ra-
sensprengerbad auf dem Reinbeker Sportplatz
um so mehr genossen.

Bei den Crosskreismeisterschaften in Oldesloe
schlossen wir diesmal nicht weniger erfolgreich
ab. So erlangten die Mädchen , Hanna Rummel-
hagen, Lilli Büttner und Greta Büttner in der Al-
tersklasse W9 auf der Distanz von 950 m ,den
Mannschaftstitel .
Bei den Jungen siegte Jannik Küster in der Al-
tersklasse M9 und sein Vereinskamerad Chri-
stoph Lewels in der Altersklasse M10.
Ihr alle habt tolle Leistungen vollbracht, ob auf
dem Treppchen oder nicht. Dabei sein ist alles!
Lasst uns weiter fleißig trainieren für das kom-
mende Jahr, um evtl. mal wieder den Cup nach
Trittau zu holen!

Wir sind gespannt und freuen uns auf Euch!

Eure Meike und Stephanie

Fußpflegepraxis
Meyer

Tel. 04154 - 79 45 900

Hebbelstraße 1 · 22946 Trittau

Wir machen Hausbesuche

www.mit-hand-und-fuss-in-trittau.de
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La fenêtre
FENSTER & TÜREN
Energiesparen
leicht gemacht

Fenster KLIMA PASSIV MD90
�Bautiefe 90 mm
�Drei Dichtungen
�Thermischer Randverbund ,,Warme Kanteʼʼ
�TGS (Thermisch Getrennte Spezialkonstruktion)
�Super-Wärmeschutzglas mit 0,5Ug-Wert

(3-fach Verglasung)
22946 Trittau · Technologiepark 24

Tel. 04154/791-730 · Fax 04154/791-957
www.lafenetre.de

22946 Trittau · Technologiepark 24
Tel. 04154-791-730 · Fax 04154-791-957 · www.lafenetre.de

MONIKA WINTEROLL 
 
Rechtsanwältin 
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ra-winteroll@gmx.net  · www.ra-winteroll.de 
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Leichtathletikgruppe 
der 6-9 Jährigen

Wieder ist ein Jahr vorüber und nach wie vor ist
das Interesse der Kinder an der sportlichen Betä-
tigung in der Leichtathletik sehr groß. Mit 30 Kin-
dern geht es in den Trainingszeiten munter und
fröhlich zu. Es besteht eine Warteliste für neue In-
teressenten, doch diese ist im Augenblick nicht
allzu lang, so dass sich das Warten lohnt.

Neben der Vermittlung der Grundlagen im Bereich
Laufen - Springen - Werfen, lege ich sehr großen
Wert auf das sportliche Tun in der Gruppe in spie-
lerischer Form. Gerade in der heutigen Zeit darf
auch im Sportbereich die soziale Eingliederung
nicht vergessen werden. Die Erfahrung, wie
Freude am Siegen, ist doppelt so groß in der Ge-
meinschaft. Die Hinnahme einer Niederlage bzw.
einer schwachen Leistung, lässt sich in der
Gruppe besser ertragen als alleine.

Die Verknüpfung von Spiel und Sport im richtigen
Verhältnis, machen die Trainingseinheiten zu
einem positiven Erlebnis in der Freizeitgestaltung.
Die Höhepunkte auch in diesem Jahr sind für viele
die verschiedenen Veranstaltungen bzw. Wett-
kämpfe, bei denen das trainierte angewendet
wird. Der Lümmellauf im Januar mit dem 1000m
Lauf wird neben der persönlichen Urkunde noch
mit dem “Hagener Lümmel” (Bockwurst) belohnt.

Im Mai folgt die Kreismeisterschaft der C/D Schü-
ler und Schülerinnen. Hier heißt es im Dreikampf
50m Lauf - Schlagballwurf - Weitsprung zu be-
wältigen. Auch eine 4 x 50 m Staffel wird ange-
boten. Die Kreismeisterschaft in diesen
Disziplinen im Einzel (Einzelwertungen) findet im
September statt. Der Nikolauslauf in Ahrensburg
(1100 m ) endet für jeden Aktiven mit einem Scho-
koladen-Nikolaus und möglicherweise mit einer
Urkunde.

Dazwischen werden verschiedene Sportfeste auf
eigenem Platz oder auf Fremdsportplätzen ange-
boten. Mit den jeweiligen Ergebnissen der Wett-
kämpfe können unsere kleinen Leichtathleten
meistens zufrieden sein. 

Das Motto heißt: DABEISEIN IST ALLES !

Und einige unserer Teilnehmer finden sich dann
auch in den Bestenlisten wieder. Besonders stolz
konnten einige unserer Kinder sein, da sie beim
Nikolauslauf und beim Lümmellauf als erster die
Ziellinie ereichten. Da war die Freude natürlich rie-
sengroß.

Mit der tatkräftigen Unterstützung von Katrin Gräf-
nitz macht die Kinder- und Jugendarbeit beson-
ders viel Spaß, da wir im Team gute und
wesentliche Akzente setzen können, was sich
durch die kontinuierliche Teilnehmergruppe auch
bestätigt.
In diesem Sinne weiterhin gute Zusammenarbeit
mit Kindern, Eltern und Trainer wünscht sich

Ingrid Eickmeyer
Tel.: 04154 - 8 12 45

Eis-Café Griem
Trittau · Poststr. 33
Tel. 04154 - 24 66
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Otto-Hahn-Straße 10-12

22946 Trittau
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Samstag 8.30 – 14.00 Uhr 

Telefon: (0 4154) 7933-10 (Baumarkt)
(0 4154) 7933-20 (Gartenmarkt)

Fax: (0 4154) 7933-29

http://www
info@baumarkt-evermann.de

.baumarkt-evermann.de

ein unternehmen der  hagebau  gruppe
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2012 – GHG Hahnheide
Mit unseren Jugendlichen ist was los !!

Wieder liegt ein aufregendes Handballjahr hinter
uns. Mit 13 Mannschaften gingen wir in die Sai-
son, davon 12 Jugendmannschaften.
Alle Mannschaften haben eine erfolgreiche Sai-
son absolviert.

Drei Meistertitel konnten wir erreichen – weibl. Ju-
gend E (2001/2002), weibl. Jugend D (1999/2000)
und männl. Jugend C (1997/1998). Die 1. Da-
menmannschaft hat sich erfolgreich auf den
4.Platz der Landesliga gekämpft.

Doch Handball kann auch außerhalb des Sports
viel bieten und Spaß machen. Die Jugendlichen
unseres Vereins sind über die Jahre zu einer star-
ken Gemeinschaft zusammengewachsen. Grund
dafür ist der unermüdliche Einsatz der Vor-
standsmitglieder, Trainer und Betreuer. So wer-
den u.a. einzelne Trainingseinheiten
zusammengelegt, Trainingscamps organisiert und
ein Sportabzeichen-Nachmittag absolviert. Das
größte Highlight ist natürlich das legendäre Len-
ste-Turnier mit anschließendem Besuch im Han-
sapark. Mit 60 jugendlichen Handballspielern und
freiwilligen jugendlichen Schiedsrichtern wurde
das Pfingstwochenende bei tollstem Wetter an
der Ostsee verbracht und an zwei Tagen Hand-
ball gespielt. Das Engagement der jugendlichen
Handballspieler unseres Vereins ist vorbildlich –
dafür bedanken wir uns bei allen, die zum rei-
bungslosen Ablauf einer Saison und unserer ei-
genen Turniere beitragen – sowohl als
Schiedsrichter als auch als Betreuer einer Ju-
gendmannschaft.

Unsere eigenen Veranstaltungen fanden auch im
letzten Jahr wieder statt: Für die Erwachsenen
das Himmelfahrtsturnier, das Schulhandballturnier
„Beste Dritte“ (Klasse) und natürlich das große Ju-
gendturnier „Fielmann Cup“ mit ca. 70 Mann-
schaften. An dieser Stelle bedanken wir uns bei
den Organisatoren und Helfern dieser Turniere.
Ein großer Dank geht auch an die Sponsoren, für
die Unterstützung mit neuen Trikots für die Mann-
schaften und Sach- und Geldspenden für die Tur-
niere. Ebenso bedanken wir uns bei den Eltern,
die fleißig Kuchen backen, als Fahrer zur Verfü-
gung stehen und ihre Kinder und uns unterstüt-
zen, ganz herzlich.

Für die Saison 2012/2013 sind im Jugendbereich
6 weibliche und 4 männliche Mannschaften ge-
meldet. Außerdem trainieren unsere Minis einmal
in der Woche ganz fleißig, um die „Großen“ bald
unterstützen zu können.

Unsere weibliche C-Jugend-Mannschaft hat mal
wieder den Sprung in die Schleswig-Holstein-Liga
geschafft und hält sich wacker im oberen Tabel-
lendrittel. Sie muss sich nun mit Mannschaften
aus dem gesamten Bundesland messen.
Unsere Handballtalente trainieren außerdem noch
in Auswahlmannschaften - in der Kreisauswahl,
auf Landesebene und sogar auf dem Weg zur
DHB Sichtung.

Hierfür wünschen wir den SpielerInnen weiterhin
viel Erfolg und bedanken uns bei unseren Ju-
gendtrainern für die tolle Ausbildung.
Falls Ihr Lust habt, einen Mannschaftssport zu er-
lernen und Teil unserer tollen Gemeinschaft zu
werden, dann kommt doch einfach mal beim Trai-
ning zum „Schnuppern“ vorbei.

Mehr Informationen, Fotos und Berichte findet Ihr
auf unserer Homepage:
www.ghg-hahnheide.de

Wir freuen uns auf Euch.

Handball n
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INSTALLATION · INDUSTRIEVERKABELUNG · ANTENNENBAU

SCHALTSCHRANKBAU · SPRECH-, TELEFON- UND ALARMANLAGEN

NIKOLAUS-OTTO-STRASSE 6B · 22946 TRITTAU

TEL.: 0 41 54 - 84 15 22

MOBIL: 01 72 - 4 22 77 00
www.JKElektrotechnik.de · info@JKElektrotechnik.de

Gasthof 

Basthorst
Tel. 04159 - 335

www.Gasthof-Hamester.de

Stilvoll feiern auf dem Lande
auch in unserem lauschigen Sommergarten,

romantische Hotelzimmer und Hochzeitszimmer

* * *

Osterbrunch am 31. März 2013 ab 11.30 Uhr

H a m e s t e r
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1. Damen 

Nach Ablauf der Hinrunde in der Saison
2012/2013 nimmt unsere 1. Damen mit 12:10
Punkten einen Platz im Mittelfeld der Tabelle ein.
Die Klasse ist in diesem Jahr deutlich stärker be-
setzt als im letzten Jahr, so dass man die Ziele,
die sich Mannschaft und Trainer vor der Saison
gesetzt hatten, ungefähr erreicht hat.

Für uns galt es, hohe mannschaftliche Geschlos-
senheit und unseren Kampfgeist zu entwickeln,
um unsere jungen Spielerinnen langfristig in der
Landesliga zu etablieren. Wir wollten schnellen
und attraktiven Handball bieten und am Saison-
ende den vierten Platz des letzten Jahres wieder-
holen.

Lassen wir kurz die bisherige Saison Revue pas-
sieren:
Gegen alle Landesliga-Gegner konnten wir in der
Hinserie spielerisch gut bestehen, die Spiele
waren oft sehr ausgeglichen und gingen sehr
knapp aus. In den Heimspielen gegen die Lübek-
ker TS (26:13), gegen den Eichholzer SV (20:14)
sowie den Auswärtsspielen in Ratekau (24:18),
gegen Glinde (28:23) und bei den Tills Löwen
(25:20) konnten wir klar dominieren. Alle anderen
Partien waren kampfbetonte, enge Spiele, die ent-
weder Unentschieden (gegen Meisterschaftsfa-
voriten Geesthacht) und Lübeck 93 ausgingen
oder mit ein oder zwei Tor Niederlagen endeten
(in Bad Schwartau, HF HUK 2 und gegen Ma-
lente). Nur in Sülfeld war kein Blumentopf zu ge-
winnen (25:29).

Leider hatte unsere junge Mannschaft gerade bei
engen Spielständen oft das Pech auf ihrer Seite
(incl. zahlreicher Verletzungen), so dass wir be-

stimmt 5-6 Punkte unnötig abgaben. 
Unsere in Teilen neu zusammengesetzte Mann-
schaft ist in den letzten sieben Monaten mensch-
lich prima zusammengewachsen und hat sichtbar
Spaß beim Training und Spiel. Erfreulich sind aus
Trainersicht besonders die kämpferische Einstel-
lung und viele individuelle Fortschritte unserer
Spielerinnen. 

Hätten wir für 2013 einen Mannschaftswunsch
frei, würden wir uns sicher wünschen, dass sich
wieder einmal mehr Zuschauer auf der Tribüne in
Trittau oder Lütjensee einfänden und uns lautstark
anfeuerten. 
Die 1. Damen der GHG Hahnheide hätte es sicher
verdient!
Unser Kader für die Saison 2012/13:
Tor: Andrea Halberstadt, Jessica Wolff, Rebekka
Kraft.
Feld: Anna Bielfeldt, Liza Bielfeldt, Eyleen Dahms,
Laura Gösch, Christin Hack, Annika Hoffmann,
Tini Jeggel, Nadine Kolze, Claudia Riecke, Jill
Saggau, Maike Stapelfeldt, Eileen Wicher, Nicola

Schröder.

Trittau´s 
größte Auswahl

an Lesespaß
für Jung und Alt!
Bücherecke S. Hagedorn

Tel. 0 41 54 - 21 85

�������������������

schneller und kostenloser Be-
stellservice

E-Mail: hagedorn.trittau@freenet.de
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1000 Zeitschriftentitel vor Ort
Schul- und Bürobedarf

Raucherbedarf und LOTTO

Presse-Center S. Hagedorn
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Weibliche Jugend B 

Nach Ende der Saison 2011/2012 belegten wir
einen zufriedenstellenden 9. Platz in der Kreis-
oberliga.

Für die neue Saison gab es aufgrund der nach-
rückenden Spielerinnen aus der C-Jugend einige
Veränderungen und auch mussten uns Spielerin-
nen aufgrund des Alters nach oben verlassen.

Hierdurch wurde die Mannschaft neu zusammen-
gestellt und wir mussten uns erst einmal finden.
Nach einem verpatzten Saisonstart haben wir uns
aber gefangen und spielen eine bisher sehr er-
folgreiche Saison. Wir haben zwar noch viel Ar-
beit vor uns, aber das Saisonziel mit Platz 8 – 10
in der Kreisoberliga ist durchaus erreichbar und
nach Abschluss der Hinrunde liegen wir auf dem
8.Platz, mit der Möglichkeit auch noch nach oben
schauen zu können. 

Zum Schluss möchten wir uns bei unseren Eltern
bedanken, die sich immer als Fahrer zur Verfü-
gung stellen.

Wir sind im Moment 15 Spielerinnen, aber wenn
Ihr Lust habt bei uns einzusteigen, wir trainieren
immer Dienstags in der Sporthalle Trittau von
19:45 – 21:30 Uhr.

Schaut doch einfach vorbei, wir freuen uns auf
Euch!!

Weibliche Jugend C 1

Das Jahr 2012 hielt für unsere erste Mannschaft
der wJC ein paar positive, aber auch negative
Überraschungen parat.

Die Rückrunde in der Oberliga SH für die Saison
2011/2012 lief für die Mädchen, die damals fast
komplett mit dem jüngeren Jahrgang antraten, mit
nie geglaubten 11:6 Punkten sehr erfolgreich.
Man konnte sich sogar „Meistermacher“ nennen
;-), wurde doch durch den unerwarteten Erfolg im
vorletzten Saisonspiel gegen Treia/Jübeck die
HSG Kremperheide/Münsterdorf doch noch Titel-
träger.

Die so erfolgreiche Mannschaft wurde dann leider
aus verschiedenen Gründen etwas „gesprengt“. 3
Mädels mussten aufgrund des Alters in die B-Ju-
gend aufsteigen und 2 der Mädchen gingen leider
zu anderen Vereinen. Nachdem sich auch noch
unsere Spielmacherin im letzten Spiel verletzte,
musste man die erneute Oberliga-Qualifikation
unter anderen Gesichtspunkten betrachten. Doch
die Mädels kämpften sich durch und konnten
diese – zwar knapp – aber erfolgreich gestalten.
Dies war eine geschlossen gute Mannschaftslei-
stung.

Das erste Vorbereitungsturnier auf die neue Sai-
son fand dann im heimischen Trittau beim Fiel-
mann-Cup statt. Dort ließ man sich nur von einer
guten Mannschaft aus Velbert (Niederbergischer
HC) schlagen.

Die Saison ging dann einigermaßen gut los mit
Siegen gegen Dithmarschen und die Mannschaft
von BAD. Trotz einer tollen Leistung über 40 von
50 Minuten, musste man sich dann allerdings
gegen den diesjährigen haushohen Favoriten aus
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Stockelsorf, die sich mit einigen Landesaus-
wahlspielerinnen aus anderen Vereinen verstärkt
haben, klar geschlagen geben.

In den darauffolgenden Oktoberferien nahm die
Mannschaft an einem Einladungsturnier des Nie-
derbergischen HC statt, das für leistungsbezo-
gene Mannschaften ausgeschrieben war. Hier
konnte man mit einer wirklich tollen und überzeu-
genden Mannschaftsleistung sogar gewinnen!!!
Das war ganz stark und auch die Mädels aus der
„2. Reihe“ konnten total überzeugen und zeigen,
dass sie in diese Mannschaft gehören.

Keiner weiß warum, aber nach dieser großartigen
Vorstellung war dann der Schalter völlig umgelegt.
Man verlor die Spiele gegen Schwartau, Bad
Bramstedt und Henstedt-Ulzburg sang- und
klanglos. Der Mannschaftsgedanke war fort und
keiner kämpfte mehr für den anderen. Nicht nur
das, die langjährige Trainerin Heike Born legte
aus persönlichen Gründen ihr Amt nieder. So hieß
es erst mal, sich wieder als Mannschaft zu finden
und den „Reset-Knopf“ zu drücken.

Ein neuer Trainer konnte in Gunnar Weber ge-
funden werden. Ihn unterstützt weiterhin Co-Trai-
nerin Henrike Broscheid. Die letzten 3
Saisonspiele gegen Leck, Handewitt-Nord Harris-
lee und Jörl/DE Viöl, die allesamt die hintersten 3
Plätze in der Tabelle belegen, konnte man dann
wieder erfolgreich gestalten. In Leck konnte man
zwar nur knapp gewinnen und sehr viel Unsicher-
heit war noch zu spüren, aber gegen die beiden
anderen Mannschaften gelang auch wieder das
Tempo- und allgemein das Angriffsspiel, so dass
diese beiden Spiele sehr klar für unsere Mädels
ausgingen. Hier zeigten sie wieder, was sie ei-
gentlich drauf haben und was Heike und Helmut
ihnen in den letzten Jahren so beigebracht haben.

Mit diesem Schwung sollten die Mädchen auch in
die Rückrunde starten und in Normalform kann
man sich auch an ein paar Mannschaften für die
Hinrundenpleiten revanchieren und vielleicht wie-
der das „Zünglein“ an der Waage zum Titel spie-

len!!!

Wir hoffen, alle Mädchen bleiben bei der Mann-
schaft und verletzungsfrei, dann kann auch das
Jahr 2013 sehr erfolgreich werden.

Weibliche Jugend C 2

Stehend von l. nach r.:Lisa (TW), Anna, Mascha,
Alina, Laura, Trainer Robby, kniend:Marie, Emi-
lia, Joy, Johanna. Es fehlten Kristin, Finja, und
Jenny

Anfang dieser Saison habe ich die Mannschaft
übernommen. Der Kader bestand aus 8 Mäd-
chen. Wie unser Turnier in Preetz zeigte ist das
einfach zu wenig für eine Mannschaft. Nach eini-
gen Tipps, Telefonaten und Gesprächen sind
Finja, Johanna, Laura und Jenny zur Mannschaft
gestoßen. Zur Saisonvorbereitung diente uns der
Fielmanncup. Wie in fast jeder Saison mussten
sich die Mädchen erst mal als Mannschaft finden.
Dafür dass die Mannschaft noch nie richtig zu-
sammen gespielt hatte, mussten wir uns erst im
Viertelfinale unserer 1. Mannschaft geschlagen
geben. Auch ich hatte nach einigen Jahren Trai-
ner Pause die neue Herausforderung angenom-
men.

Am Anfang der Handball Saison hatten wir uns
das Ziel gesetzt,  eine Platzierung im oberem Drit-
tel zu erreichen. So ging es nach ein paar Trai-
ningseinheiten ins erste Heimspiel gegen den SV
Lauenburg. Hier haben wir unglücklich mit 5:6 ver-
loren. Das Spiel zeigte unsere Schwächen auf
und so haben wir uns darauf konzentriert diese in
den darauffolgenden Wochen abzubauen. Nach
einer nervösen ersten Halbzeit in Bargteheide
konnten wir unser erstes Spiel gewinnen. 

Mit viel Kampf und Einsatz und einigen Verlet-
zungsunterbrechungen gelang auch der erste
Heimsieg in Lütjensee  gegen die Mannschaft des
VFL Rethwisch. Gegen die 2. Mannschaft der SG
Aufbau Boizenburg 2 konnten wir das erste Mal
überzeugen und mehr als 20 Tore werfen. Am
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Ende stand ein 5:21 Sieg zu unseren Gunsten auf
dem Spielbericht. Unnötig waren die Punktverlu-
ste einige Wochen später, gegen SG Aufbau Boi-
zenburg 1. Hätten wir nur 2 der 7 Meter
verwandelt, die wir im Laufe des Spiels bekom-
men hatten. Auch hier wären 2 Punkte drin ge-
wesen. So verloren wir mit 16:15.  Die nächsten
drei Spiele gegen Geesthacht, Glinde/ Reinbek
und Wittenburg konnten wir gewinnen. So stan-
den wir mit 12:4 Punkten auf Platz 4 in der Kreis-
liga. Gegen die HSG Tills Löwen 08 sollten wir
unsere erste Lehrstunde bekommen.Bis zur Halb-
zeit haben wir zwar nur 7:8 zurückgelegen. Am
Ende waren aber alle enttäuscht und wir mussten
uns mit 14:22 geschlagen geben. Alle hatten
einen schwarzen Tag und wir konnten uns nicht
gegen die Niederlage stemmen. Genau das Ge-
genteil passierte in Büchen. Alle Spielerinnen
konnten sich in die Torschützenliste eintragen.
Man konnte erkennen, dass die Mannschaft deut-
liche Fortschritte machte und Trainingsinhalte
sehr gut umgesetzt werden konnten. Mit 31:4 war
das Ergebnis vielleicht etwas zu hoch. Im Rück-
spiel am 15.12. konnte die Büchener Mannschaft
krankheitsbedingt nicht antreten. So werden wir
jetzt auf dem 3. Platz mit 16:6 Punkten überwin-
tern. Das Saisonziel 2-6 Platz könnte erreicht wer-
den.

Weibliche Jugend D 1

Nach dem großartigen Erfolgen der Saison
2011/12 galt es eine völlig neue Mannschaft zu
bilden aus dem über 30 Mädchen starken Kader ,
der 11-12-Jährigen. Die Mädchen waren schnell
gefunden, nun war die Aufgabe daraus eine
Mannschaft zu formen. Dies wurde mit verschie-
denen Maßnahmen in der Vorsaison angegean-
gen, wieTrainingsspiele, ein Turnier in Preetz, ein
Motivations-Workshop unter Leitung von Maike
Koberg und unser hauseigener Fielmann-Cup.

Die Mädchen wurden zu einem eingeschworenen
Team und konnten sich dann auch souverän für
die Kreisliga qualifizieren. In Laufe der Meister-
schaft zeigte die Mannschaft eine tolle spieleri-
sche Entwicklung, wobei sich besonders die
große Leistungsdichte des Kaders und die große
Spielfreude zu Garanten des Erfolges wurden.
So stehen die Mädchen zum Jahresende punkt-
verlustfrei an der Spitze der Tabelle und freuen
sich auf das nächste Jahr und die damit einher-
gehende Rückrunde, da sich alle einig sind. “wir
haben noch nicht fertig!”

Weibliche Jugend D 2/3

20 Mädchen der Jahrgänge 2000/2001 trainieren
dienstags mit dem Trainerteam Martina und As-
kild.  Zu Beginn der Saison war die Integration des
jungen Jahrgangs oberste Priorität. Das hat super
funktioniert, die Mannschaft hat sich gefunden
und nun geht es an die Taktik und das Abwehr-
verhalten.
Beim Fielmann-Cup im August traf das Team auf
überragende Gegner und konnte weder körperlich
noch spielerisch mithalten. Die Mädchen haben
aber durch tolle Einzelaktionen gezeigt, was in
ihnen steckt. Die Qualifikationsrunden haben
ihren Zweck erfüllt, so dass die Mannschaft sich in
der Kreisklasse gut aufgehoben fühlt.  Erste
Punkte der laufenden Saison sind bereits er-
kämpft worden. Die nächsten sind in Sicht.
Spielerisch werden Kondition und Spielverständ-
nis während des Trainings geschult. Natürlich ge-
hören auch immer wieder Standardübungen
dazu, die laufend wiederholt werden. Verstärkt
wird das Trainerteam durch Heike und Bastian.
Dadurch können einzelne Spielerinnen individuell
trainiert und unterstützt werden – aber nicht nur
das ist Luxus – denn, aufgrund der Gruppengröße
ist am Ende des Trainings das Handballspiel ga-
rantiert, was die Motivation der Mädchen auf
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jeden Fall steigert. Wer auch zu dieser bunten Mi-
schung aus Sport, Spaß, Teamgeist und so vie-
len fröhlichen Mädchen dazugehören möchte, ist
herzlich willkommen. 

Weibliche Jugend E 

In der Saison 2011/12 traten wir mit 2 Mann-
schaften zum Spielbetrieb an – den „großen“ und
den „kleinen“ Kampfküken.
Die 1. Mannschaft mit den handballerfahreneren
Spielerinnen holte am Ende souverän mit 40:0
Punkten die Kreismeisterschaft nach Hause.
Da es keine leistungsdifferenzierte Einteilung in
Kreisliga und Kreisklasse gab, stand die Saison
für die 2. Mannschaft eher unter dem Motto Spiel-
praxis und Erfahrungen sammeln.
Doch alle Mädchen hatten viel Spaß am Training
und waren mit großem Eifer dabei, so dass wir
letztendlich mit 6:34 Punkten den 10. Platz be-
legten.
Zur 2. Mannschaft gehörten: Leona, Ina, Jannika,
Selina, Ehmi, Pia, Lotta, Teresa, Hannah, Sarina,
Saskia, Svenja, Nina, Pernille.

Den krönenden Abschluss der Saison bildete für
die 1. Mannschaft das Einladungsturnier beim SV
Grün-Weiß Schwerin, wo unsere Mädchen sich
noch einmal mit Spitzenmannschaften aus Bran-
denburg, Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-Vor-
pommern messen konnten. Hier wurden alle
richtig gefordert, zeigten ihre Kämpferherzen und
tolle Leistungen und bewiesen, dass sie auch mit
Mannschaften mithalten können, die teilweise 3x
pro Woche trainieren. Insgesamt beendete dieses
Turnier eine tolle Saison für Trainerin Sabine und
Co-Trainerin Kiki.

Zur 1. Mannschaft gehörten: Nadja, Marie, Jule,
Charly, Anna, Anna-Sophia, Britt, Lea, Rieke

Zusätzlich zum Trainings- und Spielbetrieb hatten
wir noch einige weitere tolle Aktionen, wie ein
Handballcamp mit der Handball-Ferienschule von
Hans Riedel im Januar 2012 sowie dem Besuch
einer Mannschaft aus Dänemark über Himmelfahrt.

Mit unseren dänischen Gästen machten wir
neben dem gemeinsamen Training und einem
kleinen Turnier, bei dem auch die weibliche E-Ju-
gend aus Aumühle zu Gast war, auch eine  Ralley
durch Trittau in gemischten Teams sowie einen
tollen Ausflug nach Hamburg mit Hafenrundfahrt
und Aufstieg auf den Michel. Zwei wunderschöne
Grillabende am Pfefferberg (danke Lydi!) mit allen
Eltern und Kindern machten diesen Besuch so
richtig rund. Ein Gegenbesuch unsererseits in Dä-
nemark ist für 2013 geplant.
Vor den Osterferien hieß es schon Abschied neh-
men von immerhin 17 (!) Spielerinnen, die in die
D-Jugend wechselten.
Wir konnten aber auch 4 Neuzugänge aus der F-
Jugend begrüßen, so dass wir mit einer neuen
Kampfküken-Truppe in die neue Saison gehen
konnten.

Zur Einstimmung nahmen wir im Juni an einem
Turnier bei der SG Hamburg-Nord teil, wo wir mit
einer äußerst knappen Besetzung immerhin Platz
3 im B-Pokal erreichten. Ein guter Start, der rich-
tig Lust auf mehr machte.
Und so trainieren wir weiterhin mit viel Spaß und
Lust an der Bewegung und sind inzwischen zu
einer tollen Truppe zusammengewachsen.
Unser hauseigenes Turnier, der Fielmann-Cup, im
September mit extrem starken Gastmannschaften
stand nochmal unter dem Motto „Lernen und Wei-
terkämpfen“, doch nun starten wir so richtig durch
in die Saison 2012/13!
Da es erneut keine Leistungsdifferenzierung gab,
haben wir mit insgesamt 12 Mannschaften in der
Kreisliga – 22 Spiele (!) - eine lange Saison vor
uns. Doch letztendlich ist genau das optimal, denn
im Spiel unter Wettkampfbedingungen lernen die
Mädchen einfach am meisten!
Bisher mussten wir uns in 7 Spielen nur einmal
geschlagen geben...und wir bleiben weiter dran!
Last but not least geht unser großer Dank an alle
Eltern, die mit Fahrdiensten, Trikots waschen und
Kuchen backen unseren „schönsten Sport der
Welt“ erst möglich machen!
Zur Mannschaft gehören: Emily, Mascha, Ehmi,
Fenja, Pia, Lisanne, Charly, Lotta, Teresa, Lisa,
Marie, Saskia, Tamara, Nina und Co-Trainerin
Mimi
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Männliche und weibliche F-Jugend

Spannung, Spiel und Spaß in der Trittauer Sport-
halle, bei den Handball - Minis. 

Jeden Donnerstagnachmittag stürmen 16 Jungen
und Mädchen im Alter von 6-8 Jahren in die Sport-
halle, um gemeinsam eine Stunde (16.45 – 17.45
Uhr) Sport mit und ohne Ball zu machen. Ange-
fangen mit einer spielerischen Erwärmung, bei
dem viel Ideenreichtum gefragt ist, werden dann
Wurftechniken mit unterschiedlichen Arten von
Bällen trainiert. Großen Gefallen haben die Kin-
der auch an den vielfältigen Parcours, wo Koordi-
nation, Teamfähigkeit und Bewegungsabläufe
trainiert werden. Natürlich ist auch immer für die
Kinder interessant, wer denn wohl am schnellsten
ist. Den Abschluss des Trainings macht immer ein
Spiel, wo das Gelernte ausprobiert  und umge-
setzt werden kann.

Zum Ende einer Handballsaison fahren die Kin-
der auf Spielfeste, um zu zeigen was sie gelernt
haben und um sich mit Gleichaltrigen zu messen.
Im Vordergrund steht stets der Spaß an der Be-
wegung. So hat die Mannschaft im Frühjahr 2012
gleich bei 2 Spielfesten den 1. Platz belegt. Gern
machen wir auch gemeinsam Ausflüge wie z.B. in
den Erlebniswald Trappenkamp, zum Handball-
spiel des HSV oder in den Indoo nach Ahrens-
burg.

Also wer Lust an der Bewegung hat und gern
Sport mit Ball und anderen Kindern macht, der
kann gern bei uns vorbei schauen.

Männliche Jugend A

Nach sechs Jahren meldete die GHG Hahnheide
erstmalig wieder eine Handball A-Jugend. Da der
Aufbau im männl. Bereich jetzt aber gut läuft, wird
es in den kommenden Jahren weiterhin eine
männl. A-Jugend geben.

Zu Beginn müssten sich die Jungs der Jahrgänge
1994 und 1995, verstärkt durch drei Spieler des
Jahrganges 1996, erst einmal mit dem Trainer zu-
sammenfinden. 

Die Vorbereitung liefen recht gut an und beim Fiel-
mann-Cup zeigte die Mannschaft ansprechende
Leistungen. 

Der Saisonstart ließ nach dem Spielplan jedoch
auf nichts Gutes hoffen, da wir die ersten drei
Spiele gegen vermeidlich starke Gegner hatten.
So kam es auch, dass wir mit drei Niederlagen in
die Saison starteten. Leider zeigte sich nun je-
doch auch, dass nicht alle Spieler den Ansporn
hatten, sich an jeder Trainingseinheit zu beteili-
gen. Auch verletzten sich zwei Spieler schwer und
fielen mehrere Wochen aus. Dennoch konnten wir
von den weiteren drei Spielen zwei gewinnen. Zur
Zeit stehen wir auf Platz sechs in einer 10-Staffel. 

Zwischenzeitlich haben weitere Spieler zur Mann-
schaft gefunden, so dass für das Jahr 2013 eine
Leistungssteigerung zu erwarten ist und man
mehr erwarten kann, als Platz 6.
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Männliche Jugend B

Nach langjähriger Trainerarbeit und dem Meister-
titel der Saison 2011/2012 übergab Ulf Müller die
Jungs an Dennis Peipers und Jörg Fischer.

Das neue Trainerduo ergänzt sich optimal. Ein
alter Hase mit viel Erfahrung und ein junger ehr-
geiziger Trainer. Die Jungs wurden vor der Sai-
son darauf hingewiesen, dass ab sofort
leistungsbezogen trainiert wird und wir fortan ein
Ziel haben, sich von Jahr zu Jahr zu entwickeln
und vielleicht in der Zukunft mal eine Liga höher
zu spielen. Zu erwähnen sei noch, das wir diese
Saison mit dem fast komplett jüngerem Jahrgang
spielen.

Vor der Saison spielten wir die Qualifikation zur
2.Höchsten Liga der B- Jugend, die Schleswig-
Holstein Liga, um zu gucken wo wir leistungsmä-
ßig stehen.

Gleich in der 1.Runde hatten wir Heimrecht und
wir begrüßten die SG Hohe Geest und den MTV
Lübeck in unserer Halle.

Im 1.Spiel stießen wir auf die Hohe Geest und gin-
gen total verschlafen in das Spiel. Leider erwach-
ten wir nicht aus unserem Tiefschlaf und verloren
das Spiel unnötig mit 20:24.

Das zweite Spiel ist nicht erwähnenswert, da wir
gegen den MTV Lübeck nicht annähernd eine
Chance hatten, das Spiel ausgeglichen zu ge-
stalten.

Somit war schon in Runde 1. Schluss für uns.

In der Vorbereitung fuhren wir für 3Tage ins Trai-
ningslager nach Neuruppin(Nähe Berlin).

Im Fokus des Trainingslagers stand das Team-
building. Gespickt durch morgendliches
Schwimmtraining, Spinning und Fitnesstraining
wurde der Handballalltag auch mal vielfältiger ge-
staltet. Zu den handballfremden Einheiten wurde
1-2 mal täglich unser Hallensport betrieben.

Im Großen und Ganzen war unser Trainingslager
ein voller Erfolg.

Desweiteren spielten wir bei einigen Vorberei-
tungsturnieren mit, wo unser erfolgreichstes Tur-
nier der Preetzer Schustercup war, den wir mit
dem 3.Platz abschlossen.

Unser Saisonziel vor der Saison war Platz 1-3.
Während der Saison muss man jedoch sagen,
dass fortan nur noch der Meistertitel zählt.

Die Jungs starteten optimal in die Saison und bis
zum Spitzenspiel gegen den TSV Schwarzenbek
verlustpunktfrei.

Momentan belegen wir den 2.Tabellenplatz mit
einem Torverhältnis von 322:202 und einem
Punkteverhältnis von 18:2.

Heißt also in der Rückrunde ist noch alles drin und
wir werden versuchen unser Saisonziel möglich
zu machen.

Das Training mit den Jungs macht einfach nur
Spaß und Lust auf mehr.

Und vielleicht sehen wir in der Rückrunde auch

den ein oder anderen Fan mehr auf der Tribüne!!
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Männliche Jugend C

Saison 2011/2012

Im Dezember 2011 kassierten die Jungs des
Jahrganges 1997/1998 die einzige Niederlage der
Saison. Im Jahr 2012 folgten dann nur noch
Siege. Nach Ende der Spielzeit in der Kreisober-
liga Süd war man Staffelsieger mit 26:2 Punkten. 

Nun folgte das „Final Four“ mit den ersten beiden
Mannschaften der Parallelstaffel und den beiden
Erstplatzierten unserer Südstaffel. Im Halbfinale
trat man gegen den VFL Oldesloe an. Dieses
Spiel gewann man nach anfänglichen Schwierig-
keiten mit 14:7 Toren. Da im zweiten Halbfinale
die SG Glinde/Reinbek gewann, traf man im Fi-
nale auf eine Mannschaft, die aus den Staffel-
spielen schon bekannt war. 

Das Finale, vor einer tollen Kulisse in der Heim-
halle in Trittau, war das Beste, was man von der
Mannschaft seit langem gesehen hatte. Es wurde
konsequent Tempohandball gespielt, in der Ab-
wehr zugegriffen und jeweils der freie Mitspieler
gesucht. 

So wurde die SG Glinde/Reinbek bei einer ver-
kürzten Spielzeit mit 28:13 förmlich aus der Halle
getrieben. Ein toller Saisonabschluss, der allen
Beteiligten noch lange in Erinnerung bleiben
wird.Zum Abschied der C-Jugendzeit besuchten
wir das Handballturnier in Lenste. Hier ging es nur
um einen schönen Ausklang der Saison. Wir er-
reichten die Hauptrunde und waren letztlich mit
Platz 5 zufrieden. 

Da die gesamte Mannschaft in den B-Jugendbe-
reich wechselte, wurde für die Saison 2012/2013
keine Mannschaft für die neue Saison im Bereich
der C-Jugend gemeldet.

Männliche Jugend D

Nach der sehr schwierigen Saison 2011/2012, wo
die Mannschaft in der Kreisliga als jüngerer Jahr-
gang viel Lehrgeld zahlte, wurden wir für die neue
Saison durch 5 Spieler aus der E-Jugend ver-
stärkt. Mit jetzt 14 Spielern haben wir einen schö-
nen Kader, mit denen es sehr viel Spaß bringt.

Unser erstes Turnier führte uns traditionell nach
Preetz. Hier merkten die Jungs erstmals dass sie
nicht mehr die körperlich unterlegenen waren.
Das Turnier war zeitlich sehr anstrengend, denn
wir hatten immer lange Pausen. Die Mannschaft
spielte einen tollen Ball und schaffte es bis ins Fi-
nale. Hier trafen wir auf einen sehr starken Geg-
ner. Die Kräfte waren aufgebraucht, doch wurde
bis zum Schluss gekämpft. Wir freuten uns über
einen tollen 2. Platz beim Turnier in Preetz.

Dann ging es für die Mannschaft zum ersten mal
nach Lenste. Hier wieder als jüngerer Jahrgang
spielend war es sehr schwer. Es wurden viele Er-
fahrungen gesammelt. Der ganz große Wurf im
Turnier blieb aus, aber als Mannschaft und Ver-
einszusammenführung war es ein voller Erfolg.
Beim Trainerbattle gab es noch ein Satz T-Shirts
zu gewinnen, die wir in der Saison als Warmup-
shirts nutzen.

In der Liga gibt es im männlichen D-Jugendbe-
reich diese Saison nur eine Liga, somit wir 12
Mannschaften sind. Dadurch werden wir ein vol-
les Programm haben.
Die Jungs haben ein großes Potential und man
erkennt den Fortschritt in der Mannschaft.
Wenn wir das Saisonziel, unter die ersten 3 zu kom-
men, schaffen werden, wäre es ein toller Erfolg.
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Männliche Jugend E 

Saison 2011/2012

Da wir die Qualifikation der sechs stärksten Kreis-
mannschaften geschafft hatten, spielten wir in die-
ser Saison in der Kreisliga. Es zeichnete sich
bereits früh ab, dass die Mannschaften aus Mölln
und Ratzeburg (Tills Löwen 1 und 2) nicht zu
schlagen sein werden. Dennoch schafften wir es
als einzige Mannschaft den späteren Kreismei-
ster, Tills Löwen 2, einen Punkt abzunehmen. 

Somit wurden wir zum Saisonende dritter in der
Tabelle und unterlagen in der gesamten Saison
nur den beiden o. g. Mannschaften. 

Nach dieser starken Leistung hieß es nun Ab-
schied zu nehmen von den Spielern des Jahr-
ganges 2001, die in die D-Jugend wechselten.

Saison 2012/2013

Da zu Beginn des Trainings der Jungen der Jahr-
gänge 2002 und 2003 nicht genügend Spieler an
Bord waren, wurden einige talentierte Jungen des
Jahrganges 2004 mit zur Mannschaft geholt. In-
zwischen ist der Kader auf 16 Spieler angewach-
sen und immer eine ausreichende Zahl von
Jungen beim Training und bei den Spielen. 

Zur Vorbereitung auf die Saison spielten wir bei
unserem eigenen Turnier, dem Fielmanncup. Dort
zeigte bereits die Mannschaft ihre zwei Gesichter
und überzeugte nur in zwei von sechs Spielen.
Letztlich wurde man dennoch Fünfter des Tur-
niers.

Da keine Vorqualifikation zur Saison gespielt
wurde, starteten wir in der Kreisklasse. Die Lei-
stungsunterschiede sind dadurch sehr groß. 

Da eine Mannschaft mit Sicherheit ungeschlagen
durch die Saison gehen wird (Tills Löwen 1) und
wir bereits einige unglückliche Niederlagen kas-
siert haben, kann das Ziel zum Saisonende nur
das Erreichen des Platzes zwei oder drei sein. Zur
Zeit sind wir Fünfter in der Tabelle, werden aber
mit Sicherheit uns weiter nach vorne arbeiten. 

Jungen der Jahrgänge 2002 bis 2004 die Lust und
Zeit auf Handball haben, können gerne ein Pro-
betraining (jeweils Donnerstag von 16:00 bis
17:45 Uhr Grundschulhalle Trittau) absolvieren.

Termine:

21.04.2013 ab 10:00 Uhr 

Schulturnier „Beste Dritte“ in Trittau

09.05.2013 ab 09:30 Uhr 

Himmelfahrtsturnier in Lütjensee

17.+ 18.08.2013 Fielmann-Cup 

in Trittau und Lütjensee mit 

über 70 Jugendmannschaften

Den aktuellen Gesamtspielplan,
Spielberichte und auch weitere In-
formationen zu Trainingszeiten und
Trainingsorten gibt es immer aktuell

auf unserer Homepage: 
www.ghghahnheide.de.
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1. Herren

Hier kommt ein kurzer Überblick über die Hin-
runde der 1. Herren des TSV Trittau.

Die derzeitige Saison begann eigentlich schon
bevor die andere so richtig aufgehört hatte. Grund
dafür: Die 1. Herren des TSV Trittau bekam, nach-
dem der vorherige Trainer, Carsten Holst, nach
neuen Herausforderungen suchte, ein neues Trai-
nergespann an die Seite gestellt. Mit Matthias
Räck und Sven Fischer ging es also in das erste
gemeinsame Trainingslager nach Neuruppin. 

Auch wenn nicht alles in der Vorbereitung glänzte,
kann man sie getrost als erfolgreich beschreiben
und der TSV konnte frohen Mutes und gut gerü-
stet auf die erste wirkliche Aufgabe in der Ver-
bandsliga Süd-Ost blicken. 

Das Auftaktspiel war gegen den ambitionierten
Aufsteiger Phönix Lübeck. Nach anfänglichen
Schwierigkeiten drehte der TSV nach 0:1 Rück-
stand die Partie noch in ein verdientes 3:1 und
konnte so gleich am ersten Spieltag den ersten
Saisonsieg feiern. 

Nachdem im ersten Heimspiel der zweite „dreier“
folgte, sah man sich schon als den kommende
Meister und wurde eine Woche später, bei einer
0:4 Pleite gegen den Oldenburger SV unsanft auf
den Boden der Tatsachen zurückgeholt.

Nach nun doch eher durchwachsenen Leistungen
bis zum siebten Spieltag wurde nun eine regel-
rechte Siegesserie von fünf siegreichen Spielen
in Folge gestartet und dieses Zwischenhoch
führte logischerweise dazu, dass man sich in der
Spitzengruppe dazugehörig fühlen konnte.

Im Nachhinein kann der TSV froh sein so eine po-
sitive Phase erleben zu dürfen, denn der Rest der
Hinrunde fiel weniger glorreich aus. Aus den letz-
ten neun Spielen wurden lediglich ein Sieg und
drei Unentschieden verbucht. In Zahlen heißt das:
Von Möglichen 27 Punkten, holte man ganze 6 –
zu wenig für eine Mannschaft die fast in jeder Par-
tie spielerische Vorteile hatte. Oft führten Unkon-
zentriertheiten, fehlende Cleverness und die
nötige Durchschlagskraft vor dem Tor dazu, dass
die Punkte nahezu verschenkt wurden. Diese Er-
kenntnis ist sehr lehrreich und lässt auf eine er-
folgreichere Rückrunde hoffen.

Im Kreispokal kam unser TSV wie letztes Jahr bis
in das Halbfinale, wo man sich dem SH- Ligist
vom SV Eichede mit 2:4 geschlagen geben
musste. Unglücklich, da das Spiel relativ ausge-
glichen verlief. Dennoch kann die 1. Herren mit
dieser Pokalsaison durchaus zufrieden sein.

Momentan bereitet sich der TSV trotz Schnee und
Eis auf den heimischen Trainingsplätzen auf die

Rückrunde vor. 

Für die zahlrei-
che Unterstüt-
zung unserer
Fans im Jahre
2012 bedankt
sich die ganze
M a n n s c h a f t
ganz besonders
und hofft mit
neuer Motiva-
tion und Elan
eine positive
und erfolgreiche
Rückrunde zu
absolvieren.

Janek & Nico

Fussball u
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3. Herren

Hälöle, wir sind es die 3. Herren!!

Da staunt ihr, ja der Unterbau der Liga hat sich er-
weitert!!

Nun einmal im Kurzen über uns, wir haben uns im
Sommer aus aktiven, ehemaligen und noch nie
Fußball spielenden Kracks zusammen gefunden
um das Abenteuer 3. Herren zu starten!!

Es sollte eine Spaßtruppe werden, die aber nach
ihrer ersten Niederlage ( 0:9 gegen FSG 3.) ge-
merkt hat, das sie doch Fußball spielen können!!
So führen wir die Kreisklasse D souverän als Spit-
zenreiter an und liebäugeln mit dem direkten Auf-
stieg in die C-Klasse!!

Um dieses in die Tat umzusetzen, hoffe ich, dass
die Begeisterung in und um der Mannschaft
herum so bleibt!

Ein großes Danke an Matze, der immer an uns
geglaubt hat, dass es mit uns was wird und uns
auch in vielen Dingen unterstützt hat!!

Auch unseren Fans, die zu jedem Spiel erschei-
nen (auch auswärts), auch wenn sie mit dem Bus
fahren müssen, da sie nicht pünktlich vom Tresen
loskommen!!
Unser Highlight war das Spiel gegen Rethwisch,
wo wir so viele Zuschauer hatten, das die Liga
neidisch werden konnte!!

Hiermit wünsche ich der Mannschaft für das Jahr
2013 alles Gute und viel Erfolg, damit ich in der
nächsten Ausgabe schreiben kann “Hallo, wir
sinds, die Aufsteiger”!!

Somit verbleibe ich erstmal mit einem sportlichen
Gruß

Euer Andy
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Jahresbericht Altsenioren Ü40

Auch die Altsenioren haben einiges aus dem ver-
gangenen Jahr zu berichten.

Sportlich fing unser Jahr 2012 relativ schlecht an,
da wir mit unserer Altsenioren-Mannschaft unser
eigenes Hallenturnier, den „18. Alten-Cup“, nur
auf dem 5. Platz beenden konnten. Bei 5 teilneh-
menden Mannschaften eine eher suboptimale
Leistung für uns. Auch der andere Teil unseres
knapp 40 Mann starken Kaders, die HOPOS
(Ü32), konnten das Turnier in diesem Jahr nur auf
dem dritten Platz beenden und somit nahmen mal
wieder unsere Gäste vom SV Puch den Pokal mit
nach München.

Etwas steigern konnten wir uns dann im nächsten
Hallenturnier, den Ü40-Hallenkreismeisterschaf-
ten, die wir dann auf Platz 4 beendeten. Bei wie-
der nur 5 teilnehmenden Mannschaften war das
Ergebnis erneut ziemlich ungewohnt schlecht für
uns, da wir in den vergangenen Jahren immer
recht weit vorne platziert waren. (im Vorjahr noch
Platz 1)

Besser lief es danach dann wieder draußen auf
dem Feld, wo wir die letzten 4 Spiele der Vor-
runde mit durchschnittlich jeweils 5:0 gewannen.
Die Finalrunde sah bis zum letzten Spieltag sehr
vielversprechend für uns aus und wir hatten den
Meistertitel vor Augen und selbst in der Hand.
Doch am letzten Spieltag wurden wir in Oldesloe
noch auf dem ersten Platz liegend durch eine un-
glückliche 3:0 Niederlage überholt. Unvorteilhaft
für dieses „Endspiel“ war sicherlich, dass wir eine
Woche vorher unsere alljährliche Abschlussfahrt
nach Sylt hatten und dadurch bei dem einen oder
anderen Spieler noch Nachwehen der Reise be-
merkbar waren und dass am Tag des Endspiels
unser langjähriger Spieler, Freund und Sponsor
„Blacky“ seinen Geburtstag feierte und da muss
man halt Prioritäten setzen, so dass einige von
uns sich für Geburtstagsfeier statt Endspiel ent-
schieden.

A pro pos „Abschlussfahrt“. Wie schon im letzten
Jahr sind wir auch 2012 wieder mit 12 Mann zur
Abschlussfahrt nach Sylt gefahren. Wie im Vor-
jahr wurde die Ausfahrt perfekt organisiert von
Sylt-Kenner „Scholle“, der 4 Tage Vollprogramm
für uns vorbereitet hatte. Lediglich unser Rutsch-
Wettbewerb in der Sylter Welle fiel in diesem Jahr

mehr oder weniger ins Wasser, bzw. wurde re-
gelwidrig von „Thomino“ gewonnen. Auch im Jahr
2013 wird die Fahrt wieder stattfinden und es soll
sogar noch ein Platz frei sein. Ausführliche Reise-
und Spielberichte findet man regelmäßig auf un-
serer Homepage.

Das zeichnet unseren Kader aus, dass wir gut 30-
40 Aktive sind, die auch in der Freizeit Freund-
schaften pflegen und viel gemeinsam
unternehmen. Und weil einige von uns nun schon
die 50 Jahre überschritten haben, meldeten die
älteren Spieler aus unserem Kader in diesem Jahr
erstmals eine Ü50 Mannschaft, so dass wir zwar
immer noch alle zusammen trainieren, feiern und
uns unterstützen, aber neben den Ü32 und den
Ü40 ein drittes Team in die Wettbewerbe eingriff.
Und auch die Ü50er stehen aktuell ganz weit
oben in der Tabelle!

Für unsere Altsenioren lief die aktuelle Saison
2012/2013 bisher sportlich sehr erfolgreich. Als
einziges Team der Liga sind wir aktuell noch un-
geschlagen und 2 Spiele vor Ende der Vorrunde
bereits mit 12 Punkten Vorsprung uneinholbar auf
dem ersten Platz. Ab April spielen in unserer Liga
dann die ersten 4 Teams den Meister aus, wobei
die Punkte aus der Vorrunde „auf Null“ gesetzt
werden. Mit dem (laut Tabelle) stärksten Sturm
der Liga und der besten Verteidigung/dem besten
Torwart (bei 35:8 Toren) und 11 Siegen und
einem Unentschieden dürften unsere Gegner in
der Endrunde dann wie üblich besonders motiviert
sein uns doch noch ein Bein zu stellen. Vielleicht
klappt es ja in diesem Jahr wieder mit dem Mei-
stertitel.

Schön ist auch, dass wir in diesem Jahr bisher
ohne große Verletzungen ausgekommen sind.
Einzig „Hoddel“ musste einige Wochen wegen
einer Handverletzung pausieren. Keine Operatio-
nen, keine Brüche, was aber sicher auch an un-
seren trainierten Körpern in diesem Jahr liegt. Mit
Dennis, Florian und Willi haben wir in diesem Jahr
auch nochmal 3 neue Spieler hinzugewonnen, die
sowohl sportlich als auch menschlich toll in un-
sere Truppe passen. Auch einige Spieler, die mal
ein Jahr ausgesetzt hatten, sind wieder mit dabei
und andere werden wohl 2012 aussetzen und hof-
fentlich 2013 nahtlos wieder angreifen.

Als eines der wenigen Teams schaffen wir es nun
auch schon seit vielen Jahren die Winter in der
Halle zu trainieren und selbst in den Ferien sind
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hardt, die immer dafür sorgen, dass unsere Zau-
berfüße auf optimalem Naturrasen spielen kön-
nen.

Als Ziel für die Saison 2012/2013 werden wir ver-
suchen an die Erfolge der Vorrunde anzuknüpfen
und nach einem imposanten Durchmarsch nicht
plötzlich Vierter in der Finalrunde zu werden, son-
dern vielleicht mal wieder die Saison da zu been-
den wo wir eigentlich hingehören .

platz. Interessierte können sich unsere Künste
Montags (Spiele der Ü50), Mittwochs und Freitags
(Ü32+Ü40) ansehen und wer in das benötigte
Alter passt und die 100 Meter unter 10,5 Sekun-
den läuft, der kann gerne mal zum Training kom-
men und sich uns anschließen.

Abschließen werden wir das Jahr 2012 mit unse-
rer jährlichen Weihnachtsfeier, auf der wir in die-
sem Jahr dann auch die Teilnehmermarke von 50
Personen locker knacken.

Bedanken möchten wir uns auch mal bei Nico
Hofmann, Sören Caliebe, Stefan Benz, Diddel
und Lars Auerbeck für den Einsatz an der Pfeife
und dass sie uns bei Wind und Wetter als
Schiedsrichter unterstützen und auch mal kurzfri-
stig einspringen. Auch ein Dank an Matze Bur-
meister und seine A-Jugend, die das eine oder
andere Mal zu Gunsten unserer Spiele auf einen
anderen Trainingsplatz ausgewichen sind. 

Zu guter Letzt auch ein Dank an Volkmar und Er-

Wo große Auswahl wenig kostet.

Frischfleisch · Obst und Gemüse · Wurst · Käse · Spirituosen
Salate · Weine · Brot- und Backwaren · Tiefkühlkost 

Drogerieartikel

Super 2000 Edeka Süllau Edeka Süllau Marktkauf Süllau
Schulstraße 2 Rathhausstraße 20 Herrenstraße 4 Am Viehmarkt 10
22946 Trittau 22941 Bargteheide 23909 Ratzeburg 23909 Ratzeburg

Süllau
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A-Jugend

Die A-Jugend im Jahre 2012

Der Chronistenpflicht gebührt es, dass zunächst
der Abstieg aus der Verbandsliga in der Saison
2011/12 erwähnt wird.

Da wir uns aber als nahezu komplette B-Jugend-
Mannschaft der Herausforderung A-Jugend ge-
stellt hatten, ist der Abstieg noch zu
verschmerzen gewesen.Die Spiele liefen zumeist
harmonisch ab.. Wir bekamen das Lob, dass wir
„ja eigentlich die bessere Mannschaft waren“ und
der Gegner bekam die Punkte.

Zum Start der Saison 2012/2013 hatten wir einige
Abgänge, konnten uns allerdings auch über viele
Zugänge aus anderen Vereinen freuen. Die
neuen Spieler haben sich – zur Freude der Trai-
ner - spielerisch wie auch menschlich tadellos in
die Mannschaft integriert.

Nach einer recht kurzen Vorbereitung war der Sai-
sonstart zwar noch etwas holprig, aber dennoch
erfolgreich. Im Laufe der Hinrunde konnte die
Mannschaft dann aber auch spielerisch, taktisch
und kämpferisch immer mehr überzeugen.So
konnten wir ohne Niederlage und mit nur zwei Un-
entschieden als Tabellenführer der Kreisliga Hol-
stein in die Winterpause gehen.

Wir Trainer hoffen nun, dass „unsere Jungs“ auch
weiterhin mit viel Spaß und Einsatz bei der Sache
sind und wir die bisher gute Saison zu einem er-
folgreichen Abschluss bringen können.

Der Anfang ist getan, die Endrunde der Hallen-
kreismeisterschaft wurde erreicht, der Titel Hal-
lenkreismeisterschaftssiegerbesieger konnte
errungen werden (SV Eichede wurde mit 2:0
Toren besiegt). Jetzt muss „nur“ noch der Aufstieg
in die Verbandsliga geschafft werden. Es liegt
aber in den eigenen Händen dieses Ziel zu reali-
sieren, die Mannschaft ist nicht von den Ergeb-
nissen anderer Teams abhängig.

Da die Mannschaft fast ausschließlich aus dem
jüngeren Jahrgang 1995 besteht, aus dem Kader
lediglich vier Spieler in den Herrenbereich wech-
seln werden, wird die A-Jugend (sofern sie weiter
zusammen bleiben wird) auch in der Verbands-
liga bestehen können.

Auf geht`s ...

Blumenhaus
Kubbernuß GmbH

Gf. Birgit Münster
Vorburgstraße 12

22946 Trittau
Telefon: 04154 - 26 95
Fax: 04154 - 8 32 61

Mobil: 0173 - 234 00 11

• Außergewöhnliche 
Dekoration

• Florale Hochzeits-
ausstattungen

• Fachberatung - 
Gartenanlagen

• Lieferservice 
(auch Fleurop)

• Grabanlage und 
Pflege

• Trauerfloristik
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1. B-Jugend  -  Saison
2011/2012

In der 2. Saisonhälfte legten wir den Grundstein
zum Verbleib in der Kreisliga Holstein mit 5 Sie-
gen am Stück. Wir beendeten die Liga mit Platz 8,
wobei nach Klassensicherung auch Spieler in der
A-Jugend aushalfen und wir mit  „letztem Aufge-
bot“ tolle Spiele abgeliefert haben.

Bei den Hallenkreismeisterschaften flogen wir
diesmal gleich zu Anfang raus, wobei man sagen
muss, dass es vermeintlich „schlechtere“ Mann-
schaften einfacher hatten sich durchzusetzen.
Gespielt wurde nämlich auf Handballtore, und wie
es beim Fußball nun mal so ist, rennt man die
ganze Spielzeit auf des Gegners Tor und ein Kon-
ter reicht dem Kontrahenten, um sich dann wie-
der mit „Mann und Maus“ auf die Linie zu stellen!
Mitte Mai war es wieder soweit. Unsere jährliche
Tour fand wieder über Himmelfahrt statt. Es ging
wie im Vorjahr nach Holland in einen Freizeitpark
mit 6-Mann-Bungalows. Perfektes Wetter, super
Organisation, viel Spaß und klasse Teamzusam-
menhalt waren diesmal unsere Erkenntnisse. Vor-
gabe an die Truppe: Ihr entscheidet wo ihr landen
wollt – aber bitte nicht Letzter. Wir wurden nach
Rumpelfußball 8.  (von 18).

Dass es besser geht bewiesen die „Cracks“ eine
Woche später in Trittau beim Kreispokalfinale. Wir
als „Gast“ an diesem Tage (Eichede musste lei-
der noch einmal nach Hause fahren, um geeig-
nete Trikots zu besorgen), lieferten wohl unsere
stärkste Saisonleistung ab und gewannen auch
verdient mit 3:1 den Pott. Motivation braucht man

gegen solch einen „übermächtigen“ Gegner ei-
gentlich nicht, aber als ein Spieler der Steinbur-
ger an unseren Jungs beim Warmmachen
vorbeiging und meinte: „Gegen diesen Schrott-
haufen sollen wir spielen und wie viel sollen die
denn kriegen?“ genügten diese Worte in der Ka-
binenansprache. Danke.

1. B-Jugend  Saison 12/13

Neustart in der Kreisliga Holstein mit dem Ziel, in
die Verbandsliga aufzusteigen. In der 1. Halbserie
haben wir Höhen und Tiefen überstanden und mit
Platz 5 in der Winterpause sind wir nicht zufrie-
den. Es gab 3 Niederlagen, die mit etwas mehr
Torgefährlichkeit hätten vermieden werden kön-
nen. Unsere Truppe musste sich neu finden,
wobei sich zu unseren „Altgedienten“ die guten
97’ gesellten. Aus den Jungs ist zum Ende der
Hinrunde eine gute Einheit geworden. Nur ein ein-
ziges Spiel hatten wir die Möglichkeit, unsere
Wunschformation antreten zu lassen – Ergebnis
6:1 für uns gegen den Tabellen 4.

Nach der Winterpause und den Hallenkreismei-
sterschaften, diesmal in der Futsal-Form, wollen
wir noch einmal durchstarten und versuchen oben
anzugreifen.
Im Pokal sind wir übrigens wieder im Halbfinale.
Wir danken unseren Sponsoren Fielmann, Tank-
stelle Beckmann, Haustechnik Oliver Rund - Sa-
nitär und Heizung, STK Koch – Dienstleister, KME
Engineering GmbH.
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Mädchen und Fußball? - Aber klar doch!

Die B-Mädchen des 
TSV-Trittau

Seit einiger Zeit setzt sich immer mehr die Er-
kenntnis durch: Auch Mädchen können Fußball
spielen! Und dass sie auch ansehnlichen und er-
folgreichen Fußball spielen können, zeigen die
Spielerinnen der B-Mädchen-Mannschaft.

Mit ausgedehnten Waldläufen u.a. zum Hahnhei-
der Turm und dem Techniktraining legten die
Sportlerinnen die Basis, um in den Spielen stets
auf der Höhe des Gegners oder wie in der aktuel-
len Saison meistens besser als der Gegner zu
sein. Der Lohn für die gute Trainingsbeteiligung
und dem gemeinschaftlichen Kampfgeist ist bis-
her:  Ein Turniersieg, die nächste Runde im Pokal
und der aktuell erste Platz in der Tabelle der
Punktspielrunde.

Die Mädchen wollen weitere Erfolge feiern, denn
obwohl in der letzten Saison (2012/13) der 3.
Platz in der Tabelle und das Pokalfinale erreicht
wurden, waren die Mädchen nicht so ganz mit
sich zufrieden. Aber der Spaß an den gemeinsa-
men Aktivitäten wie z.B. dem Bowling oder dem
Besuch auf dem DOM kam dennoch nicht zu kurz.
Ein großer Dank an dieser Stelle an den Trainer
der letzten Saison Andreas Grube für sein Enga-
gement.

Dass die Mannschaft guten Fußball spielt, hat
sich auch schon bis nach Lübeck und Kiel her-
umgesprochen und so werden die B-Mädchen
auch gerne von anderen Mannschaften eingela-
den. Ein paar Hallenturniere während der Winter-
zeit sind deshalb bereits eingeplant, auch um die
gute Form zu halten und in der Rückrunde weiter
erfolgreich zu sein. Zuvor wird aber die leider im
November ausgefallene Weihnachtsfeier nachge-
holt.

Die Mannschaft ist aus den C-Mädchen der letz-
ten Saison hervorgegangen, konnte sich aber zu
Beginn der aktuellen Saison mit einigen Spiele-
rinnen verstärken, so dass der Kader zurzeit aus
14 Spielerinnen der Jahrgänge 1997/1998 be-
steht.

Die Nummern 16 und 17 sowie die Nummer 1
würden die Mädchen gerne an neue Spielerinnen
vergeben, noch mehr Nummern besorgen zu
müssen, wäre schön. Auch Mädchen mit wenig
oder keiner Fußballerfahrung sind herzlich will-
kommen. Besonders würde die Mannschaft sich
über einen weiteren Torwart freuen. Dann wird es
sogar möglich nächste Saison eine 11er Mann-
schaft aufzustellen, ein Ziel für die nächste Punkt-
spielrunde.

Also wer Lust hat, meldet sich bitte!

Zum Abschluss einen herzlichen Dank an unsere
Sponsoren  für die Ausstattung mit tollen  Sweat-
shirts und sehr schönen Allwetterjacken!

Bis bald auf dem Fußballplatz.

Sportliche Grüße im Namen der Fußball-B-
Mädchen des TSV-Trittau

Infos und Kontaktdaten

Training
Dienstag 18.30-20.00 Uhr,  B-Platz
Freitag 16.30-18.00 Uhr, Kunstrasen 

Heimspiele i.d.R. Samstag, 14 Uhr 14-tägig,
Kunstrasen

Trainer Thorsten Fürböter 
0174-5209422 oder 04154/85055

Betreuer Karl Lenormand 
0163/3028847 oder 04154/793680
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1. C-Jugend  -  Saison
2011/2012

Jahrgang 98`- oder: jährlich grüßt das Murmeltier!

Frei nach dem Film mit Bill Murray darf man zur
Rückserie 2011 / 2012  genau das sagen:

Wir hängen in einer Zeitschleife fest, nur dass es
um die Grossenseerstr. in Trittau geht und nicht
um die Kleinstadt Punxsutawney/USA.
Warum? Weil es eben immer wieder gleich bei
uns läuft – und wieder alle irgendwo ein Gefühl in
der Mitte zwischen Zufriedenheit und Frust über
das Erreichte und die eigenen Leistungen haben.
Tabellenplatz 5 ( was sonst…?)
Ergebnisse gegen die stärkeren Gegner aus der
KKA? Knappe Niederlagen auf Augenhöhe (was
sonst…?)

Und sonst? Schöne Siege mit richtig guter Lei-
stung z.B. 1:0 gegen die SG  Rönnau Segeberg
und Gurkenspiele zum Verzweifeln, z.B. 2:1
gegen TUS Hoisdorf, also auch hier nichts
Neues…..
Aber so ist Fußball. Wahrscheinlich auch in
Punxsutawney/USA was aber auch bleibt ist das
großartige Miteinander und das ganze Drum-
herum.
Das ist aber keine Zeitschleife sondern schon Tra-
dition, und für mich immer noch etwas ganz Be-
sonderes!

Wie schon in den letzten Jahren seit der G-Ju-
gend, zeichnet sich die Truppe durch die tolle Ka-
meradschaft aus. Auch dieses Jahr haben wir
wieder zum Saisonabschluss eine Ausfahrt ge-
macht. Es ging in den Harz, an den Bremer Teich.
Das Wetter hat diesmal nicht so richtig mitge-
spielt, so dass das Baden leider ein bischen zu
kurz gekommen ist.

Aber auch so haben wir dort eine tolle Zeit gehabt.
Am Sonntag ging es auf dem Gipfel des Wurm-
berges, um von dort mit den Monsterrollern ins Tal
zu rauschen. Nachdem wir dann in St.Andreas-
berg noch eine Runde auf der Sommerrodeln-
bahn gedreht haben, ging es wieder Richtung
Heimat.

In der Saison 2012 / 2013 spielen wir in der Ver-
bandsliga. Es war uns von Anfang an klar, dass
es für uns nur um den Klassenerhalt geht. Die
Hinrunde hat uns gezeigt, daß es keine leichte
Aufgabe wird. Gegen die 6 Mannschaften aus der
oberen Tabellenhälfte konnten wir die Spiele zwar
bis zur 2. Halbzeit offen gestalten, aber irgend-
wann hat sich dann mit zunehmenden Kräftever-
schleiß dann doch die größere Klasse der
anderen Manschaften durchgesetzt.  Gegen die
Gegner auf Augenhöhe haben wir in der Hinserie
5 Punkte gesammelt und stehen zur Zeit auf
einen Nichtabstiegsplatz. 

Ich kann der Mannschaft nur ein großes Kompli-
ment aussprechen. Die Moral ist intakt und trotz
der teilweise  hohen Niederlagen hat noch nie-
mand den Kampf um den Klassenerhalt aufgege-
ben. Ich bin mir auch sicher, daß die Jungs
weiterhin so mitziehen werden, und am Ende der
Saison der Einsatz mit dem Nichtabstieg belohnt
wird!

Einen grossen Dank möchte ich auch noch Aurel,
Son und den 99` ern aussprechen. Die gegensei-
tige Unterstützung klappt bis jetzt hervorragend,
und wir freuen uns schon auf die gemeinsame
Fahrt nach Dänemark zum LKB Cup
an Himmelfahrt!!!
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SG Trittau / Südstormarn
99’ers
C2 Jugend

Das heute als C2 spielende Team des 99er Jahr-
gangs blickt auf eine tolle D-Jugend 
Saison 2011/12 zurück. In der Verbandsliga Staf-
fel Süd West belegte man, mit 9 Siegen, 2 Un-
entschieden und 2 Niederlagen, einen
ausgezeichneten zweiten Platz. 
Mit ein bisschen mehr Glück, hätte man sogar die
Landesmeisterschaften in Heide erreichen kön-
nen. 

In der Halle lief es eigentlich auch sehr gut an.
Ohne Niederlage gewannen wir die HKM Vor-
runde, die Turniere in Segeberg und in Groß-
hansdorf. Bei der HKM Endrunde klappte es leider
nicht so gut. Trotzdem zeigten wir uns für den Hö-
hepunkt des Turniers verantwortlich. Im letzten,
super spannendem Spiel brachten wir dem SVE
die erste Niederlage bei, sodass die Hagener, als
lachender Dritter, den Titel mit nach Ahrensburg
nahmen.

Höhepunkt der Saison war allerdings, Ende Mai,
der Sieg im Kreispokal auf dem heimischen
Kunstrasen. Nachdem man über die Saison u.a.
die 3te und 2te Mannschaft des SVE ausgeschal-
tet hatte, ging es im Halbfinale gegen die erste
Vertretung des SVE. In diesem vorweg genom-
menen Endspiel, konnten wir uns nach dramati-
schem Spiel, denkbar knapp, im 9m Schießen mit
5:3 durchsetzen. 

Im Finale des Kreispokals kam eigentlich nie so
richtig Spannung auf. Mit 10:0 wurde die völlig
überforderte Vertretung des VfL Oldesloe nach
Hause geschickt. Wieder einmal ein toller Erfolg
für das Team der 99’ers. 

Der TSV Trittau blickt als Ausrichter dieses Kreis-
pokalendspieltages, nicht nur auf eine hervorra-
gend organisierte Veranstaltung zurück, sondern
stellte auch mit der D- und B-Jugend 2 Kreispo-
kalsieger.

Ansonsten haben wir natürlich wieder viel unter-
nommen. Neben 2 dritten und einem zweiten
Platz bei Feldturnieren zum Saisonende, waren
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wir als komplettes Team auch bei dem ersten
Volkslauf in Trittau aktiv.

Die Jahresabschlussfahrt führte uns nach List auf
Sylt. In der Ruhe des Ferienlagers Mövenberg
verbrachten wir eine schöne Zeit zusammen. Dra-
chensteigen, Tischtennis, eine Kutterfahrt zu den
Seehundbänken, ein bischen Fußball, Baden in
der (kalten) Nordsee, es wurde einiges geboten.
Ein toller Saisonabschluss für die erfolgreichste
Fußballmannschaft des TSV Trittau
der Saison 2011/12.

Zum Start der Saison 2012/13 durften wir, mit
dem Team Lellinge IF, einen Gast aus Dänemark
begrüßen. Trotz sprachlicher Barrieren, fanden
die Jungs schnell zueinander. Nach dem Spiel in
Grönwohld, mit anschließendem Grillen, ging es
in den Hochseilgarten Lütjensee. 

In der laufenden Saison, 2012/13, sieht es aktu-
ell auch sehr gut aus. Nach 9 Spielen liegt man
mit 22 Punkten und +24 Toren an der Tabellen-
spitze. Zwar tun wir uns zum Start jeder Begeg-
nung, gegen die häufig körperlich sehr
überlegenen Gegner schwer, haben aber im
Laufe des Spiels dann doch fast alle Gegner re-
lativ klar beherrscht.

Das war das Fußballjahr 2012 der 99’ers. Beim
Trainingsbetrieb werden wir derzeit durch Albi und
Marcel unterstützt. Im ersten Halbjahr waren in
diesem Bereich noch Wladi und Jako aktiv. Danke
dafür. 

Bei den Eltern und Freunden des Teams möchte
ich mich noch für den tatkräftigen Support zu allen
Events, besonders im Zuge des Kreispokalend-
spieltages, bedanken. Das war wirklich große
Klasse.
Ein wenig hervorheben möchte ich Urte, Andrea,
Frank (unseren Fotobeauftragten) und Sascha,
der irgendwie immer da ist, wenn man Ihn
braucht.

Die Mannschaft betreuen wir jetzt bereits im neun-
ten Jahr. Und jedes Jahr wieder freuen wir Trainer
uns über dieses tolle Team. Klasse Auftreten
auch außerhalb des Spielfeldes, super Kamerad-
schaft und kicken können sie auch noch.

Viele Grüße vom Trainergespann. 

D-Jugend Kreispokalsieger 2012
Hinten: Torben, Leon R., Soeren, Marius; Niklas, Lucas, Lukas, Leon E., Constantin, Aurel
Vorne: Dirk, Morten, Kolja, André, Christoph, Jendrik S., Bennet, Jendrik B., Darijo
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3. C-Jugend Saison 2012/2013

Neue Saison neues Glück, sagt man, aber wir
wollen die positive Entwicklung aus den letzten
Saisons fortsetzen. Die Vorbereitung wurde am
24.07. begonnen und die ersten Trainingseinhei-
ten hatten es in sich. Besonders die drei Einheiten
am Sonnabend forderten den Jungs alles ab. Zum
warmmachen wurde ein kleiner Lauf durch die
Hahnheide angesetzt, schließlich gab es danach
noch genügend auf dem Kunstrasenplatz zu tun.
Bereits in den Abschlusspielchen sah jeder, was
an Potential noch in den Spielern steckt. Die Kon-
zentration und auch die Lauffreudigkeit, war wei-
tes gehend noch voll da. Auch der Einsatzwille
spiegelt wider, die Jungs wollen zeigen, was in
ihnen steckt.

Wir haben jetzt bereits 8 Trainingseinheiten und
zwei Freundschaftsspiele absolviert. Für eine 3.
C-Jugend ist es etwas Besonderes, aber eine
gute Vorbereitung sollte jede Mannschaft durch-
führen. Nach einer Niederlage gegen unseren
letztjährigen Staffelmeister folgte am 12.08. ein
Testspiel gegen die SG Brunsbek/ Großensee/
Siek II. Trotz der ersten Niederlage konnten Ver-
besserungen im Spiel klar erkannt werden. Nach
einer intensiven Trainingseinheit am Sonnabend,
welche bestimmt noch etwas in den Knochen saß,
war für Sonntag ein Testspiel angesetzt worden.
Die Vorbereitung vor dem Spiel verlief ruhig und
konzentriert, in der Spielbesprechung wurden
noch die Grundlagen angesprochen. Auch wenn
die einzelnen Positionen teilweise verändert wur-
den, die Jungs begannen sehr konzentriert. 

Der Gegner versuchte mitzuhalten, aber die kör-
perliche Überlegenheit konnte auch in eine spie-
lerische Dominanz umgesetzt werden. Die in den
Trainingseinheiten geübten Spielzüge, das Be-
wegen auch ohne Ball, die Laufwege in den freien
Raum kamen immer öfters. Verdient gingen wir
mit einer 2:0 Führung in die Halbzeit. Hier wurden
die Pro und Contras des ersten Durchgangs an-
gesprochen. Wer jetzt einen Einbruch erwartete,
wurde enttäuscht. Trotz der Strapazen vom Sonn-
abend und der ansteigenden Temperaturen
wurde weiter konzentriert gespielt. Folge war eine
4:0 Führung und das, obwohl zwischenzeitlich
klare Torchancen vergeben wurden. Zum Ende
kamen dann doch die Strapazen durch und einige
Unkonzentriertheiten führten letztendlich zu
einem nie gefährdeten 5:2 Erfolg. 

Auf diese Leistungen und besonders diesem har-
monischen Mannschaftsklima kann aufgebaut
werden. Besonders Peter Rüffert danke ich für
seine Unterstützung, er ist für mich der ruhende
Pol. Den Jungs bringen die Laufeinheiten Spaß,
obwohl es eine enorme Anstrengung mit sich
bringt. Kein meckern, da sieht man, die Jungs ar-
beiten gerne mit Peter zusammen. Jetzt müssen
wir diese Spannung aufrechterhalten und dann
könnte es wieder eine erfolgreichere Saison wer-
den. 
Das wichtigste ist aber, es ist eine Mannschaft
und jeder kämpft für den anderen mit. So bringt
es viel Spaß, mit Euch zu arbeiten. Macht weiter
so!

Gruß Carsten

Ihre
Ga l er i e

Poststraße 32d · 22946 Trittau
Tel. 04154 / 40 66

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 - 12.30 Uhr, 

14.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.30 - 14.00 Uhr
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1. D-Jugend 2012

Das Jahr 2012 begann für uns zunächst mit
einem Großereignis, nämlich einem erstmals zu-
sammen mit dem FC St. Pauli veranstalteten Hal-
lenturnier.  Monatelange Vorplanungen waren
notwendig, um ein zweitätiges Turnier zu veran-
stalten, bei dem sowohl die Zuschauerzahl als
auch die Spielstärke der teilnehmenden Mann-
schaften im Jugendbereich eine neue Höchst-
marke setzen sollte. Zusammen mit
Fußballobmann Carsten Müller und Peter Metz-
ner, der für das Turnier zahlreiche Sponsoren be-
geistern konnte, gelang es uns den 1. Autohaus
Riegel Neujahrscup auf die Beine zu stellen. Am
ersten Tag versuchten sich hochklassige Teams
aus unser Region für das Hauptturnier zu qualifi-
zieren. Die SG Mölln/Ratzeburg und der VFL Ol-
desloe setzten sich durch. Sie durften sich im
Hauptturnier mit folgenden Topteams messen:
Dynamo Berlin, VFB Lübeck, Holstein Kiel, Ein-
tracht Schwerin, Leher SC Bremerhaven, HEBC
Hamburg.  Dazu natürlich noch die “Heimmann-
schaften” FC St. Pauli und TSV Trittau. Nachdem

alle Teams einzeln in die Halle einliefen, betraten
die beiden Teams der Veranstalter gemeinsam
beim Song Hells Bells das Parkett und trafen auch
gleich im Eröffnungsspiel aufeinander. Unsere
Jungs vom TSV kämpften in diesem “Hallenspiel
des Jahres” mit allen Kräften und hielten mehr als
die halbe Spieldauer ein Unentschieden. Erst in
den letzten Minuten nutzte der haushohe Favorit
aus Hamburg seine spielerische Überlegenheit
und gewann 3:0.   Im gesamten Turnierverlauf
wurden den zahlreichen Zuschauern sehr spiel-
starke und begeisternde Spiele geboten. Die klei-
nen Kiezkicker zeigten dabei teilweise
Traumfußball und konnten sich am Ende verdient
den Turniersieg sichern.  Unseren Jungs wurden
bei diesem Turnier klar die Grenzen aufgezeigt,
denn gegen die Topteams gab es zunächst nichts
zu holen.  Nur gegen den VFL Oldesloe gelang
uns ein Punktgewinn (2:2).  Im Spiel um Platz 9
gab es dann jedoch ein spektakuläres 3:3 gegen
Holstein Kiel. Der anschließende 3:2 Sieg im
Neunmeterschießen sorgte für einen Riesenjubel!
So hatten wir nach einem sehr anstrengendem
Wochenende auch noch ein sportliches Happy
End!
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Der Pflicht-Teil der Saison begann dann mit dem
üblichen Ausscheiden in der Vorrunde der Hal-
lenkreismeisterschaft. Damit es nicht wieder so
ärgerlich knapp wie im Vorjahr ausfiel, wurde das
weiterkommen dieses Mal mit dem 5. Platz sehr
deutlich verfehlt. 

In der Kür gab es drei dritte Plätze bei den Tur-
nieren in Lütjensee, Schwarzenbek und nochmals
Lütjensee. 

Den ersten Mannschaftsrekord stellten wir dann
mit der spätesten Weihnachtsfeier aller Zeiten auf,
denn diese fand erst im März statt!  Und so kamen
wir alle (im Gegensatz zur restlichen Trittauer Be-
völkerung) noch zu weißen Weihnachten, denn es
ging zum Rodeln in den Snow Dome Bispingen.
So richtig besinnlich war es  jedoch nicht, denn
die sehr steile und schnelle Strecke sorgte für so
manchen spektakulären Stunt.  Einige Kids
schafften es sogar über den Bremsberg incl.
Fangzaun rüber zu fliegen, woraufhin wir Trainer 
wohl mehr Anweisungen verteilten, als jemals bei
einem Fußballspiel. Zum Glück gelang es uns die
Jungs nicht nur fröhlich, sondern auch unverletzt
durch den Nachmittag zu begleiten.

Auf dem Fußballplatz lief die Saison recht passa-
bel.  Wir erzielten 3 Siege, 1 Unentschieden und
4 Niederlagen. In Erinnerung bleibt auf jeden Fall
der starke 2:1 Sieg beim Staffelmeister SG To-
dendorf/Eichede.  Das Ergebnis war der 4. Platz
in der Kreisklasse A, womit wir als junger Jahr-
gang absolut zufrieden waren.

Nach den Ferien starteten wir nun als 1. D-Jugend
in die neue Saison mit dem Ziel es erstmals in die
Kreisliga zu schaffen.   Die Qualifikationsspiele
waren bis auf das 8:0 gegen Hagen Ahrensburg II
äußerst spannend und knapp.  Neben zwei Sie-
gen (3:2 gegen TuS Hoisdorf II und 2:1 gegen
TSV Bargteheide) gab es noch den “Tag des of-
fenen Tores” bei der 4:5 Niederlage in Bargfeld.
So erzielten wir den Gruppensieg und die erhoffte
Qualifikation in die Kreisliga!

Nach dieser erstmaligen Kreisligateilname, ge-
lang uns auch die bisher beste Pokalsaison.
Dem 1:0 Pokalkrimi in der ersten Runde gegen
den SV Großhansdorf, folgten zwei souveräne
Siege (12:0 bei TSV Zarpen, 2:0 bei Preußen
Reinfeld III), so dass wir nun im Viertelfinale ste-
hen und erstmals im Pokal überwintern.  Und das
sogar noch ohne Gegentor. 

Jetzt ging es an die große Frage, ob wir in der
Kreisliga mithalten können. Schon in den ersten
beiden Spielen deutete sich an, dass dies sehr
schwierig wird, denn es setzte mit dem 1:4 gegen
SG Eichede/Todendorf und dem 0:4 gegen Groß-
hansdorf gleich heftige Niederlagen.  Mit einem
2:1 Erfolg beim SSV Pölitz wurde dann jedoch
“der Bock umgestoßen” und anschließend gegen
den TSV Bargteheide und TuS Hoisdorf ebenfalls
2:1 gewonnen. Aktuell stehen wir damit auf dem
4. Platz.  Dort auch am Ende der Saison zu ste-
hen, wäre ein richtig toller Erfolg als Kreisliga-
neuling!

Zum Abschluss stand die zweite Weihnachtsfeier
des Jahres an.  Diesmal sogar pünktlich vor An-
kunft des Mannes im roten Mantel.  Wieder ging
es um viel Geschwindigkeit, denn das Ziel hieß
Mini-Z-Racing in Stapelfeld.  Mit ferngesteuerten
Rennwagen konnten die Trittauer Jungs in meh-
reren Rennen Ihr Geschick zeigen. Natürlich wie-
der mit zahlreichen Unfällen, aber da die Jungs ja
an der Seite standen und nicht hinterm Lenkrad
saßen, konnten auch wir Trainer entspannt das
Geschehen verfolgen.

Das rasante Jahr miterlebt haben:  Julian Albert,
Finn Benthien, Tom Benz, Luca Bohring, Timo
Fürböter, Brian Gedamke, Moritz Goerke, Bent
Hager, Lennart Höfges, Johannes Kramer, Tim
Mertinkat, Nico Müßig, Edwin Panier, Justin Rit-
terbach, Leon Röckendorf, Niklas Schüder, Justin
Voss und Henry Zingelmann.

Aktuelles von unserem Team gibt es auf der
Homepage www.trittauer-jungs.de zu lesen.

Martin Höfges / Olaf Benthien / Stefan Benz
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Die neue 1. G-Jugend

Zur Saison 2012-2013 wurde die G-Jugend (Jahr-
gang 2006) neu zusammengestellt. Erste Frage
war natürlich, wer übernimmt die Trainerposition.
Hier haben sich Fabian und Lukas Müller aus der
3. C-Jugend bereiterklärt und werden von mir als
Betreuer unterstützt.

Da es einen ruhigen Übergang gab konnten erste
Kontakte noch vor der Sommerpause geknüpft
werden und auch erste Informationen verteilt wer-
den. Sehr wichtig war natürlich, wann starten wir
in die neue Saison.

Jeder der Jungs war sehr motiviert und legte sich
gleich voll rein. Was sonst üblich ist, Hektik, Un-
ruhe und andere „wichtige“ Gespräche, gab es
hier nicht. Alle haben gespannt den Worten der
Trainer gelauscht und die Übungen wurden mit
der gleicher Konzentriertheit durchgeführt. Schnell
zeigte sich, die Jungs möchten etwas lernen. 

Die Anzahl unserer Spieler stieg stetig an und
jetzt sind wir bei zwölf. Größer darf die Gruppe
auch nicht werden, da sonst ein vernünftiges Trai-
ning nicht möglich ist. Hier müssten wir in Zukunft

leider weitere Talente ablehnen, wenn sich nicht
jemand bereit erklärt, eine 2. G-Jugend zu be-
treuen. Dieses Problem konnte kurzfristig mit dem
Einsatz von Peter Krause gelöst werden, aber
auch er hat bereits 15 Anmeldungen und daher
keine weiteren Kapazitäten frei. Auf diesem Wege
wäre es schön, wenn sich eine weitere Trainerin/
ein weiterer Trainer finden könnte. Genügend
Spielerinnen und Spieler wären vorhanden.

Unterstützung wurde schnell gefunden, ob mit
Bällen oder Trikots. Auf dem ersten Elternabend
wurden die ersten Eindrücke ausgetauscht. 

Einen großen Dank möchten die Jungs und ihr
Trainerteam ans Eiscafe Griem richten. Nach den
ersten anstrengenden Trainingseinheiten durften
wir uns am 30.08. bei einem leckeren Eis erholen.
Nicht nur unsere Mannschaft wurde mit kosten-
freien Eisgutscheinen ausgestattet, hierfür
möchte ich mich als auch in Funktion des Fuß-
balljugendobmann herzlich danken. Den Kindern
hat es nicht nur sehr geschmeckt, sondern auch
viel Spaß gebracht.

hintere Reihe: Fabian (Trainer), Crispin, Felix, Florian, Malte und Fabian (Trainer), vordere Reihe: Tim,
Corvin, Rafael, Max und Henry. Von links gesehen! Nicht auf dem Foto: Finja, Kevin und Robin!
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Für die Zukunft nehmen wir uns keine großen
Ziele vor, es soll einfach eine Mannschaft geformt
werden, wo jeder sich mit dem anderen versteht.
Hier sind wir schon auf einem super Weg. Natür-
lich wollen wir uns auch sportlich weiterentwik-
keln, aber das wird sich automatisch ergeben,
wenn alle weiterhin so konzentriert beim Training
mitmachen.

Nach erster organisatorischer Arbeit, steht jetzt
die 1. G-Jugend auf sicheren Beinen. Es hat sich
eine tolle Mannschaft gebildet und dieses zeich-
net sich auch in den Trainingseinheiten und den
Spieltagen wieder. Große Unterstützung kommt
auch von Seiten der Eltern, ist etwas zu organi-
sieren, wird sofort geholfen.

Die Mannschaft ist mit Material gut ausgestattet
und auch für die nasse Jahreszeit wurde mit Frau
Sassner „Wohnen im Norden“, der optimale Spon-
sor gewonnen. Die Regenjacken stehen allen
sehr gut. Hier ein herzlicher Dank von der Mann-
schaft und dem Trainerteam.

Das anfängliche positive Bild bei den Trainings-
einheiten wird immer noch aufrechterhalten.
Diese Begeisterung zeigt sich auch in den ersten
beiden Spieltagen. Auch wenn es immer sehr
knappe Ergebnisse waren, konnte sich die Mann-
schaft durchsetzen und zeigte viele gute Ansätze
aus den Trainingseinheiten. Der Ball wurde nicht
unkontrolliert weggeschlagen und auch die obli-
gatorische Rudelbildung war nicht so ausgeprägt.

Jeder konnte auf dem Spielfeld zeigen, was bis-
her gelernt wurde. Dieses Wechselspielchen hatte
aber nicht zu einem Leistungseinbruch geführt.
Hier zeigte sich besonders die mannschaftliche
Geschlossenheit und das immer für den anderen
mitgekämpft wurde.

Leider spielte das Wetter beim ersten Spieletag in
Zarpen nicht mit. Dauerregen begleitete fast das
ganze Turnier und somit wurde schnell von Zar-
pen ein Masterplan erstellt. Es wurden immer 2
Spiele parallel ausgetragen und die Spielzeit um
ein Drittel gekürzt. Somit gab es für die tapferen
Spielern keine allzu langen Wartezeiten. Unsere
Spieler ließen sich nicht dadurch beeindrucken
und konnten alle Spiele fürs sich entscheiden.

Für den zweiten Spieltag in Trittau waren die El-
tern gefordert und wie bereits erwähnt, waren Sie
auch tatkräftig und hilfreich unterstützend dabei.
Der 27.10. fing nicht besonders gut an, leichter
Bodenfrost und dann auch noch Eisregen. Zum
Glück aber nur bis zum Mittag, dann klarte der
Himmel auf und es wurde ein wunderschöner
Spätherbsttag. Die Sonne zeigte sich und da-
durch waren die äußeren Bedingungen optimal.
Der Platz und auch Verkauf wurde von den Eltern
vorbereitet, somit mussten die Trainer nur noch
die Mannschaft einstimmen. Lukas fiel leider
wegen einer Fußprellung aus und dadurch war
Fabian alleinverantwortlich für die Aufstellung etc.

Es waren wieder alle Mannschaften erschienen
und auch die Stimmung war dem Wetter ange-
passt. Da es aber noch etwas kühl war und es
später noch Regen geben sollte, wurde auch auf
2 Spielfeldern gespielt und die Spielzeit auf 10 Mi-
nuten gekürzt. Alle Teams gaben Alles und es
fanden 15 spannende Spiele statt. Besonders
hervorzuheben war in den beiden Spielturnieren
die Fairness, auch unter den Trainern. Das eigene
Turnier wurde mit dem finalen Spiel beendet,
wobei wir hier den Spielfreunden aus Zarpen den
Vorzug gaben. Am Ende kann nur von einer run-
den Sache gesprochen werden, es hat alles super
geklappt.

Die Trainer Fabian und Lukas Müller wollen wei-
ter die Fertigkeiten der Spieler fördern und freuen
sich über die positive Aufnahme der Trainings-
einheiten. In der Mannschaft steckt noch viel Po-
tential, dieses muss nur freigelegt werden. 

Gruß

Carsten Müller
Betreuer 1. G-Jugend



88 89

1.F-Jugend

Das zweite Jahr auf dem 7er Feld sollte auch für
die 1.F-Jugend mit Veränderungen beginnen : Mit
Beginn der neuen Saison und Umsetzung der
Fair-Play-Regeln ( größerer Abstand der Zu-
schauer vom Spielfeld, kein Schiedsrichter )
waren die Spieler gefordert, alle Entscheidungen,
die ihnen der Schiedsrichter sonst abgenommen
hat, selbst zu treffen und sich im Zweifel auch mit
dem Gegner abzustimmen.

Dies hat - entgegen aller zweifelnden Stimmen -
sehr gut funktioniert und alle unsere Spieler
haben sich schnell auf die veränderte Situation
eingestellt. Es war sehr schön zu sehen, dass die
Spieler und Spierinnen die notwendigen Ent-
scheidungen schon eigenverantwortlich und pro-
blemlos treffen können.

Nach Abschluss der Sichtungsrunde wurde je-
doch  - leider - wieder auf das alte System mit
Schiedsrichter umgestellt.

Unabhängig von der Schiedsrichterfrage konnten
alle Zuschauer aber faire, spannende und teil-
weise auch torreiche Begegnungen auf dem neu
angelegten Zingelmann-Platz sehen.

Den Eltern und Fans gehört an dieser Stelle ein
riesiges Dankeschön für das Engagement und die
Unterstützung der Mannschaft.
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Kochen neu erleben -  Küche neu erleben! 

KÜCHENSTUDIO 
KETZEL 

Ihr Küchenspezialist im  von Trittau 
 

Möbel Ketzel GmbH – Kirchenstraße 3  
 22946 Trittau – 04154/4659 

www.kueche-ketzel.de
Möbel Ketzel GmbH - Kirchenstraße 3

22946 Trittau - 04154/4659
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Die Turnsparte hat ein turbulentes Jahr hinter
sich.
Nach wie vor haben wir große Probleme im Train-
erbereich. Den Verlust einer Trainerin, die vier
Kinderturngruppen betreut hatte, konnten wir nicht
ausgleichen. Wir haben zwar mit Christina Seeli-
ger eine Trainerin gefunden die bemüht ist die
Lücke zu schließen, aber die trainerlose Zeit hat
die Gruppen gesprengt, viele Kinder sind nicht zu-
rückgekommen. Zur Zeit sind außer den Gruppen
von Dörte Lantz, nur die Termine am Montag
Eltern- Kind-Turnen von 15.30 – 16.30 Uhr und
Turnen 4- 6 Jährige 16.30 – 17.30 Uhr - aktiv.

Auch für unsere Gymnastikgruppen der Wirbel-
säulengymnastik und der Step Aerobic mussten
wir einen schmerzvollen Verlust hinnehmen. Clau-
dia Martin Fillies, die mit viel Elan diese Gruppen
übernommen hatte, musste aus verständlichen,
persönlichen Gründen ihre Tätigkeit beenden. 

Wir haben über alle möglichen Kanäle bis zuletzt
versucht adäquaten Ersatz zu finden, haben An-
zeigen geschaltet, Aushänge in Schaukästen plat-
ziert, im Vereinsheft gesucht, bei den örtlichen
Krankengymnasten um Interessierte geworben,
den Turnverband und den LSV in die Suche ein-
geschaltet, aber keinen Erfolg gehabt. Schweren
Herzens mussten wir Anfang Januar 2013 den
Teilnehmer/innen mitteilen dass wir diese Grup-
pen schließen müssen. Das hat zu Unruhe und
Missfallen geführt, auch unser Versprechen weiter

um Ersatz zu suchen, hat nicht beruhigt. Es
scheint immer schwieriger zu werden mit den uns
zur Verfügung stehenden Möglichkeiten geeig-
nete Personen für diese ehrenamtliche Tätigkeit
zu finden.
Die Beitragsreform hat uns finanziell selbständig
gemacht. Wir haben im Jahre 2012 sparsam ge-
wirtschaftet und nur Ausgaben getätigt die drin-
gend notwendig waren. Wir wollten sicher gehen,
dass unsere Ansätze ausreichen den Sportbetrieb
wirkungsvoll zu gewährleisten. Dies ist gesche-
hen sodass wir jetzt Investitionen tätigen können
die die Trainingsgrundlagen durch bessere Hal-
lenausstattungen unterstützen. Auch die Auf-
wandsentschädigungen für unsere Trainer/innen
werden wir anpassen um konkurrenzfähig zu blei-
ben gegenüber anderen Anbietern wie Volks-
hochschule, Fitness Studio, Krankengymnastik
Praxen usw.
Wir denken auch über zeitlich begrenzte Kursan-
gebote zu aktuellen Trends im Fitness- und Ge-
sundheitssport nach, die auch Nichtmitgliedern,
über Kursbeiträge die Teilnahme ermöglichen
können.
Ich bedanke mich ausdrücklich bei unseren fleißi-
gen Übungsleiter/innen die nach wie vor bis zu
zehn Stunden pro Woche ehrenamtlich tätig sind.
Ohne sie müssten viele Kinder, Jugendliche und
Erwachsene sicher auf ein Stück Lebensqualität
verzichten. 

Herzlichen Dank                           Frauke Kramm

Turnen g

Poststrasse 20 · 22946 Trittau
Telefon 04154 - 85 81 - 0· info@fluegge-druck.de

O f f s e t d r u c k  ·  E n d l o s d r u c k  ·  D i g i t a l d r u c k

Einladungen für Familienfeiern



92

Die Turnsparte des TSV Trittau
sucht Trainer/innen für seine
Kinderturngruppen

Strahlende Augen und Kinderlachen erwartet sie
wenn sie sich als Trainer/innen für unsere Kin-
derturngruppen zur Verfügung stellen.

In unseren Turnhallen finden sie vielfältige Mate-
rialien um unsere Kleinsten spielerisch sich aus-
toben zu lassen. Man kann Höhlen bauen,
Kletterpacours schaffen zum kriechen, springen,
hangeln, rutschen, balancieren usw.… Dem Be-
wegungsdrang werden vielfältige Möglichkeiten
geboten und Grundlagen geschaffen für spätere
sportliche Ambitionen. Alle Kinder  würden sich
sehr freuen auch weiterhin  betreut zu werden.

Der TSV Trittau bietet ihnen die Möglichkeit eine
C-Trainer Lizenz im Bereich des Kinderturnens zu
machen und übernimmt hierfür die Kosten. Dies
ist eine zusätzliche Qualifikation die auch in eini-
gen Berufen sehr von Nutzen sein kann. Für die
geleisteten Trainerstunden zahlt der Verein ein
Honorar in Form einer Aufwandsentschädigung.

Die Trainingsstunden die besetzt werden müss-
ten wären am:
Montag 15.30- 16.30 h und 16.30- 17.30 h
Dienstags 15-16 h und 16- 17 h
Die Kinder in den Gruppen sind 2 bis 8 Jahre alt.
Es besteht auch die Möglichkeit, die Stunden auf
mehrere Trainer/innen zu verteilen oder sich in
der Gruppenleitung abzuwechseln.

Trainer/innen für seine 
Gymnastikgruppen

Auch in diesem Bereich könnten wir sehr gut Er-
gänzungen für unseren Trainerstab gebrauchen.
Wir würden gerne neue Trends im Fitness- und
Gesundheitssport aufgreifen die unser Angebot
ergänzen. 
Das muss nicht unbedingt in der klassischen
Form organisiert werden, z.B ganzjährig, mit
einem Termin pro Woche, auch Kursangebote mit
ein- bis dreimonatigen Dauer sind denkbar. Aber,
Voraussetzung ist wir finden engagierte Perso-
nen.

Trainer/Helfer/innen für 
Rhönradturnen

Diese Gruppe hat sehr großen Zuspruch gefun-
den sodass der vorhandene Trainerstab Verstär-
kung braucht. Wir meinen, dass dies sicherlich
eine reizvolle Tätigkeit sein kann um in eine ei-
genständigen Trainertätigkeit hinein zu wachsen. 

Sollten wir ihr Interesse geweckt haben in unse-
rem ehrenamtlichen Trainerkreis aktiv zu werden
und eine wertvolle  Aufgabe in unserer Gesell-
schaft zu übernehmen, melden sie sich bitte bei
Spartenleiterin “Turnen”, 
Frauke Kramm Tel. Nr. 04154-999541 oder per 
E-Mail an tsv-trittau-turnsparte@hotmail.de
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Leistungsgruppe Kunstturnen

Kunstturnerinnen des TSV Trittau

Nach 17 anstrengenden aber erfolgreichen Wett-
kämpfen ging für die Turnflöhe das Jahr mit einem
gemeinsamen Bowling-Nachmittag zu Ende.

Unsere Nachwuchsgruppe

Durch das fleißige Training können wir mit Stolz
auf die guten Platzierungen auf Kreis- und Lan-
desebene zurückschauen.

Selbst in der schleswig-holsteinischen Liga
konnte die Mannschaft des TSV Trittau ihr Kön-
nen unter Beweis stellen.

Lydia Ehmer und Mareen Jacobs 
sind Landessieger im Einzelwettkampf

Wir hoffen, dass wir uns in diesem Jahr noch ein-
mal etwas steigern können, wozu uns das Inter-
nationale Deutsche Turnfest sicherlich motiviert
und inspiriert.

vorne: Kreismeisterschaften P-A-Stufen Landessieger, 
hinten: Kreismeisterschaft Kür modifiziert 2. Platz Landesmeisterschaften
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Immer auf dem neusten Stand ist man durch 
unsere Internetseite www.turnfloehe.de

Sportliche Grüße
Doris Traxel, Antje Vollmer, Svenja Kramm, 
Amrei Eggers und Antonia Hoepfner

Der rich
tige Kurs 

         
 für Ihre Immobilie

Helgrid Sassner, Tel. 04154 - 601 651
HSassner@wohnen-im-norden.de

O

zie
ller Sponsor

des TSV Tri

au
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Gerätturnen für Alle!!!

Wir haben eine Gerätturn-Gruppe auf die Beine
gestellt, die es jedem, ob Junge oder Mädchen,
ermöglicht, ohne irgendwelche Vorkenntnisse,
Geräte wie Reck, Sprung, Ringe, etc. kennenzu-
lernen. Es werden ebenfalls Elemente des Bo-
denturnens erlernt und darüber hinaus bauen wir
eure Kraft sowie eure Körperspannung auf.

Amelie und Sophia

Eure ausgebildeten Trainer Lisa Traxel und Mini
Bruss, haben bereits mehrjährige Erfahrungen im
Leistungsturnen gesammelt, sind beide erfahrene
Kampfrichter und Lisa Traxel ist eine erfolgreiche
Turnerin und aktiv für Trittau am Start!!

Emma

Es kommt uns vor allem darauf an, dass Ihr Spaß
und Freude am Turnen entwickelt. Und voller
Stolz können wir mitteilen, dass wir mit 5 Turnern
dieser Gruppe beim Nikolauswettkampf in Tes-
perhude im Dezember 2012 angetreten sind und
großartige Plätze erzielt haben:

Ekrem Elkasovic (Jahrgang 2006) ==> 1. Platz
Amelie Pöschke (Jahrgang 2003) ==> 3. Platz
Sophia Schwarz (Jahrgang 2003) ==> 4. Platz
Tasmina Hings (Jahrgang 2005) ==> 5. Platz
Sophie Pohl (Jahrgang 2005) ==> 6. Platz

Sophie und Linn

Wenn Ihr Interesse habt, dann kommt einfach vor-
bei und schaut euch unser Training an. Am be-
sten packt Ihr gleich eure Sportsachen ein, und
macht einfach mit!! Wir trainieren in der Campe-
halle, mittwochs von 16:00-17:30 Uhr. 

Wir freuen uns auf ein erfolgreiches neues Sport-
jahr :-) !!!

Eure Trainer

Lisa und Mini



Kinderturnen (7 - 11 Jahre)

Donnerstag 16.30 Uhr -18.00 Uhr

treffen sich in der Halle der Hahnheide Schule
Mädchen und Jungen (7-11 Jahre) um sich bei
unserem, vielseitigem Programm sportlich zu be-
tätigen. Wir laufen, klettern, hüpfen und halten
uns mit Ballspielen und Geräteturnen fit.

Wer Lust an Bewegung mit uns hat darf gerne
Donnerstags bei uns hereinschauen.

Auf bald !

Marita Heidrich
Tel.: 04154 - 45 27

· Steak

· Fisch

· Pasten

geöffnet: 11.30 bis 24.00 Uhr
Mittagstisch: 11.30 bis 17.00 Uhr · ab E 6,40

Leckere Cocktail´s zu Happy Preisen
16.00 bis 19.00 Uhr und ab 21.00 Uhr

Festsaal mit Wintergarten bis 140 Personen

Vorburgstraße 8 · 22946 Trittau
Tel.: 04154 - 99 35 0 · Fax: 04154 - 99 35 29

info@hotel-lauenburger-hof.de

WWW.HOTEL-LAUENBURGER-HOF.DE
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Rhönradturnen

Trainingszeit:
Freitag 18-20 Uhr Jugendliche

20-22 Uhr Erwachsene
Ort: Sporthalle Großenseer Straße

Rhönräder sehen nicht nur toll aus, sondern es
macht auch viel Spaß sich darin zu bewegen und
zu trainieren!

So finden sich Anfänger und Fortgeschrittene alle
gemeinsam freitags in der großen Sporthalle ein,
um gemeinsam die Welt mal wieder „Kopf stehen
zu lassen“!

Katja Koop und Janin Bielfeld in enger Zusam-
menarbeit mit Frauke Kramm trainieren alle klei-
nen und großen Fans dieses Sportgerätes. 

Besonders stolz sind wir auf: Laura Moritz, Lara
Schradick, Antonia Nietsch die sich beim Niko-
lauswettkampf in Bergedorf  am 8. Dezember
2012 in ihrer Leistungsgruppe sehr gut behauptet
haben. So ein Wettkampf fordert unter hoher An-
spannung und Aufregung eine Übungsfolge ab,
die sich die Turnerinnen im Vorfeld selbst erar-
beiten mussten. Eine große Hilfe bei den Wett-
kampfvorbereitungen war Lisa Gandras, deren
Hilfe wir sehr zu schätzen wissen! Für unsere Tur-
nerinnen war das der erste Wettkampf. Trotz der
Aufregung haben alle 3 Turnerinnen eine tolle Lei-
stung gezeigt!
Für das kommende Jahr 2013 freuen wir uns auf
viele tolle Stunden mit interessierten und turnwil-
lige Teilnehmer. 

Liebe Grüße 
Katja und Nine

Die Rhönradgruppe stärkt sich mit einem Eis

Spiegelbild

Laura, Antonia und Lara beim 
Nikolauswettkampf in Bergedorf
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Bauch-Beine-Po 
und rundum fit!

Dieser Kurs ist eine gute Grundlage für die allge-
meine Fitness und sorgt für einen schönen Aus-
gleich zum Alltag! 

Neben Kräftigung und Ausdauer, kommen Ab-
wechslung und gute Laune nicht zu kurz. In die-
sem Kurs treffen funktionelle Übungseinheiten
und spielerische Elemente aufeinander ohne die
Ziele Fitness und Wohlbefinden aus den Augen
zu verlieren.

Die Inhalte meines Kurses umfassen ein kurzes
Warm-Up, wo wir den Körper erwärmen und lok-
kern. Weiter geht es mit einem Fitnessmix und
einem variablem Ausdauer- Kraftprogramm. Mit
verschiedenen Aerobic-Elementen und Sportge-
räten (z.B. Hanteln oder Therabänder) wird der
komplette Körper trainiert. Jede Stunde rundet ein
Stretching das Training ab. Mir ist es wichtig eine
Mischung aus Kräftigung und Flexibilität zu schaf-
fen. Die Übungen sind schnell erlernbar und ein-
fach nach zu vollziehen. 

Wir sind eine Gruppe aus vielen langjährigen Mit-
gliedern jeder Altersgruppe. Ich bedanke mich bei
allen Teilnehmerinnen für das emsige trainieren.
Weder Sturm, Regen, Hitze oder Kälte halten uns
von der Sporthalle fern. Ich bin immer wieder be-
geistert, dass alle so viel Spaß an Bewegung
haben und alles mitmachen. 

Wir freuen uns über jeden der sich uns anschlie-
ßen möchte.
Lust auf Bewegung bekommen? Dann komm vor-
bei und probiere es aus!

Trainingszeit: jeden 2., 3., & 4. Montag im Monat
von 18:30-19:30 Uhr
in der Campesporthalle

Wenn es das Wetter erlaubt treffen wir uns jeden
1. Montag im Monat zur gleichen Zeit vor der
Sporthalle zum Walken durch die Hahnheide.
Macht auch großen Spaß und in der Gruppe über-
windet sich der innere Schweinehund fast von
ganz alleine! 

Ich wünsche meinen Teilnehmerinnen eine
schöne Saison und viel Gesundheit. 

Janin Bielfeld
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Ball- und Bewegungsspiele
Wie schon seit vielen Jahren treffen wir uns re-
gelmäßig in der Turnhalle, um Basketball und
Fußball zu spielen. Dabei kommt es uns nicht auf
die Perfektion an, sondern daß alle Teilnehmer
mit großem Spaß dabei sind. Unsere Gruppe be-
steht aus Männern zwischen  30 und 70 Jahren
mit sehr unterschiedlicher Spielstärke. 

Alle, Männer wie Frauen, die Interesse haben,
mitzuspielen, sind herzlich eingeladen vorbeizu-
kommen. Wir treffen uns,  von 20:00 bis 22:00 Uhr
in der großen Sporthalle. Für Fragen stehe ich
gerne unter 0157-75 26 10 99 zur Verfügung.

Hartmut Nebelung

.

René Gogolin, Sven Weber, Günter Majert, Jens Möller, Arno Berschick, Björn Smidt, Hartmut Nebelung,
Holger Wolgast,  Jens Dürolf

VERKAUF VERMIETUNG

WERTSCHÄTZUNG KOSTENFREI

HAMBURG

STORMARN HZGT. LAUENBURG

Granderheidestraße 19 22946 Grande
Telefon 04154-708949 Fax 04154-708952

info@trappimmobilien.de www.trappimmobilien.de
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Krafttraining leicht gemacht

Der Fitnessraum des TSV ist eine gute Möglich-
keit, die sportlichen Aktivitäten zu ergänzen und
seine Muskeln spielen zu lassen. Wir trainieren
Sonntagsmorgen von 9:45-10:45 Uhr, von Okto-
ber bis Ende März. 

Wir sind eine nicht mehr ganz so junge Mann-
schaft (Frauen und Männer) genauer gesagt sind
wir ca. 12 Senioren die im Winter nicht untätig
sein möchten. Wir haben keine Angst vor den
Kraftgeräten, es soll auch Spaß  bringen. 

Es muss nicht immer vornehm und teuer sein, so
wie in den Fitnessstudios, dafür ist es im TSV-
Kraftraum nicht so komfortabel mit Duschen und
Sauna. 

Trainer Jürgen Nobbe, der die Sonntagsgruppe
leitet, gibt gerne Auskunft für andere Gruppen die
eine Trainingszeit haben möchten Telefon
(04154) 58151 oder ihr meldet euch in der Ge-
schäftsstelle.  

Krafttraining für Frauen

Seit mittlerweile fast 10 Jahren besteht die
Gruppe “Krafttraining für Frauen”. Zweimal die
Woche treffen wir uns, um nicht nur unsere Körper
zu „stählen“. Wir sind ein fröhlicher Haufen, der
es schafft, neben den Übungseinheiten rege Kon-
versation zu betreiben. Es geht nicht um Höchst-
leistungen, Megamuckis oder
Desingnersportoutfits. 

Nach einer Joggingrunde durch Trittau und Hahn-
heide stemmen wir, jeder nach Können, Ge-
wichte, tauschen Familiengeschichten und
Kochrezepte aus und vertreiben auch schon mal
männliche Vereinskollegen, die gerne dabei
wären.

Ein bis zwei mal im Jahr fahren wir ein Wochen-
ende lang an die Nordsee oder in andere schöne
Gegenden, in denen wir natürlich unerhört viel
Sport treiben und die Sektkorken knallen lassen.

Aber wir schaffen auch etwas. An kleinen Läufen
wie den „Women´s Run“ oder „Trittau bewegt
sich“ nehmen wir gerne teil und sind immer im
guten Mittelfeld dabei.

Bei meinen lieben Sportkolleginnen möchte ich
mich auf diesem Wege einmal herzlich bedanken.

Carola Burmeister



101100

Damengymnastik und Spiele

- einfach mitmachen - 

Sportliche Aktivität ist keinem biologischen Alter
unterworfen. Heute sind körperliche und geistige
Fitness für die Alltagsbewältigung unverzichtbar
und spielen eine bedeutende Rolle für die Le-
bensqualität.

Unter dem Motto „Trittau bewegt sich“ treffen sich
montags die Damen 50plus, um ihre körperliche
Fitness zu verbessern oder zu halten. Die Grund-
lage der Gymnastik ist ein Ganzkörpertraining.
Koordinations-, Beweglichkeits-, Kraft- und Aus-
dauertraining sowie Körperwahrnehmung und
Entspannung bilden die Bausteine der Stunde.

Ich bedanke mich bei meiner Gruppe, die seit vie-
len Jahren meinem Trainingsplan folgt. Ob es reg-
net, stürmt oder schneit, ihr seid montags stets
dabei.

Komm’ auch Du zu uns, mach einfach mit und
halt Dich fit.

Trainingszeit: 
Montags 19.30 Uhr bis 20.45 Uhr 
in der Sporthalle der Hahnheide Schule

Ursula Rogall
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Bargteheide
Hammoorer Weg 21 

22941 Bargteheide 

Tel. 04532/2038-0

Trittau
Kirchenstraße 2

22946 Trittau 

Tel. 04154/8600-0

BAUSTOFFE
·Hochbaustoffe
·Tiefbaustoffe 
·Trockenbaustoffe
·Gartenbaustoffe
·Fenster
·Türen
 und vieles mehr...
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SERVICE
·Lieferservice
·Schlüsseldienst*
·Kleingeräte-Verleih*
·Motorgeräte-Werkstatt*
·Farbmischservice*

BAUMARKT
·Farben
·Eisenwaren 
·Werkzeuge
·Arbeitsbekleidung
·Gartenmöbel
·Haushaltswaren
 und vieles mehr... 

Baustoffe • Baumarkt

Partner für Haus, Bau und Garten

Holländer

Mit uns baut man Häuser,

von der Sohle bis zum Dach!

...wir beraten
Sie gern!

www.hollaender.org

info@hollaender.org

Bauen - alles aus einer Hand
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Gymnastik Gruppe Fitness 
für Jedefrau und Jedermann

Seit 15 Jahren gibt es nun unsere Gruppe. Viele
Teilnehmer/innen sind hier aktiv geworden, bei
Sport, Spaß und Spiel. Unser Programm erfüllt die
Qualitätsnormen des DTB „Pluspunkt Gesund-
heit“ und „Sport pro Gesundheit“. Wir versuchen
auch neue Trends im Gesundheitssport zu inte-
grieren.

Als Sportgruppe für Interessierte beiderlei Ge-
schlechts und unterschiedlicher Altersgruppen
nutzen wir alle Sportgeräte die uns der Verein zur
Verfügung stellt, große und kleine Bälle, Hanteln,
Therabänder sowie dicke und dünne Matten.

Aber auch außerhalb der Halle sind wir aktiv,
immer Sommer z.B. auf dem Sportplatz, bei Aus-
flügen in die Umgebung, der letztjährige führte
uns in den Barfußpark nach Egestorf, oder bei un-
serer Jahresabschlussfeier am Lagerfeuer in An-
gelikas Garten.

Im Barfußpark

Und, wenn es Teilnehmer/innen und Übungsleiter
noch weiterhin Spaß macht, wird es uns auch wei-
terhin geben.

Jürgen Trautmann wird wieder geehrt für die häu-
figste Teilnahme

Weihnachtsfeier in Angelikas Garten

Donnerstag: 19.00 - 20.30 Uhr, Sporthalle der
Hahnheide Schule

Übungsleiter: 
Norbert Emmrich, Tel. 0179 78 52 715 
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Damen-Gymnastik „50 Plus“

Dienstag 15.30 Uhr - 16.30 Uhr

Frauen die sich fit halten möchten, können gern
bei uns mitmachen. Wir sind eine Gruppe im Alter
von fünfzig bis neunzig Jahren, trainieren Aus-
dauer und Koordination mit unserer Gymnastik in
der Halle der Hahnheide Schule.

Außerdem wandern wir 1 mal im Jahr durch die
Hahnheide, um in Hohenfelde (Gaststätte) be-
lohnt zu werden. Unsere Fahrradtour endet auch
in einem Cafe.
Unterhaltung und Spaß gehören einfach dazu.

Marita Heidrich

Tel.: 04154 - 45 27
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Gymnastikgruppe

Aktiv 70 Plus
Bewegung trotz(t) Alter

Wir, die Sportlerinnen und Sportler dieser Gruppe,
alle über 70 Jahre alt, blicken auf ein aktives,
sportliches Jahr zurück.

Falk Sander mit dem Wanderpokal

Unser Trainer, Norbert Emmrich, versteht es
immer wieder uns zu motivieren gemäß unserem
Motto „Bewegung trotz(t) Alter“. Aber, wir trainie-
ren nicht nur die Gelenke und Muskeln, wir üben
auch altersgerechtes Verhalten im Alltag, stabili-
sieren unser Gleichgewicht und machen Gehirn-
jogging. Auch der Spaß mit lustigen Spielen
kommt nicht zu kurz. So freuen wir uns immer
wieder auf die nächste Sportstunde.

Unsere Draisine
Unser Sommerausflug führte uns diesmal auf die
Erlebnisbahn nach Ratzeburg. Mit Muskelkraft -
wir sind ja eine Sportgruppe – bewegten wir un-
sere Großdraisine von Schmilau nach Hollenbek
und wieder zurück. Die verlorenen Kalorien er-
setzten wir dann in „Kaisers Spargelhof“ mit Ku-
chen und Kaffee und beschlossen den Tag bei
Koops in der „Waldeslust“. Hier haben wir dann
auch unsere Weihnachtsfeier abgehalten.

Im Sommer, wenn es zu warm für die Halle ist,
trainieren wir auch auf dem Sportplatz und versu-
chen die Bedingungen für das Sportabzeichen zu

erfüllen. Einem gelang dies.
Kleine Feier zum Jahresbeginn

Neue Mitglieder beiderlei Geschlechts, vom Alter
70 an aufwärts sind uns willkommen. Vielleicht zu-
nächst zum „schnuppern“

Übrigens, unseren Wanderpokal für die häufigste
Teilnahme ging wieder an Falk Sander. Er hat kei-
nen Termin versäumt.

Christel Kramm

Training: Mittwoch, 15.30 - 17.00 Uhr, 
Sporthalle der Hahnheide Schule

Übungsleiter: 
Norbert Emmrich, Tel 0179 78 52 715
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Radwandern

Wie in den vergangenen Jahren haben die Rad-
wanderer auch 2012 wieder in die Pedalen getre-
ten, um Trittau und Umgebung zu erkunden. Die
Touren dauern anderthalb bis zwei Stunden, es
wird nicht auf Tempo gefahren.

Wenn der Wettergott mitspielt, werden wir uns
dieses Jahr erstmals am Mittwoch (10.4.) nach
den Osterferien an der Kirche bei den weißen
Bänken um 18.30 Uhr treffen und danach – bis
Ende September – jede Woche zur selben Zeit
am selben Ort (auch in den Ferien).

Wer nähere Infos haben möchte, 
kann Engeline Ihde unter 8 18 57 anrufen.

Europaplatz 4
22946 Trittau
Telefon: 04154 / 2199
Telefax: 04154 / 840532
email: info@wewa-optik.de

 

Modische Brillen     Contactlinsen

Sportbrillen         Sonnenbrillen

Lupen     Vergrößernde Sehhilfen

Passbilder   Bewerbungsbilder

Professioneller Sehtest

10 %

Gutschein
für alle Sport &

Sonnenbrillen

Europaplatz 2 · 22946 Trittau · Tel. 04154 / 25 70
Inh. Annett Pohl

Mo. - Fr.: 
9.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 
9.00 - 13.00 Uhr
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“ Forty Brothers “

Auch wenn wir an keinen Wettkämpfen teilneh-
men und wir somit nicht für Medaillen kämpfen,
so strengen wir uns bei den Übungen immer noch
sehr an.

Die Anerkennung für den Einsatz erhalten wir von
unserem Körper. Er dankt uns durch Wohlemp-
finden, geistige und körperliche Fitness.

Wer etwas für sich als Mann tun möchte, ist bei
uns gerne gesehen.

In der Sporthalle der Hahnheide Schule treffen wir
uns donnerstags von 20.30 - 22.00 Uhr. 

Mit Ballspiele und gymnastischen Übungen ver-
bringen wir den Abend.

Dieter Vollerthun
(Tel.: 04154/ 4756)

Gasthof
Heydorn

Fremdenzimmer
Industriegebiet Trittau

Heinrich-Hertz-Str. 2

� 0 41 54 - 8 60 50

Täglich wechselnder
Mittagstisch
auch außer Haus
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V i e l f a l t  i n  M e t a l l M
etallbau

·S
chlosserei·S

tahlbau

Einbruchschutz Rollladen
Fassaden Schließanlagen
Garagentore Stahlbauarbeiten
Geländer Toranlagen
Pforten Torantrieb

Rausdorfer Str. 72 · 22946 Trittau · Tel. (0 41 54) 80 90-0
www.schloesser-trittau.de



Der andere

Auto

Händler




